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25. Jahrgang Frei tag, 30. Januar 1942 Nr . 30 

Der Führer spricht zum 30. Januar 
• • • • • • • • • 
Bengasi von deutschen und italienischen Truppen genommen / Rommel Generaloberst 

Harsch ins zehnte Jahr Berlin, 30. Januar 
Der Führer spricht zum 30. Januar heute um 17 Uhr. Seine Rede wird 

vom Großdeutschen Rundfunk auf alle Sender Ubertragen. 
Eine Wiederholung der Übertragung bringt der Großdeutsche Rundfunk 

heute abend nach dem Nachrichtendienst um 20.15 Uhr. 

in Anerkennung der hohen Verdienste 

Bas Eicltcvlaub überreicht 
Der Führer emptlng In se inem Hauptquartier den 
Kommandeur der Leibstandarte tt Adolt Hitler, 
tt-Obergruppenlührer und General der Wallen-ff, 
Sepp D i e t r i c h , u n d überreichte Ihm das Eichen­

laub zum Ritlerkreuz des Eisernen Kreuzes. 
(Fiessc-Hofimann) 

A u s dem FUhrerhauptquart ler , 30. Januar 
Der Führer hat dem Oberbefehlshaber der 

Panzerarmee A f r i k a , Gehera i der Panzertrup­
pen Rommel, In Ane rkennung seiner hohen Ver­
dienste zum Generaloberst beförder t . 

„ V o n unschätzbarem W e r t " 
Aus dem FUhrerhauptquart ler , 29.. Januar 
Das Oberkommando der Weh rmach t g ib t be­

kann t : 
Deutsche und i ta l ienische Truppen haben 

heute f r üh Bengasi genommen. 

* 
Angesichts der Erfolge der deutschen und 

i ta l ien ischen Truppen in No rda f r i ka hat es Reu­
ter berei ts vo r Bekanntwerden der Einnahme 
v o n Bengasi für zweckmäßig gehal ten, d ie eng­
l ische Öf fen t l i chke i t schonend auf diesen Ver -

Britische Eliteregimenter fast aufgerieben 
Briten gestehen: } .Dcr japanische Infanterist stürmte an wie der Teufel"' 

Kabelmeldung 

T o k i o , 30. Januar 
I n dem le tz ten Stadium des Kampfes auf 

der mala i ischen Ha lb inse l wer fen die Japaner 
immer neue Krä f te , W e l l e auf W e l l e , gegen 
den br i t i schen Gegner I n den Kampf . Die B r i ­
ten le is ten ha r tnäck ig W ide rs tand , we rden 
aber langsam gegen Singapur gedrängt . D ie 
Engländer sprengen die Straften und Eisenbah­
nen oder setzen sie unter Wasser, aber es ge­
l i n g t i hnen n icht , die Japanischen mechanis ier­
ten T ruppen aufzuhal ten. 

Unter Ausnu tzung ih rer Her rschaf t zur See 
u n d zur Luf t landeten die Japaner immer w i e ­
der i n der F lanke u n d I m Rücken des Gegners 
auf der Ostküste und weh r t en Ang r i f f e b r i t i - • 
scher Seestre i tkräf te m i t E r fo lg ab, w i e das 
s iegre ich beendete Seegefecht v o r Endau be­
we is t . Die br i t ische Lu f twa f fe versucht je tz t , 
sogar unter dem Einsatz d r i t t rang iger F lug­
zeuge, d ie japan ischen A k t i o n e n zu s tören, 
aber ve rgeb l i ch . N u r noch gestützt auf v i e r 
F lugplätze der Singapur- Insel , versucht d ie 
br i t i sche Luf twaf fe , nachts du rch Über­
raschungsangr i f fe v o n d re i b is v i e r F lugzeugen 
d ie japanischen Ve rb indungs l i n i en zu s tören, 
oder aber sie g ib t s ich Mühe , du rch Flugzeug­
a t t rappen aus Bambus u n d Papier m i t vo rge ­
täuschten Bordwaf fen d ie japan ischen Bomben­
angr i f fe abzulenken. Nach den letzten Nach ­
r ich ten w a r der br i t i sche W ide rs tand an der 
Ostküs te etwas er fo lgre icher , w ä h r e n d an der 
Wes tküs te d ie Japaner bis 30 K i l ome te r auf 
der Johurstraße i n b lu t i gen Kämpfen vo rge ­
drungen s ind. H i e r haben engl ische Ke rn t rup ­
pen schwere Ver lus te e r l i t t en . 

E in w i l de r Kampf tobte auf ,der berühmten 
Aspha l t -Autos t raße, d ie v o n Singapur aus 
den Johure-Staat no rdwär ts durchkreuzt . V o r 
z w e i Jahren w u r d e diese Straße m i t großem 
Kostenaufwand g rad l i n i g ve rkü rz t und neu ge­
deckt, so daß sie nach der Ans i ch t der Ma la i en 
g la t ter is t als e ine Schi ldkrötenschale. Jetzt 
ro l l en auf dieser 10 Me te r b re i ten Autost raße 
japanische Tanks südwärts . 

Be i Ba tu Pachat ist, w i e Jetzt bekannt wi rd , 
das Royal -Regimcnt , das den Rückzug decken 
sol l te , fast ganz aufger ieben w o r d e n . Der Re­
g iments-Kommandeur und fast alle O f f i z ie re 
Bind gefa l len. Die Mannschaf ten versuchten, steh 
durch die Dschungel in R ich tung Singapur 
durchzuschlagen, kamen aber größtente i ls u m 
oder wu rden gefangengenommen. Ebenso w u r ­
den das East-Surrey-Regtment und die A r g y l l -
Sunder land-Hochländer fast v ö l l i g vern ich te t , 
das Lelcester-Reglment wurde deztmlert . Es han­
del t s ich dabei um E l i te t ruppen mit h i s to r i ­
schen Namen, die für das Prest ige des Empires 
geopfert wu rden . Übr ig b l ieben nur d re i Regi­
menter, darun ter Manchester und N o r t h f o l k , 
die Immer noch e rb i t te r t W ide rs tand le is ten. 

Gefangene haben ausgesagt, daß der M a n ­
gel an Luf tunters tü tzung u n d an schweren 
Waf fen demoral is ierend g e w i r k t habe. Das 
S'eiche gel te v o n den Bajonet tangr i f fen der 
Japaner, v o n denen es heiße: „De r japan ische 

unseres Cr.-Ostaslenberlchterstatters 

In fan ter is t s türmte an w i e der Teu fe l . " Die 
Gefangenen sprechen ferner ih re V e r w u n d e ­
rung darüber aus, daß d ie japanischen Panzer­
besatzungen i n der g lühenden H i tze so lange 
durchha l ten könn ten , Die japanischen Soldaten 
s ind f roh , aus dem Dschungel herauszukommen 
u n d ba ld d ie Belagerung v o n Singapur beg in­
nen zu können . D ie Japaner werden , w i e ver ­
lautet , dabei schwerste A r t l l l e i e sowie beson­
ders schwere Bomben verwenden, ebenso neue, 
geheime Waf fen . 

lust vorzubere i ten. „Es wäre n ich t überra­
schend", so schreibt die Agen tu r wö r t l i ch , 
„ w e n n die Stadt in den nächsten Tagen i n die 
Hände des Feindes fä l l t . " Der Ver lus t v o n Ben­
gasi wü rde die Br i ten des nütz l ichsten Hafens 
berauben, der für jeaen we i te ren Vormarsch 
der Br i ten v o n unschätzbarem W e r t gewesen 
wäre, „auch ist der dor t bef ind l iche Flugplatz 
einer der besten in der Cyrena ika . Daher kann 
der Er fo lg der Achse durch ih ren Gegenangr i f f 
n ich t bagate l l is ier t werden, selbst wenn die b r i ­
t ischen Truppen er fo lgre ich auf der Küsten­
straße nach N o r d e n zurückgezogen werden . " 

Was sie seihst zugeben 
Draf i tmefdur i f j unseres We.-Ber lc i i fersIc iHers 

Rom, 30. Januar 
V o n amt l icher römischer Seite werden 

heute Z i f fe rn über die Ver lus te an Kr iegs­
schi f fen verö f fen t l i ch t , die die St re i tk rä f te der 
Dre ierpak tmächte den Engländern v o n Kr iegs­
beg inn bis zum 27. Januar 1942 zugefügt haben. 
Danach hat d ie br i t i sche A d m i r a l i t ä t selbst 
den Ve r l us t v o n sechs Schlachtschi f fen, v i e r 
F lugzeugt rägern, 14 Kreuzern , 61 Zers törern , 
d re i Torpedobooten, 41 U-Booten, 12 H i l f s ­
k reuzern , e inem Flo t tenbegle i ter , sechs Kano­
nenbooten, 11 Minensuchbooten, z w e i Pa t rou i l ­
len-Booten und einer Ko rve t te zugegeben. 
Außerdem werden Zahlen über i m M i t t e lmeer 
und i m Roten Meer versenkte bzw. beschä­
d igte engl ische Kr iegsschi f fe mi tge te i l t , d ie 
die br i t ische A d m i r a l i t ä t bisher verschwiegen 
hat. Dabei handel t es sich u m fünf L in ien­
schif fe, dre i Flugzeugträger, zehn Kreuzer, 
zwe i Zerstörer , e in Kanonenboot u n d . e in 
Minensuchboot . 

(Karte: Zander) 

Von Dr. Kurl Pleilfer 

Als heute vo r neun Jahren, am 30. Januar 
1933, der damal ige Reichspräsident Genera l fe ld­
marscha l l v o n H indenburg , den Führer der 
nat ionalsozia l is t ischen Bewegung, A d o l f H i t l e r , 
zum Reichskanzler berief, übernahm der Führer 
e in schweres Erbe. Deutschland stand am 
Rande des Abgrundes. Die W i r t scha f t lag ge­
knebe l t und geknechtet am Boden. Sechs 
M i l l i o n e n Arbe i ts lose dämmer ten in den Tag 
h ine in und hat ten den Glauben an V o l k und 
Staat ve r lo ren . Der ung lück l i che Ausgang des 
ersten We l t k r i eges und der T rümmerhau fen , 
den die Katast rophen-Pol i t iker des Zwischen­
reiches h inter lassen hat ten , schien jede Hof f ­
nung auf e inen Wiederans t ieg des Reiches zn 
begraben. Unzähl ige Parte ien, Interessenten­
gruppen, Konfessionen und Sekten zer f le isch­
ten das V o l k . Der Bürgerk r ieg stand drohend 
v o r der Tür, und vo r den Toren des außen­
po l i t i sch ohnmächt ig gewordenen Deutschlands 
v o n Versai l les lauer te der Feind, jederzei t 
sprungberei t , über das wehr lose Land zu f a l ­
len. Da t ra t der F r o n t s o l d a t auf. Das 
einzige, was er mi tbrachte , wa r der Glaube. 
Dieser Glaube schuf Großdeutschland. Das 
Deutschland von 1942. das Deutschland des 
Sieges gegen Bolschewismus u n d Plu tokrat ie , 
wäre n icht , hät te n ich t A d o l f H i t l e r am 30. Ja­
nuar 1933 den Sieg des Glaubens verkündet , 
wäre n ich t der Marsch zum Brandenburger 
Tor das Fanal zum Marsch Großdeutschlands 
in e in neues Jahrhundar t geworden. Der Kre is 
i s t geschlossen: Der Frontso ldat des ersten 
We l t k r i eges , der aus den Schützengräben v o n 
Somme und Langemarck st ieg, k a m mi t dem 
Mach t ins t rumen t seiner nat ionalsoz ia l is t ischen 
Bewegung zum V o l k e . Derselbe Frontso ldat 
führ t dieses V o l k i m zwei ten W e l t k r i e g als 
sein oberster Befehlshaber, als sein erster po­
l i t i scher und mi l i tä r i scher Führer zum Sieg. 

Die R e v o l u t i o n v o m 3 0. J a n u a r 
1 9 3 3, die das nat ionalsozia l is t ische V o l k s ­
heer schuf, e rh ie l t erst i n dem Augenb l i ck 
i h ren S inn, als dieses nat ionalsozia l is t ische 
Vo lksheer zum Entscheidungskampf gegen d ie 
Mäch te antrat , die die Feinde der na t iona l ­
sozia l is t ischen Bewegung w a r e n v o n Anbeg inn 
an : R o t f r o n t u n d R e a k t i o n . 

Der Nat ionalsoz ia l ismus wo l l t e f r ied l ichen 
A u f b a u und Fest igung des Fr iedens i n Europa. 
Rot f ront und Reakt ion suchten den bequemen 
K r i e g , der du rch Aushungerung ohne a l lzu 
großen Einsatz der e igenen St re i tk rä f te das 
deutsche V o l k abdrosseln und d ie W e r t e ver­
n i ch ten sol l te , d ie du rch d ie nat ionalsozia­
l is t ische Revo lu t ion v o m 30. Januar 1933 ge­
schaffen und geformt w o r d e n waren . W ä r e es 
nach dem W i l l e n der Chu rch i l l , S ta l in u n d 
Roosevel t gegangen, dann zögen heute d ie 
b lu tg ie r igen Horden des Bolschewismus sen­
gend und mordend durch deutsche Lande, 
dann f lammten deutsche Dör fer und Städte auf 
v o n den Brandfacke ln der Landsknechtsheere 
der verbündeten P lu tokra t ien . N ich ts v o n 
a l ledem ist e ingetreten. Ke in Söldner Englands 
oder A m e r i k a s bet ra t deutschen Boden. K e i n 
Bo lschewik konn te das Ostpreußen v o n 1914 
w iederho len Die s tumpfs inn igen und sturen 
H o r d e n der Sowjets, d i e je tz t gegen d ie deut­
schen Win te rs te l l ungen anrennen, d ie b r i t i ­
schen D iv is ionen, d ie i n No rda f r i ka den K r i e g 
entscheiden w o l l e n , p ra l len an der deutschen 
A b w e h r zurück. W a s der Nat ionalsoz ia l ismus 
i n zäher F r i e d e n s a r b e i t schuf seit j enem 
30. Januar 1933 — eine le istungsfähige Indu­
str ie aus dem Geiste des Vier jahresplanes, 
Reichsautobahnen und unsterb l iche Ku l t u r ­
denkmäler , neues Land aus Moo r und Meer , 
Siedlungshäuser für e in g lück l iches V o l k , e in 
neues deutsches Bauerntum als K ra f tque l l der 
N a t i o n , e ine gerechte Ordnung der A rbe i t , 
W i n t e r h i l f s w e r k und Arbe i ts f r ieden in der 
Deutschen Arbe i t s f ron t — das bestand g län­
zend seine Feuerprobe, w e i l h in ter , der A r b e i t 
schützend das deutsche Schwert steht. W a s 
organisch geschaffen wurde in we i tp lanender 
und mut iger A u ß e n p o l i t i k , das wurde 
n ich t zerschlagen, sondern gefest igt u n d ge­
k rön t durch den deutschen Sieg, der unent-
reißbar in unseren Händen ist t rotz Church i l l , 
S ta l in u n d Roosevelt . A l s Deutschland schon 
i m ersten Jahre nach der Mach te rg re i fung den 
Sturmlauf gegen Versa i l les begann, als es nach 
dem Schei tern der Abrüs tungsverhand lungen 
i m Herbst 1933 die Genfer L iga ver l ieß, als 
der Führer nach der He imkehr der Saar I m 
März 1935 die a l lgemeine Wehrp f l i ch t w ieder 
e in führ te , als 1936 im Zusammenhang m i t dem 
Abess in ienkr ieg d ie Achse Ber l in—Rom stäh­
lerne W i r k l i c h k e i t wurde , als Ostmark, Su-



Wir bemerken am Rande 
Japans K r i e g t - Der japanisch-angelsächsische 

f lnanzen Krieg verursachte einen Urn­
bau des japanischen Wirt-

schalts- und Finanzapparates. Schon seil Ausbruch 
des Chinakontliklcs ist der Japaner darangegangen, 
vom traditionellen Liberalismus zur Planwirtschaft 
überzugehen. Die Zusammenarbeit von Staats- und 
Privalwirtschalt wird letzt immer welter ausgebaut. 
Bin tntscheidender Vorgang aul dem Gebiete der 
Finanzwirtschalt Ist die Abhängung des Yen vom 
Plund und Dollar. Durch die wirtschaltliche Kon-
Zentrierung aul den großasiatischen Raum hat jetzt 
Japan die Aulgabe, den letzt aul sich gestellten 
Yen wertmäßig aufrechtzuerhalten und ihn als maß­
gebende Währung durchzusetzen. Mit dem weiteren 
Vordringen der japanischen Truppen wird die wäh-
rungspolttlsche Aulgabe ständig erweitert. Zur 
Währungsangleichung und linanzlcllen Durchlüh-
rung der wlrlschaltllchen Durchdringung der neu 
besetzten Südseegebiete ist die „Bank zur Erschlie­
ßung der südlichen Regionen" gegründet worden.' 
Bezeichnend ist, daß das Eigenkapital von 100 Mill. 
Yen dem außerordenli/chen militärischen Etat ent­
nommen wurde, hinzukommen dann noch Kredite 
aus dem Krlegslonds. Gerade diese Talsache ist ein 
Zeichen lür das enge Zusammenspiel militärischer, 
wlrtschaltlicher und tlnanzieller Maßnahmen. M l . 

deten- und Meme l l and he imkehr ten und m i t 
der Schaffung des Protektorats Böhmen-Mäh­
ren das bo lschewis t ische F lugzeugmut tersch i f f 
gegen Deutschland zerbrochen wu rde , da hat te 
das Reich schon den Vo rsp rung gewonnen , 
der i h m den Endsieg i n d iesem gewa l t i gen 
Kampf auf Leben und Tod sichert . 

Entscheidend ist n icht , w o der Ze iger der 
U h r i m A u g e n b l i c k steht. V i e l w i c h t i g e r is t , 
daß d ie g r o ß e L i n i e n icht un te rb rochen 
w i r d , die große L in ie dos Durchbruchs Europas 
und des Sieges über Rot f ron t und Reak t ion . 
Polen ve rschwand v o n der Landkar te , w e i l es 
i n se inem Größenwahn n ich t e rkannte , daß 
Danzig und das geraubte Land i m Osten auch 
zu rückkehren w ü r d e n gegen den W i l l e n der 
damal igen Warschauer Machthaber . N o r w e g e n 
mußte das Lehrge ld dafür bezah len, daß es den 
Geist der Zei t n icht vers tand. Belg ien, H o l l a n d 
und F rank re ich mußten fa l len , w e i l sie d ie 
Mob i l i s i e rung der seel ischen, m i l i t ä r i schen , 
w i r t scha f t l i chen und po l i t i schen Krä f te der i m 
Nat iona lsoz ia l i smus gee in ten deutschen N a t i o n 
unterschätzt hat ten. V o r dem Schwung der na­
t ionalsoz ia l is t ischen Revo lu t ion , d ie im groß-
deutschen Vo lksheer lebendige Gestal t g e w o n ­
nen hatte, brach alles, was England und seine 
Trabanten mühse l ig aufgebaut hat ten, p la tz ten 
k le ine Entente und Ba lkanbund w i e Seifen­
blasen, f l ohen d ie Br i ten be i Dünk i r chen u n d 
aus ih ren Ste l lungen i m Südosten Europas. 
W e n n Deutschland den Kampf gegen d ie 
Sowje tun ion annahm, w e n n in har ten und ver­
bissenen Schlachten der deutsche Soldat i m 
russischen W i n t e r zäh die Ste l lungen gegen 
den Bolschewismus behauptet , w e n n Deutsch­
land den Kr iegse in t r i t t A m e r i k a s als eine K l ä ­
rung der Fron ten aufnahm, und durch seine 
M i l i t ä r k o n v e n t i o n m i t I t a l i en und Japan a l le 
Krä f te g le ichges innter Na t ionen zur großen 
Gesamtkra f t zusammenbal l te , dann war das 
al les Ausd ruck der e inz igar t igen .Revolu t io­
n ie rung eines ganzen Jahrhunder ts , die in den 
Ereignissen v o m 30. Januar 1933 ih ren sicht­
baren Ausdruck gefunden hotte. 

M i t verbissenem K a m p f w i l l e n gehen w i r ins 
z e h n t e J a h r der nat ionalsoz ia l is t ischen Re­
v o l u t i o n in dem stolzen Bewußtsein, in der 
ersten Reihe der Großmächte zu marsch ieren, 
e in ig i n der Erkenntn is , daß dieser K r i eg n ich t 
u m A k t i c n b ü n d e l und Dol la rsäcke geht, son­
dern um Leben und Recht unseres V o l k e s u n d 
a l l der Generat ionen, d ie nach uns kommen , 
Ein W o r t steht n icht in unserem L e x i k o n : Ka ­
p i tu la t i on . W e r Kompromisse sucht i n diesem 
har ten Kampf, der u m Sein und N ich tse in geht , 
w e r dem Opfer feige ausweicht , das er dem 
Kämpfer der F ron t schuldet , der gehör t n i ch t 
zu uns. Deutsch land kann nur siegen oder 
untergehen. Die Jugendkra f t der nat ionalsoz ia­
l is t ischen Revo lu t ion , voranget ragen durch die 
A r m e e n des deutschen Vo lkshceres , ve rbü rg t 
den Sieg. 
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Kar te zur Einnahme v o n Bengasi 

Neue Rit terkreuzträger des Heeres 
Ber l i n , 30. Januar 

Der Führer verl ieh" das R i t te rk reuz des 
Eisernen Kreuzes an : Oberst K u r t Cuno, K o m ­
mandeur eines Panzer-Regiments, M a j o r K a r l 
Kraf f t , Bata i l lonskommandeur i n e inem In fan ­
ter ie-Regiment, M a j o r L u d w i g K i rschner , Ba­
ta i l lonskommandeur i n e inem In fanter ie-Regi ­
ment, Haup tmann Johann Schmidt , Bata i l lons­
führer i n e inem Infanter ie-Regiment , Haup t ­
mann Hans Mü l l e r , Bata i l lonsführer i n e inem 
Infanter ie-Regiment, 

Es waren 94 Flugzeuge! 
Die Zah l der fe ind l ichen Flugzeuge, die der 

vom Führer m i t dem Eichenlaub m i t Schwer­
tern und Br i l lan ten ausgezeichnete' Oberst G a 1-

.1 ii tl in Lu f tkämpfen abgeschossen hat, beträgt 
/94 (n icht 64, w ie durch einen bedauer l ichen 

/ Satzfehler i n der gestr igen Ausgabe zu lesen 
stand). 

Knox macht neuerdings in Kriegsgerüchterstattung 
Japaner sollen „zappelig" sein I Trübe Beispiele der nordamerikanischen Nachrichtenphilosophie des „Als ob" 

Drahtmeldung unserer Berliner Schrlltleltung 
Ber l in , 30. Januar. 

USA. -Mar inemin is te r K n o x e rk lä r te je tz t 
i n Ch ikago a l len Ernstes, das Mar ine -Depar te ­
ment ha l te nach e ingehendem Stud ium des 
Achsenrund funks es l ü r erwiesen, daß d ie 
Japaner „zappel ig ' * seien, w e i l sie n ich t genau 
festste l len konn ten , w o die amer ikan ische 
F lot te s ich be i inde u n d we lche Abs i ch ten sie 
habe, ü b e r die Tä t i gke i t der As ien f lo t te w i r d 
n ichts m i tge te i l t , w e i l d ie Japaner auf e ine 
derar t ige M i t t e i l u n g außerordent l i ch neug ie r ig 
seien. 

Diese kühne Behauptung, d ie den Kr iegs-
schürer Knox nun auch zu einem u n f r e i w i l l i ­
gen W i t z b o l d macht , ist e in typisches Beispie l 
für die von Wash ing ton geübte Nachr ich te . i -
ph i losophie des, „ A l s ob" , d ie s ich von der 
br i t ischen A g i t a t i o n nur dadurch unterscheidet , 
daß sie m i t Gerüchten arbei tet , wäh rend Lon­
don solange lügt , als es die unw ide r legbare 
W i r k l i c h k e i t zuläßt. 

Es g ib t fü r die amer ikan ische „Nachrieb.-
tenpo l i t i k der W a h r s c h e i n l i c h k e i t " eine Reihe 
v o n Beispie len Z u ihrer Charak te r i s ie rung 
genügen ein ige wen ige . So meldete Wash ing ­
ton am 19. Dezember 1941: „ N o r d a m e r i k a n i ­
sche U-Boote haben im Fernen Osten e inen 
fe ind l ichen Transpor ter u n d w a h r s c h e i n ­
l i c h auch e inen Zerstörer ve rsenk t " . D a i 

USA. -Mar l nekommun ique v o m 26. Dezember 
1941 lau te te : „ D i e asiat ische Flot te der USA. 
versenk te e inen fe ind l i chen Transporter , e inen 
Minensucher und h ö c h s t w a h r s c h e i n ­
l i c h e inen we i te ren Transporter , sowie e inen 
Seef lugzeugtender." H. P. orake l te am 27. 12. 
1941 nach einer Au fzäh lung versenkter j apan i ­
scher Schi f fe : „Dieser Liste umfaßt n ich t d ie 
übr igen Schiffe, d ie w a h r s c h e i n l i c h 
versenkt und beschädigt wurden , über deren 
Ve r l us t man aber an amt l icher Stel le ke ine 
Gewißhe i t hat . " Globe-Reuter ber ichte t schl ieß­
l i c h am 27. 1 : „ W ä h r e n d der Bombard ie­
rung eines japanischen Gelel tzuges in der 
Meerenge v o n Markassa ist w a h r s c h e i n ­
l i c h e in fe indl iches Schlachtschi f f ve rsenk t 
w o r d e n . " 

M a n scheint j edoch weder In London noch 
in W a s h i n g t o n d ie k lügs ten Köpfe fü r diese 
A r t V o l k s v e r d u m m u n g eingesetzt zu haben, 
denn i n der ganzen W e l t we iß man sehr w o h l , 
daß K n o x übe i d ie Tä t i gke i t der U S A - P a z l f l k -
f lo t te e in fach deswegen n ichts m i t te i l en kann , 
w e i l ih re Haupts t re l tmacht v o n den Japanern 
v o r H a w a i i ve rn ich te t wurde . K n o x hat gewiß 
recht, w e n n er meint , daß d ie Po l i t i k des 
Schwelgens e inen erwiesenen st rategischen 
W e r t habe. N.ir haben die USA. ke inen Nu tzen 
davon. Für sie t r i f f t gerade das zu, was K n o x 

Erfolge an der gesamten Front im Osten 
Starke Kampf- und Jagdfliegerverbände griffen in die Erdkämpfe ein 

A u s dem Fuhrerhauptquar t ie r , 29. Januar 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t be­

k a n n t : 
A u f der K r i m und im südl ichen Abschn i t t 

der Os t l ron t In fo lge h e f t i g e n ' Schneetreibens 
ger inge Kampf tä t i gke i t . 

Be i der Im gestr igen Wehrmach tbe r i ch t ge­
meldeten V e r n i c h t u n g e iner fe ind l i chen K rä f t e ­
gruppe an der Südküste der K r i m , f ie len 840 
Gefangene, 12 Geschütze sowie 111 Masch inen­
gewehre und Granatwer fe r i n d ie H a n d der 
deutschen und rumänischen T ruppen . 

A n der Donez l ront w iesen deutsche u n d s lo­
wak ische Verbände ör t l i che A n g r i l f e der So­
w je ts ab. Eigene Gegenangr i f fe wa ren e r fo lg ­
re i ch . 

I m mi t t l e ren Frontabschni t t g r i l f der Fe ind 
an mehreren Ste l len er fo lg los an. Bei e igenen 
A n g r i f f e n w u r d e n zahl re iche Or tschaf ten nach 
hef t igen Kämpfen genommen und eine A n z a h l 
Geschütze erbeutet . 

I m N o r d t e l l der Ost f ron t setzte der Fe ind 
seine Ang r i f f e for t . D ie Kämpfe sind zum T e i l 
noch Im Gange. 

Südostwärts des Umensees, an der E ln -
schl ießungsi ront v o n Len ingrad und an der 
deulsch- I inn lschen F ron t i n Lappland e r fo lg ­
re iche eigene Stoßt ruppunternehmungen. 

Starke Kampf- und Jagdf l legerverbände gr i f ­
fen besonders i m mi t t l e ren und nörd l i chen A b ­
schni t t In d ie Erdkämpfe e in . Zahl re iche so­
wje t ische Flugzeuge w u r d e n i n Brand gesetzt. 

I n N o r d a f r i k a lebhaf te Späht rupptä t igke i t i n 
der Cy rena ika . Er fo lgre iche Luf tangr i f fe r i ch te ­
ten sich gegen br i t ische Kra f t fahrzeugko lonnen, 
Truppenansammlungen und Tre ibsto f f lager I m 
norda f r i kan ischen Küstengebiet v o n Bengasi b is 
Marsa M a t r u k . 

Bei Tag- und Nach tangr i f fen aut br i t ische 

F lugplä tze der Inse l M a l t a w u r d e n mehrere 
Flugzeuge a m Boden beschädigt . 

Br i t ische Bomber, d ie i n der le tz ten Nach t 
versuchten, Müns te r anzugrei fen, w u r d e n du rch 
starke A b w e h r ve r t r i eben u n d w a r f e n p lan los 
Bomben I n Nordwestdeu tsch land . D ie Z i v i l be ­
v ö l k e r u n g hat te ger inge Ver lus te . A n e in igen 
Or ten entstand Hänserschaden. Dre i b r i t i sche 
Bomber w u r d e n abgeschossen. 

Bei minus 36 Grad 
Ber l i n , 29. Januar 

Bei e iner Kä l te v o n 36 G r a d u n d s tarkem 
Osts turm schlugen deutsche T ruppen am 27. 1. 
v o r zwe i Or tschaf ten i m mi t t l e ren Front ­
abschni t t mehrere Angr i f f e v o n zwe i bolsche­
wis t ischen Bata i l lonen zu rück . 

I n vier Tagen 84 Flugzeuge 
Ber l i n , 29. Januar 

D ie deutsche Luf twaf fe w a r auch wäh rend 
der letzten v i e r Tage t ro tz der schwie r igen 
Wet te r lage an al len Kampf f ron ten sowoh l ge­
genüber Großbr i tann ien als auch im M i t t e lmeer 
und i m Osten äußerst ak t i v . W ä h r e n d der le tz ten 
v ie r Tage w u r d e n nach bisher vor l iegenden 
Me ldungen 84 bolschewist ische Flugzeuge be i 
acht e igenen Ver lus ten abgeschossen. 

Nach dem Angr i f f eines s tärkeren Ve r ­
bandes deutscher K a m p i - und Sturzkampf f lug­
zeuge Im Nordabschn i t t am M i t t w o c h lagen 
Ober ISO motor is ie r te und bespannte Fahrzeuge 
und e in schwerster Panzer Im Gelände. Eine 
größere A n z a h l we i te re r Panzerkampfwagen 
u n d v ie le andere Fahrzeuge w a r e n get ro f fen 
und schwer beschädigt . A u c h d ie Ver lus te an 
Menschen wa ren außerordent l ich hoch. I n an ­
schl ießenden hef t igen Lu f t kämp len w u r d e n e l f 
fe ind l i che Masch inen abgeschossen, ohne daß 
e in einziges deutsches Flugzeug ve r lo ren g ing . 

Unterhaus-Abstimmung wie erwartet 
Noch einmal schmierte W. C. den Abgeordneten Honig um den Mund 

Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstattera 

wich t i ge r Bedeutung sei u n d daß Tschungk ing 
e inen w e r t v o l l e n Be i t rag zum Kampf i n Ost­
asien l ie fere Z u m Schluß sagte C h u r c h i l l : „ I c h 
komme mi t ke iner Entschu ld igung u n d V e r t e i ­
d igung und mache auch ke ine Versprechungen, 
aber i ch b i n der festen Zuvers ich t , daß w i r d ie­
sen K r i e g zu e inem Ende b r i ngen , durch das 
die W e l t einer besseren Z u k u n f t entgegen 
geh t . " 

S tockho lm, 30. Januar 
Die Debatte i m Unterhaus w u r d e gestern ab­

geschlossen du rch d ie A b s t i m m u n g aber das 
v o n C h u r c h i l l ve r lang te Ve r t rauensvo tum. 
464 Abgeordnete sprachen sich l ü r das Ve r ­
t rauensvo tum aus. Ein Abgeordneter s t immte 
dagegen be i 24 St immentha l tungen, d ie me i ­
stens aus den Reihen der Labour-Par ty s tam­
men. D ie einzige Ne in-St imme gehör te dein 
unabhäng igen Labour -Abgeordneten M a x t o n . 
W o d ie übr igen 130 Unterhausmi tg l leder b l ie ­
ben, w i r d n ich t ve r ra ten . 

Z u m Schluß der Debat te h ie l t C h u r c h i l l 
noch eine Ansprache, i n der er ausführte, daß 
man w e i t e r h i n d ie Achsensch i f fahr t nach 
L ibyen beunruh igen werde . Ein andauernder 
St rom v o n Vers tä rkungen gehe nach Ost­
ind ien. Schon e in paar Stunden nach Aus ­
b ruch der dor t igen Fe indse l igke i ten seien 
T ruppen do r t h i n entsandt w o r d e n . C h u r c h i l l 
e rk lä r te , er w o l l e n icht behaupten, daß i n Ost ­
asien al les vo rhe r so gemacht wo rden sei, w i e 
es idealerweise hätte sein sol len. Er w o l l e 
auch n i ch t vorgeben, daß ke ine Fehler ge­
macht w o r d e n seien. M a n könne s ich aber 
darauf ver lassen, daß al les untersucht werde . 
A b e r selbst w e n n al les i n Ordnung gegangen 
wäre , dann wäre es nach den Schi f fsver lusten 
der A m e r i k a n e r u n d Br i ten n i ch t mög l i ch ge­
wesen, d ie späteren Ä p k s c h l ä g e zu v e r h i n ­
dern. I m übr igen soPGroßbr i t ann ien n iemals 
i n der Lage gewesen, Deutsch land, I t a l i en und 
Japan zu gle icher Ze i t zu besiegen. 

I m Zusammenhang m i t der Ernennung v o n 
Dona ld Ne lson zum Vors i tzenden des amer ika­
n ischen Produkt ionsrates e rk lä r te er, daß dies 
die Frage eines Produkt ionsmin is ter iums ent­
scheidend ändere. Dann sprach Church i l l seine 
Zuf r iedenhe i t über die A n k u n f t e iner s tarken 
amer ikanischen A rmee und Luf t f lo t te in Eng­
land aus und erk lär te , man verschaffe dadurch 
den Amer i kane rn die Mög l i chke i t , i n e inem 
mögl ichst engen Kon tak t m i t dem Kr i eg zu 
kommen und auch die Gelegenheit , sie sobald 
w i e mög l i ch zum Angr i f f einzusetzen. Bezügl ich 
Burma sagte Church i l l noch, er st imme v ö l l i g 
dami t überein, daß die Burmastraße von lebens-

Trotz heft iger Sandstürme 
Rom, 29. Januar 

Der I ta l ienische Wehrmach tbe r i ch t hat fo l ­
genden W o r t l a u t : 

I n der Cyrena ika herrschte gestern leb­
haf te Späht rupptä t igkc l t im wes t l i chen Dsche-
be l . T ro tz he i t iger Sandstürme führ te d ie 
deutsch- i ta l ienische Lu f twaf fe w iederho l t w i r k ­
same A k t i o n e n gegen d ie rückwär t i gen Ver ­
b indungen des Feindes durch. 

A u f «Malta er fo lg ten erneut Angr i f f e der 
Luf ts t re l tk rä f te der Achsenmächte , die m i l i t ä ­
r ische Z ie le bombard ier ten . 

E i n fe ind l iches F lugzeug wurde i m Luf t ­
kampf abgeschossen. 

Engl ische Flugzeuge gr i f fen T r i po l i s an. 
E in ige Personen w u r d e n ver le tz t , ger inge 
Schäden verursacht . 

E in auf e inem Au fk lä rungs f l ug über Ca-
tanzaro bef ind l iches engl isches Flugzeug 
stürzte bei Garcel l inara ab. Der Flugzeug­
führer wurde von einer Ab te i l ung der Schutz­
t ruppen gegen Fa l lsch i rmjäger gefangenge­
nommen. 

Vor Kanadas Küste torpedier t 
Stockho lm, 29. Januar 

Nach einer i n London eingetrof fenen kana­
dischen M e l d u n g muß angenommen werden , 
daß e in br i t isches Schiff i n der Nähe der kana­
dischen Küste torpedier t wurde und gesunken 
ist, wobe i 250 Personen ums Leben kamen. Es 
handel t s ich dabei um den 7988-BRT.-Darapfer 
„ L a d y H a w k i n s " . Es w i r d angenommen, 
daß sich unter den Passagieren zahlreiche Lon­
doner bef inden. 

meinte, w e n n er sagte: „ W e n n man nicht weiß, 
was der Gegner t un w i r d , muß man seine 
Krä f te verze t te ln und auf alles voberei tet se in . " 
D ie Japaner haben ke inen Anlaß, „ zappe l i g " zu 
sein, w o h l aber Roosevelt und Knox , die du rch 
d ie Auss t reuung falscher Gerüchte die unhe i l ­
v o l l e n Schlappen im Pazi f ik zu ver tuschen 
suchen. 

Schwätzere len v o n amer ikan ischen Seesiegen 
V o n japanischer Seite w i r d dieser du rch ­

s icht igen Kr iegsgerüchters ta t tung eine e indeu­
t ige A b f u h r er te i l t . So komment ie ren hohe 
mi l i tä r i sche Kre ise i n T o k i o die über t r iebenen 
amer ikan ischen Behauptungen über Seesiege 
i n der Meerenge v o n M a l a k k a , an der Wes t ­
küste Ma la iens und anderswo und wer fen d ie 
Frage auf: „ W e n n d ie A l l i i e r t e n derar t ige Le i ­
stungen i n der Seekr ieg führung erz ie len, wa r ­
u m un ternehmen sie dann n ichts , u m d ie stra­
tegische Lage ih re r T ruppen i n Ma la i a und 
auf den Ph i l ipp inen zu verbessern?!" W e n n d ie 
amer ikan ischen Behauptungen w ä h l wä ren , so 
w ü r d e das bedeuten, daß Japan überhaupt 
ke ine E inhe i t seiner M a r i n e mehr üb r ig habe, 
u n d daß heute A d m i r a l K i m m e l e in He ld 
wä re , s ta t t der Vernach läss igung seiner P f l i ch ­
ten angeklagt zu sein. 

M a n braucht dem nichts h inzuzufügen. W i e 
w e n i g d ie ang loamer ikan ischen Kr legsgerücht -
erstat ter s ich selbst woh l f üh len , beweisen Lon­
doner Me ldungen , wonach d ie i n M a k a s s a -
S u n d angeb l ich schwer get rof fene japanische 
Transpor t f lo t te ke ineswegs aufgelöst sei . Be­
sorgten engl ischen Angaben zufo lge so l l es 
s ich u m eine A r m a d a v o n rund 100 Schif fen 
u n d d ie „b isher gefähr l ichste und größte I nva ­
s ions f lo t te " handeln . „Manches te r G u a r d i a n " 
mein t , mög l i cherwe ise sei das Z ie l Aus t ra l i en , 
ve i l l e i ch t aber auch Java, u m durch Fest­
setzung auf dieser s t rategisch w i ch t i gen Insel 
e inen neuen W e g zum Ind ischen Ozean zu er­
schl ießen. G le ichze i t ig meldet das br i t i sche 
Oberkommando i n Singapur, daß m a n m i t un ­
au fhör l i chen japan ischen Lu f tangr i f fen auf S in­
gapur rechnen müsse. V o r äußerster Sorge 
u m d ie Land f ron t zeugen Vors ich tsmaßnahmen, 
d ie i n a l le r Hast auf der Festungsinsel getrof­
fen werden . So so l l d ie gesamte Z i v i l b e v ö l k e ­
r u n g v o m N o r d t e i l der Singapur- Insel evaku ­
i e r t sein. Daß die japanischen Abs ich ten auch 
an den übr igen Fronten we i tgehend e r fü l l t 
w u r d e n , beweisen g le ichze i t ige Evaku ierungs­
maßnahmen i n N leder länd isch- Ind ien und so­
gar i n Aus t ra l i en , dessen Regierung berei ts 
Gehe impläne f ü r systemat ische Zers törungen 
ausarbei tet , fa l ls derar t ige Maßnahmen not ­
w e n d i g werden so l l ten. 

So also sehen d ie H in te rg ründe der amer i ­
kan ischen „ N o c h r i c h t e n p o l l t i k der W a h r ­
s c h e i n l i c h k e i t " bei L ich te besehen aus. 
Übr igens ko r r i g i e r t K n o x in Ch ikago seine bis­
her ige Auf fassung, i ndem er d ie Paz i f i k f ron t 
f ü r ebenso w i c h t i g w i e die A t l a n t i k f r o n t er­
k lä r te . H ie r w i e dor t w i r d jedoch das. Ergeb­
nis der ang loamer ikan ischen Ver tuschungs-
manöver f ü r London und W a s h i n g t o n äußerst 
be t rüb l i ch sein. 

Maisky plötz l ich erkrankt 
Drafifmeldung unseres Sch.-Berichletslatters 

Lissabon, 30. Januar 
Großes Aufsehen erregt i n London d ie etwas 

myster iöse p lö tz l iche E rk rankung des Sowjet ­
botschafters M a i s k y . M a i s k y nahm am Diens­
tag in der D ip lomaten loge an der Sitzung des 
Unterhauses te i l , in der d ie E rk lä rung Chur­
ch i l l s er fo lg te. A m A b e n d erschien er auf e inem 
Empfang, den General de Gaul le veranstal tete. 
I m Ansch luß an diesen Empfang e rk rank te er 
i n der Nach t p lö tz l i ch . V o n sowjet ischer Seite 
w u r d e bisher ke in Bul le t in ausgegeben, sondern 
nur angedeutet, es handele sich wahrsche in­
l i c h u m e inen Ma la r i a -An fa l l . 

Beförderungen zum 30. Januar 
I n der SA.: 

Anläßlich des 9. Jahreslage» der Machtübernahme 
hat der Oberste SA.-Führer folgende Beförderungen 
ausgesprochen: 

zu SA.-Obergruppenführern: die SA.-Gruppen-
führer Josef Berchthold, Wilhelm Kleinmann. Hein­
rich ll.jnl.i-. Ludwig Unland und Heinz Späingi 

zu SA-Gruppenführern: die SA.-Brlgadeführer 
Hans Petersen, August Möslingcr, Carl Caspary, 
Otto Gümbel, Hans von Helms, Ferdinand Schramm, 
Walter Hövel, Meinhardt Marnltz, Alfred Ernst, 
Wilhelm Dittler, Paul Pafibach, Oskar Jastcr, Georg 
Dechnnt, Karl Dörnemann, Mex Köglmalor, Albert 
Heinz, Fritz Vlclst lch, Richard Aster, Robert Schor-
I I I . i i m und Karl Kraft. 

I n der ff: 
In der f f hat der Führer auf Vorschlag des 

Reichsführers f f folgende Beförderungen vorge­
nommen : 

zu fr-Obergruppenführern die ff-Gruppenführer: 
Theodor Berkelmann, Josef Bürkcl, Karl Fiehler, 
Albert Forster, Arthur Greiser, Friedrich Hilde­
brandt, Richard Hildebrandt, Karl Kaufmann, W i l ­
helm Keppler, Dietrich Klagges, Paul Körner, W i l ­
helm Koppe, Wilhelm Murr, Fritz Sauckel, Karl 
Wol f f i zu ff-Gruppenführern die BrigadefUhrer: 
Georg Jedicke, Hanns Johst, Georg Keppler, Kurt 
Knoblauch, Walter Krüger, Hans-Georg von Macken­
sen, Wilhelm Meinberg, August MeyQner, Otto von 
Oelhafen, Fritz Schließmann, Dr. Wilhelm Stuckart. 

I m N S K K . : 
Im NSKK. hat der Führer folgende Beförderungen 

ausgesprochen: 
zu NSKK.-Obergruppenführem: die Gruppenfüh­

rer Günter Pröhl und Helmut Stillt. 

Der Föhrer hat Ministerialdirektor Dlpl.-lng-
Schulze-Pielitz am 30. Januar zum Staatssekretär Im 
Geschäftsbereich des Reichsmlnislers Dr. Todt er­
nannt. 

V-tlv und nrock: 1 Inn unutldte• p... „. \ , , i v . „null Cmblt 
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Des Reiches Schwert schützt unsere A r b e i t 
V o r n e u n ] a h r e n w u r d e d e r G r u n d s t e i n g e l e g t z u m e w i g e n R e i c h d e r D e u t s c h e n / S e i n e r F r e i h e i t g i l t u n s e r K a m p f 

Der Gedanke an die letzten Januartage des 
Jahres 1933, die heute wieder in allen deut­
schen Menschen wach werden, an den groß­
artigen Sieg der nationalsozialistischen Idee 
Und ihre Aufbaukraft bis zum jetzt beginnenden 
zehnten Jahr der Führung durch Adolf Hitler, 
drängt zu einem Vergleich dessen, was in 
Deutschland in dieser Zeit auf den verschieden­
sten Gebieten an Großem 
Und Dauerndem geleistet 
wurde, mit dem, was un­
sere Feinde, Bolschewi-
sten, Plulokratcn und Ju­
den, an vermeintlichen 
Werten geschaffen haben. 
Ist es nicht einer der 
überzeugendsten Beweise 
für die in iere Starke und 
Seelenhaltung des deut­
schen Volkes, daß es im 
Krieg trotz stärkster A n ­
spannung aller seinar 
Kräfte die Güter seiner 
Kultur in einem Malle 
pflegt, wie kaum In den 
Jahren vorher? Die Leier, 
das Schwert und der. Pflüg, 
das ist ein Drelklong von 
unüberwindlicher St-irke, 
ein Svmbol von bezwin­
gender Kralt. Kultur ist 
ja nicht, wie das volks­
fremde Anschauungen 
gern glauben machen 
wollten, ein Vorrecht 
oder eine Mußebeschcifti-
gung besonderer Kreise, 
sondern geradezu ein 
Charakteristikum starker 
und gesunder Völker. W i e 
sehr die in ihrer Vielfalt 
kaum zu überblickende 
Betätigung auf kulturel­
lem Gebiet zu einer aus 
innerem Antrieb gewor­
denen Notwendigkeit 
auch bei dem einfachsten 
Sohn des Volkes gewor­
den ist, zeigen die Bei­
spiele der NS.-Gemein­
schalt „Kralt durch Freu­
de", die in ihren Kursen, 
Ubungs- und Arbeitsge­
meinschaften Mil l ionen 
Menschen aller Berufs­
und Altersklassen in die 
heiligen Bezirke deut­
schen Geisteslebens und 
deutscher Kunst einlührt. 
Nicht mehr einzelnen, 

'Ourch Geldbeutel und Herkunft dazu vorbe­
stimmt erscheinenden, sondern allen Deutschen 
sind 'die Pforten zum großen künstlerischen 
Erlebnis offen; Film, Gastspiele, Büchereien, 
Rundfunk, Konzerte mit ersten Kräiten liefern 

die Nah rung des Geistes und der Seele, die 
im neuen Reich wieder deutsche Prägung 
erhal ten haben. Mögen die Gegner ruh ig spot­
ten über uns „D ich te r und Denker " ; w i r wissen, 
was w i r an den Wer ten unserer Ku l tu r haben; 
sie s ind uns als die hehrsten Ausf lüsse unse­
res Wesens und unserer He imat die He i l i g ­
tümer, für die zu kämpfen in diesen Tagen der 

Das deutsche Ku l tu r l eben er lebte nach dem 30. Januar 1933 e inen 
neuen A u f s c h w u n g : Das Haus der Deutschen Kunst als Ausdruck des 

neuen Bausti ls 

Sinn unseres Lebens ist. Sie winder auf diese 
Höhe gehoben zu haben, ist eine der großen 
und nie zu vergessenden Taten des Führers,, 
für die wir ihm heute Dank und treue Gefolg­
schaft erneuern, Rü—, 

Die Arbeit wurde uns zum höchsten Adel 
In einer thüringischen Mittelstadt lebte ein 

Diplomingenieur, dessen Schicksal geradezu 
sinnbildlich war für die vielen, denen es nicht 
anders ging. Nach dem Studium hatte er eine 
Anstellung bekommen und geheiratet. 1931 
wurde das W e r k stillgelegt, und er lag mit 
Frau und drei Kindern auf der Straße. Vertre­
tungen für Nähmaschinen und Staubsauger 
jagten ihn treppauf, treppab, doch mit magerem 
Erfolg. Im wesentlichen lebte er von den 
kärglichen Unterstützungen und von Zuwen­
dungen seiner alten Mutter. ^Als ihm einmal 
einer jener, die noch sicher saßen, vorwurfs-
voll-bedauernd gesagt hatte: „Wie konnten 
Sie in diesen unsicheren Zeiten auch Kinder 
in die Wel t setzenl", verschrieb er sich dem 
Nationalsoziaiismus und warb in unzähligen 
Versammlungen dafür, daß Deutschland nicht 
untergehen, daß es nicht den Totengräbern der 
Nation ausgeliefert werden dürfe. 

W e r ermißt, wie es jenem Manne zumute 
War, als am 30 Januar 1933 Adolf Hit ler die 
Macht übernahm Das war, als wenn nach lan­
ger Wintersnot endlich wieder die Sonne übet 
eisige Wüste t>cheint. Was wäre geschehen, 

wenn ein solcher Glaube enttäuscht wo rden 
wä re ! Die Zei t der ersten Spatenstiche kam. 
A u c h unser Ingenieur war dabei. Er hat te in 
der Führerlaaibahn des Reichsurbeitsdienstes 
Aufnahme gefunden und durfte nun selbst mit­
schaffen und mitplanen. M i t ihm kehrten die 
sieben Mill ionen Erwerbslosen allmählich in die 
Betriebe zurück, die Kurzarbeiter schafften 
wieder, ihren vollen Tag. 

Im Sommer 1934 besuchte Dr Ley ein W e r k 
in Harburg-Wilhelmsburg, und Zehntausende 
hörten seine begeisterte und Begeisterung 
schaffende Rede. Anschließend empfing er die 
Vertreter der Piesse und sägte auf eine Frage, 
wie der Aufbau künftig weitergehen solle, und 
ob er hoffe, d i t Arbeitslosigkeit restlos beset: 
tigen zu können: „Wir werden bald nicht 
Hände und Hirne genug haben, um das zu 
schaffen, wals als Aufgabe vor uns steht!" Als 
der Schreiber dieser Zeilen zu seiner Zeitung 
zurückkehrte, hatte er große Mühe, diese pro­
phetische Voraussage auf die Titelseite zu be­
kommen. „Es itt zu utopisch", meinten die Vor­
sichtigen. Ein Jahr später begann es bereits 
Wahrheit zu werden. 

Theorien wurden schon viele aufgestellt, 
auch manche große und erhabene Idee in ge­
wissen Grundzügen verwirklicht. Niemals aber 
ist eine Wellanschauung in so umfassender 
Weise und bis in die kleinste Zelle eines V o l ­
kes hinein Wirkl ichkeit geworden. Es ist un­
möglich, eine Familie zu nennen, in der nicht 
wenigstens din Mitgl ied unmittelbar an dem 
Aufschwung des gesamten Lebens beteiligt war 
und ist. Existenzen, die bis dahin kaum aul 
den kommenden Monat zu rechnen wagten, 
sahen sich imstande, nunmehr aul weiteste 
Sicht zu rechnen und zu planen. Die Menschen 
faßten wieder Vertrauen, schlössen Ehen, ließen 
ihre Kinder etwas werden. Und bei allem halt' 
der nationalsozialistische Staat. Er zahlte Kin­
derbeihilfen, Wohnungsbauzuscliüsse, die Par­
tei griff mit ihren Gliederungen immer tiefer 
hinein in das deutsche Volk, stärkte das Kraft­
volle und Zukunftsverlieißende und dämmte das 
Kranke und Ungesunde. 

Das war die Folge des 30. Januars. Idee wurde 
Tat! Deshalb stellte sich das ganze Volk, ob­
wohl es am eigenen Leibe mehr als irgendein 
anderes Volk die Leiden des letzten Krieges 
erlebt hatte, geschlossen hinter seinen Führer, 
um das mit dem Leben zu verteidigen, was in 
so kurzer Zeit geschalten war, und noch mehr, 
um das zu ermöglichen, was noch als lockende 
Möglichkeit vor uns lag. Wenn wir deshalb 
heute wieder einmal den 30. Januar 'begehen, 
dann bestärkt uns dieser Tag in unserem zähen 
Kampf und in der unerbittlichen Entschlossen-

In der NS.-Gemeinschaft „Kraft durch Freud-j" 
erlebt der deutsche Arbeiter die Schönhelten 

der Wel t : Auf einer Afrikareise in Libyen 

heit, ihn — koste es, was es wolle — zum glor­
reichen Endsieg zu führen. Unermeßlich groß 
aber ist der Dank an den Mann, der als Führer 
vor uns steht und der uns solche leuchtende 
Ideale gegeben hat. G. K. 

Wahre Wunder wirtschaftlicher Entfaltung 
Das Jahr 1933 brachte nicht nur den Anfang 

einer neuen wirtschaftlichen- Entwicklung in­
nerhalb des Deutschen Reiches, sondern schuf 
gleichzeitig den Grundstein für die Gestaltung 
eines zusammengefaßten organischen europäi­
schen Wirtschaftsraumes, der sich jetzt nach 
Vertreibung des letzten Engländers vom Kon­
tinent und nach Beseitigung aller Unruheherde 
immer klarer abzuzeichnen beginnt. 

In nicht weniger als sechs Jahren — von 
1933 bis 1939 — haben wir wahre Wunder an 
wirtschaftlicher und sozialer Entfaltung gelei­
stet. Heute, am Tage der Wiederkehr der 
Machtübernahme, müssen wir wieder einmal 
Rückschau über unsere innere wirtschaftliche 
Entwicklung halten und "uns auf die Grund 
sätze unseres Wirtschaftsdenkens besinnen. 

W i r standen zu Beginn des Jahres 1933 vor 
einem totalen Zusammenbruch unseres Wi r t 

A u f dem Wege zum Großdeutschen Reich b i l ­
dete die Rhein land-Befre iung am 7. März 1936 
den ersten M a r k s t e i n : Deutsche In ian ter ie mar­
schiert Uber die Hohenzo l le rnb iUcke be i K ö l n 

Uber den Rhein 

schaflslebens. Uber sieben Mill ionen Arbeits­
lose gab es am 30. Januar 1933. Hunderte von 
ländlichen Zwangsversteigerungen. Eine Fabrik­
schließung folgte der anderen. W o noch tntsäch­
lich gearbeitet wurde, wurdeKurzarbeit geleistet.. 
Geld gab es nur gegen Wucherzinsen. Hunger 
und Elond^waren die Auswirkungen eines de­
mokratischen Wirtschaftssystems, das zu 
ohnmächtig war, sich von den Fesseln des Ver-
sailler Schmachdiktates und des jüdischen Wel t ­
kapitalismus zu befreien. Für 2,13 Mrd. R M . 
führte Deutschland 1932 Nahrungsmittel ein, lür 
704,3 Mi l l . RM. Halbwaren und lür 557,8 M i l l . 
Fertigwaren. Zunehmend weigerte sich aber 
das Ausland, deutsche Waren abzunehmen. Von 
2,87 Mrd . RM. im Jahre 1931 ging der Ausfuhi-
Überschuß aut 1,07 Mrd. 1932, auf 6ü7,8 Mi l l . 
RM. 1933 zurück. Gleichzeitig forderte das 
Ausland seine kurzft istigen Wirtschaftskredite 
zurück und verlangte die Zahlung hoher T r i ­
bute. 

Das Jahr 1933 brachte uns nunmehr die Be­
freiung von der plutokratischen Methode der 
Ausbeutung durch die Weltwirtschaft und der 
alles Lebenlige versklavenden Staatswirt­
schaft des bolschewistischen Judenklüngels. 
Die „Volkswirtschaft Adolf Hit lers" brachte 
die Nutzung aller wirtschaftlichen Kräfte für 
das gesamte Volk. Der ausbeuterischen Spe­
kulation einer kapitalistischen Clique wurde 
ein Ende bereitet. 

Die Arbeit schuf jetzt das Kapital und nicht 
umgekehrt Kapital die Arbeit. So waren schon 
Ende 1938 21 Mil l ionen Arbeitskräfte in 
Deutschiend beschäftigt gegenüber nur 12 
Mil l ionen Im Jahre 1932. Das Volumen der in­
dustriellen Produktion vergrößerte sich gewal­
tig, 1938 lag es bereits um 146 v. H. über dem 
von' 1932. Dar Produktionswert des deutschen 
Maschinenbaues stieg von 1,4 auf 5,5 Mrd . R M . 
im Jahre 1938. Die elektrische Ehergieerzeugung 
hatte sich 1937 fast verdoppelt. Das deutsche 
Volkseinkommen erreichte 1938 eine Höhe von 
rund 76 Mrd. RM. gegenüber 45 im Jahre 1932 
und ist weiter gestiegen, so daß man es heute 
im vergrößerten Raum Großdeutschlands auf 
last 100 Mrd. KM. schätzen kann. 

So hat sich auf allen Gebieten des wirt­
schaftlichen Lebens eine wirtschaftliche Blüte 
entwickelt, die den Neid und Haß der anderen 
auslöste. Deutschland kämpft nun heute um die 
Fortsetzung seiner wirtschaftlichen Gesundung. 
Der siegreiche Ausgang des Krieges gewähr­
leistet unserem Volke und darüber hinaus dem 
ganzen europäischen Kontinent eine ausrei­
chende und gesunde Lebensmöglichkeit und die 
wirtschaftliche Sicherheit für allBi. Zeiten. MI . 

* ° den Relchsaulobahncn wurde ein einzig dastehendes Beispiel nat ionalsozial ist ischer Orga« 
nlsat lons- und Le is tungskra l i gegeben 

pausende deutscher Volksgenossen fanden nuf dem dem Meer abgerungenen Neu land an der 
Nordsecküste eine neue He imat (Fotos: Picssc iiolimanu [5j) 
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Goethe und das namenlose Bild / Anekdote von Er ich L immer t 
A l i der groBe einsame M a l e r Caspar Dav'.d 

F r iedr i ch noch k a u m von seinen eigenen Lands­
leuten e rkann t wurde , führ te er i n Dresden 
das Leben eines romant ischen Einsiedlers. Er 
g ing fast n ie >n Gesel lschaft, sondern lebte mi t 
e iner Energie sonderg le ichen nur seiner Kunst . 
Zu dieser Zei t besuchte ihn e inmal Goethe aas 
Weimar , der d«m etwas über dre iß ig Jahre 
a l ten M a l e r u m das gute V i e r t e l eines Jaht 
hunder ls an Joh ien voraus war . F r ied r i ch — 
hochgewachsen, schmal und blaß m i t busch i ­
gen Brauen u n d t ie f l iegenden Augen , bek le ide t 
m i t e inem langen grauen Gehrock und Hosen 
von g le icher Farbe —, führ te den hohen Be­
such i n das A 'be i t sz immer und pr ies das uner­
war te te G lück dieser Begegnung. Goethe 
meinte, er harie schon das eine und andere v o i 
dem M a l e r bewunder t , da sei es sch l ieß l ich 
sein W u n s c h gewesen, ihn e inmal persön l i ch 
kennenzu lernen Bei diesen W o r t e n sah er sich 
i n dem Raum um, außer der Staf felei , dem Ofen 
und e inem k le inen T isch stand n ichts im Z i m 
rner. D ie v ö l l i g kah len g rün l i chen W ä n d e un­
ters t r ichen .noch die Nüch te rnhe i t dieses A r ­
bei tsraumes. 

Goethe begann sogleich die zwe i Rpezi.il-
ze ichnunget i zu rühmen, d ie F r ied r i ch zum 
W e t t b e w e r b der We imar i schen Kunst f reunde 
eingesandt hatte. Der junge Ma le r bedankte 
s ich f ü r d ie sechshundert Dukaten, d ie der 
Dichter selbst, i hm hat te überweisen lassen 
Goethe w i n k t e ab u n d erw ider te , eine solche 
poet ische Kuns t fe r t i gke i t könne gar n i ch t ge­
nug geförder t werden. Der Dichter hat te vo r 
der Staf felei Hä tz genommen und sprach nach 
e iner W e l l e d.e Bi t te aus, ob i h m der Ma le r 
einen E inb l i ck i n seine A rbe i t gewähren möge 
Er hege längst den Wunsch , den eigenen Cha­
rak te r der F r i t d r i chschen Kuns t e ingehend / u 
r 'ud ie ren . 

F r i ed r i ch hol te e in ige Bi lder herbe i u n d 

stel l te eins nach dem anderen zur Ans ich t auf 
die Staf felei . N a c h einer Reihe v o n Seestu­
d ien und Gebi rgsgemäldcn zeigte der Ma ler 
als letztes eine seiner e igentüml ichen Elegien 
ein k le ines Gemälde m i t e inem entb lä t ter te . ! 
Baum. In dem kah len Gezweig spiel te der 
M o n d , u n d ein W a l d k a u 2 saß ve r l o ren auf 
dem Geäst. 

Nach eingehender Bet rachtung meinte der 
Besucher, diese trost lose Landschaft rege so 
recht zum Träumen an. Er müsse bekennen 
daß er k a u m j e e in äußer l ich bescheidenes 
B i l d gesehen habe, das die erhabensten 
Dinge mi t so einfachen M i t t e l n auszudrücken 
vermochte . 

„Dar f ich Ihnen diese A rbe i t ve rehren?" 
sprach Fr iedr ich in seiner schüchternen, gut­
müt igen A r t . M i t f reudiger Erregung erw ider te 
Goethe, daß er kaum zu sagen wisse, welches 
B i ld er l ieber In seinem Besitz wüßte. U n d an 
die W o r t e d i s Dankes fügte er die Bi t te an 
der Ma le r möge »einen Namen unter das B i ld 
schreiben. 

F r iedr i ch nohm die Feder, tauchte sie in 
T in te und l ieß davon e in k le in wen ig auf den 
unteren Rand des Bildes fa l len. Goc'.he r ief 
entsetzt : „ W i r u m tun Sie das, Junger Freund?" 
— Fr ied r i ch mein te gelassen, er f inde das 
Signieren lächer l ich und habe deshalb noch 
n ie seinen N i m e n unter e in B i ld gesetzt. 

Da Goethe ihn auf diese Recht fer t igung 
ve rwunde r t anbl ick te, wa r Fr iedr ichs erste Re­
gung, das B la ' t ku i ze rhand zu zerreißen. Doch 
l ieß er davon ab, als der Dicher ihn auf die 
Voge lähn l i chke i t des Flecks aufmerksam 
machte. Frladrtch lächel te darauf m i t beinahe 
k i nd l i chem Ausdruck und entschuld igte sich, 
daß Ihm dieser erste und letzte Ve rsuch n i ch t 
besser gelungen seL Der große We imare r werde 
auch so wissen, von wem das B i ld stamme. 

A l s Gpethe den Maler wieder ver l ieß, meinte 

Aus dem Kulturgescĥ hen in unserer Zeit 
Reichsuraiifftihrung „Veilchen aus Wien" 

S o n d e r b e r / c h l lür die LZ. 
W o r u m s o l l n i c h t a u c h e i n m a l e i n e O p e r e t t e 

k l a s s i s c h e n W i e n e r G e n r e s a u s O b e r s c h l e s i e n 
k o m m e n ? I N o c h d a z u , w e n n i h r e v l e / E r z e u g e r 
s i c h a u s K ü n s t l e r n z u s a m m i n S e : ' . c n , d i e f r ü h e r 
e i n m a l a n d e r Statte d e r R e i c h s u r a u f f i l h i u n g , 
a m O b e r s c h l c d s c h e n L a n d e s t h e a t e r B e u t h e n , 
i n t r e u e r F a c h k a m e r a d s c h a f t z u s a m m e n w i r k t e n . 
D i e s s i n d v o r a l l e m E l s e R e u s e r, d i e e i n s t i g e 
D i v a , K a r l K o p a 1, j a h r e l a n g h i e r I n s p i z i e n t 
u n d v o r a l l e m d e r K o m p o n i s t . R u d i K l . i n d o r f , 
g e b o r e n e r B c u t h e n e r , j e t z t i m K r i e g s d i e n s t , 
f r ü h e r e i n m a l K o r r e p e t i t e r a m L a n d e s t h e a t e r , 
f e i e r t e v o r J a h r e s f r i s t i n N ü r n b e r g m i t s e i n e m 
E r s t l i n g s - O p e r e t t e n w e r k „ I n s u l l n d e " s t a r k e E r ­
f o l g e . D a s h a t i h n e r m u t i g t n u n m i t d r e i g e b ü r ­
t i g e n W i e n e r n i m B u n d e d i eses „ V e i l c h e n a u s 
W i e n " z u p f l ü c k e n . D a ß a m P u l t n o c h e i n E r z -
w l e n e r , d e r R e i c h s p r e i s t r ä g e r v o n D ü s s e l d o r f 
1937, K a p e l l m e i s t e r D r . F r a n z W ö d l , f ü r e i n e 
s o r g s a m e B e l e b u n g d e r f l o t t e n , g u t d u r c h i n s t r u ­
m e n t i e r t e n P u r t i t u r b e m ü h t w a r , k o n n t e m a n 
b e i d i e s e r T h e m e n s t e l l u n g n u r e r w a r t e n . 

L e u t e v o m B a u h a b e n es d e n e n v o m T h e a t e r 
g e h ö r i g a b g e g u c k t , „ w o s i e s i c h r ä u s p e r n u n d 
w o s i e s p u c k e n . " D a r u m f ü h r t u n s d i e H a n d ­
l u n g i n e i n W i e n e r T h e a t e r , w o v o n d e r s t r a h ­
l e n d h e l m k e h r e n d e n S ä n g e r i n b i s z u r T a n z c l e v l n 
a l l e s d u r c h e i n a n d e r w i r b e l t . U n s e r e D i v a l i e b t e 
e i n s t e i n e n , d o c h d e r l i e b t j e t z t d i e S o l o t ä n z e r i n , 
w e i l i h n d i e e h r g e i z i g e H e i d i a n g e h l l c h s i t z e n ­
g e l a s s e n h a t t e . A u s d i e s e r L i e b e m i t H i n d e r n i s ­
sen e n t w i c k e l t s i c h e i n s c h w u n g v o l l e i n f ü h r e n ­
d e r 1. A k t . I b m f o l g t m i t d e m a l t w i e n e r B r a u c h 
des V e i l c h e n f es tes i m M i t t e l p u n k t d e r n a h e z u 
r e v u e a r t i g a u f g e m a c h t e 2. A k t , i n dessen M i t t e l ­
p u n k t d i e v i s i o n ä r e E i n l a g e m i t d e m g e s c h m e i ­

d i g - s ü ß e n T a n g o l l c d „ W e n n am R i o d i e S t e r n e 
f u n k e l n " g e b e t t e t I s t . D e r o l l e s k l ä r e n d e 3. A k t , 
i n d e m a m S c h l u ß v i e r g l ü c k l i c h e Paare d e n 
B r ü c k e n s c h l a g d e r H e r z e n z w i s c h e n B e r l i n u n d 
W i e n v e r s l n n b i l d e n , w i r k t m e h r w i e e i n e Posse 
m i t G e s a n g u n d T a n z f ü r s i c h . D a s G a n z e i s t 
i n w i t z g e w a n d t e n D i a l o g e n m i t v i e l U b e r r a -
s c h u n g s t a k t i k e n t w i c k e l t und b i e t e t n a m e n t l i c h 
i n d e r u r w i e n c r i s c h e n Z c n U * a l f l g u r des T h e a t e r ­
d i e n e r s S w o b o d a d e n h a m u r i g e n R u h e p o l i n d e r 
V e r l i e b t e n E r s c h e i n u n g e n F l u c h t . D i e L i e b e zu 
w i r k s a m e n B ü h n e n k a l a u e r n i s t d i e s e m W e r k , 
d a s e i c h a u f e r p r o b t e s A l t e s b e s i n n t , v o r t e i l ­
h a f t e i g e n . 

A b e r d e s h a l b wäre ein w i r k l i c h m i t r e i ß e n d e r 
E r f o l g v o r t u g e l a n g a u s v e r k a u f t e n ! H a u s n i ch t 
g e s i c h e r t g e w e s e n , h?iUe Rud i K l a n d o r f n ich t 
m ä c h t i g „ I n d i e S a i t e n " g e g r i f f e n . Vom He imat ­
l i e d d e r D i v a „ I c h h a b ' m i c h so nach D i r g e ­
s e h n t " b i s z u m k e s s e n „ F l o r l a n " - S t e p , v o n 
g l ü h e n d e n L i e b e s d u e t t e n b i s zu d r o l l i g e n Bu f fo -
Quar te t ten der K o m i k e r ist alles da, auch auf 
ungar isch und spanisch. , 

A l b e r t K lemp ln , der d e m besinnl ichen Swo­
boda Gestalt u n d H e r z l ieh, h a t t e f ü r beste Aus ­
stat tung gesorgt. Annemar ie Kaiser sang damen­
haf t elegant, doeb auch schwärmer isch ver l ieb t 
die Sänger in He id i . A ls köst l icher Kobo ld , aber 
auch als schwarze Schlange vom Rio huschte 
F l l y Langer als klassische Soubrette über die 
Bre t te r . Edmund Cordt w a h r t e als werbender 
Held vor te i lha f te Ha l tung . Die Chöre, umwoben 
das Ganze m i t ' du f t igem K lang , die Tanze in la­
gen, besonders der Wiener Vei lchenwalzer , e r n ­
teten Jubels türme. Das Haus, i n dem n a m ­
haf te Gäste aus dem Reich we l l ten , fe ier te 
nomen t l l r h den Komponis ten m i t Be i fa l l und 
v ie l Lorbeer . 

K u r l M a n d e l 

Muckenreiters Flitterwodien 
Ein heiterer Roman 

33) von G o b r i e I e v. Sazenholen 
„ W a s sol l man nur machen? W a s meinst 

du , A l m a ? " 
Die A l m a me in t seufzend, die T r i x i werde 

s ich w ieder wahns inn ig aufregen und die 
Tante Lola z ieht entschlossen eine Haarnade l . 

„ I c h werde ihn e in fach ö f f nen I " 
Es t r i t t e ine k le ine St i l le e in m i t dem ent­

scheidenden Ritzen v o n Papier. 
Und dann lesen die Damen Folgendes, Ja, 

man muß es w i r k l i c h zwe ima l , d re ima l lesen, 
ehe man etwar. derar t Skandalöses überhaupt 
begre i f t : „ I c h sitze je tz t w ieder h ier oben In 
der H ü t t e bei e iner Kerze, m i t Gefüh len , d ie 
ich n i ch t beschreiben kann. Ich w ü r d e sonst 
meine Sehnsucht und meine Qua l zu Papier 
b r ingen, und es wäre e in Ausweg . V o r meiner 
T ü r is t d ie Mondnach t , du rch die ich Sie h i n ­
durchget ragen habe. W a r u m hab' i ch Sie e i ­
gent l ich h inun te rge t ragen, stat t h ier herauf zu 
mir? B i t te , kommen Sie morgen abend noch 
e inmal an die Stel le im W a l d , w o w i r uns ge­
küßt haben. I ch war te do r t auf Sie. F l o r l . " 

Tan te Lolas O r g a n g ip fe l t i n d iesem o r d i ­
nären Männernamen zum Schluß schon nur 
noch w i e e in spi tzer Schrei . M a n sieht sich 
e in fach ers tar r t ins G e s i c h t 

„Un faß l i ch ! Und w i e abgefe imt der k le ine 
' l e r l g le ich gelogen h a t l " 

Oben i m Schlafz immer fo lg t dann eine 
Szene, in der sich T r i x i e in fach schamlos w i e 
eine N ä r r i n a u f f ü h r t 

M i t e iner ve rwe in ten K inders t imme schrei t 
sie es h i l fs los heraus: „Ja , I ch gebe es zu l I c h 
gebe es zu l Es Ist w a h r l Jetzt k ö n n t i h r es 
wissen — es kann ke ine r an i h n h i n — ke ine r l 
Und m i r ist er fe in genug ! M i r ist er l ieber 
als al les. U n d — u n d — laßt m i c h n u r gehen 
— was hab' i ch denn davon — ich w i l l n ichts 
mehr. B i t te , laßt m i c h nu r gehenl I c h we iß 
so — nur w e i l er a rm ist u n d n ichts is t — m i r 
is t das ganz g le ich . I ch k a n n auf d ie Gesel l ­
schaft ve rz ich ten . I ch brauch" sie nicht . U n d 
i ch nehm' i hn m i r auch noch oder — oder — 
es g ib t auch e inen anderen W e g . " Sie fä l l t 
erschöpft auf dem D i w a n u m und schluchzt 
gestoßen vo r Schmerz in e in b lu t ro tes Sofa­
kissen. „ D a n n we rde t i h r schon sehen. Dann 
ist es besser." 

N e i n , da schüt te l t auch d ie Tante A l m a 
den Kopf , die durch ih re zwanz ig jähr ige Ehe 
m i t e inem M a n n w i e dem Theodor an den ge­
wissen Hang zum Personal doch gewöhnt ist. 
A b e r sie drängt wenigstens beruh igend zur 
Tür . „ I c h b i t te d ich , laß Jetzt schon gut sein, 
Lo la. Du b is t immer zu scharf. Sie w i r d s ich 
schon w ieder fangen nd zur V e r n u n f t k o m ­
men. K o m m je tz t l Es ist ha l t auch zu t rau r ig , 
eine solche Ehe. So etwas sind dann na tü r l i ch 
d ie Auswüchse . " 

Aber Tante Lolas zarte, k le ine Gestal t v i ­
b r ie r t noch auf dem Gang vo r ,En t rüs tung . Das 

e r l ä c h e l n d : „ W e n n S i e es a u c h a l s l ä c h e r l i c h 
b e z e i c h n e n , a u f i h r e B i l d e r I h r e n N a m e n z u 
s c h r e i b e n , so s p r i c h t d o c h a u s j e d e m Ihr- u n ­
t r ü g l i c h e r C h a r a k t e r u n d I h r l a u t e r e s H e r z . 
D u r c h n i c h t s b e z e i c h n e n d i e K ü n s t l e r n ä m l i c h 
m e h r i h r e n C h a r a k t e r a l s d u r c h d a s , w a s *<e 
l ? " l , ° r l i c h f i n d e n ! " 

Erzählte Kleinigkeiten 
Die E r f i n d u n g des Gra fen Z e p p e l i n w u r d e be­

k a n n t l i c h im A n f a n g he f t i g befehdet . Un te r den 
G e g n e r n des Gra len be fand s ich u . a. auch der 
dama l i ge preußische K r i egsm in i s te r v o n E n e m 

E n e Z e i t u n g , d ie s ich auf d ie Seite Zeppe l ins 
gesch lagen hat te und e i f r i g d ie Idee des Luf t ­
schi f fes ve r foch t , p räg te damals dieses W o r t s p i e l : 

,,Es ist n i ch t abzus t re i ten , daß man Jetzt im H i n ­
b l i c k auf den K o n f l i k t zw i schen dem Gra fen Z e p p e l i n 
und dem K r i e g s m i n i s t e r v o n E inem Ubera l l v o n be i ­
den spr i ch t . A b e r ebenso gew iß Ist, daß man später 
n u r noch v o n E i n e m reden w i r d , n ä m l i c h v o n 
Z e p p o l n . " * 

Fr i tz ru tsch t m i t se inen besten Hosen das T rep ­
penge länder h 'nnn' .er. D ie M u t t e r r u f t : „ F r i t z , was 
machst du denn d a ? " 

„ H o s e n für arme K inde r , M u t t U " 

Wlctsdtatt der X. Z. 

Aus den Pslontten 
Danzig. S A - G r u p p e n f ü h r e r I v e r i . 

M i t W i r k u n g ab 1. Januar 1942 wu rde SA.-. 
Gruppenführer i vers zum Führer der SA.-
Gruppe Weichse l ernannt. 

Tho rn . K i n t i e s l e i c h e . Bei der Gepäck­
abfer t igung des Hauptbahnhofs T h o r n wu rde 
vo r e in igen Tugcn von einer e twa 25-. bis 30-
jäh r igen Frau eine schwarze Handtasche zur 
A u f b e w a h r u n g abgegeben. W i e sich je tz t her­
ausstel l te, befand sich in der Tasche die Leiche 
eines neugeboienen Kindes. Die Kr im ina lpo l i ze i 
Thorn hat die Ermi t t l ungen aufgenommen. 

B lomberg . E h r u n g f ü r F r i e d r i c h 
J u s t . Zum Gedenken an den im September 
1939 durch poin ische Hand ermordeten He imat ­
schr i f ts te l ler F r iedr ich Just, dessen W e r k e w e i t 
über die Grenzen seiner He imat h inaus bekannt 
s ind, w i r d k ü n f t i g das Dor f N iec iszewo den 
Namen „ J u s t h ö f e n " führen. 

Zoppot . 500 M a r k a m G e b u r t s t a g 
g e w o n n e n . For tuna war e inem 22 Jahre 
a l ten Fl iegerof f iz ier , der auf Ur laub in Zoppot 
we i l te , besonders zugetan. Der junge Off iz ier , 
der seinen 22. Geburtstag feierte, kauf te e in 
Los für das K r i e g s - W H W . , das ihn ausgerech­
net an diesem t a g e einen Gew inn v o n 500 
M a r k brachte. 

ekle hauptsächlich cn Kriegsversehrte 
N a c h e iner A n o r d n u n g des Beaui t ragten fü r 

den V ie r jah rasp lan , Reichsmarschal l Görinct, 
w u r d e i m Interesse der Kr iegste i lnehmer, die 
ihre p r i va ten Interessen in der He imat n ich t 
selbst ve r t re ten können , fü r das beschlag­
nahmte poln ische Vermögen in den e ingegl ie­
der ten Ostgebieten angeordnet , daß w ä h r e n d 
des Kr ieges bis auf wei teres die V e r w e r t u n g 
v o n gewerb l i chen Unternehmen a l ler A r t m i t 
sofor t iger W i r k u n g nur noch an fo lgende Be 
Werbergruppen er fo lgen dü r fen : 

a) Versehr te des gegenwär t igen Kr ieges, 
versorgungsberecht ig te Kr iegsdienstbe­
schädigte des We l tk r ieges , versorgungs­
berecht ig te Kämpfer fü r d ie nat ionale 
Erhebung sowie V e r s e h r t e bzw. renten­
berecht ig te Spanienkämpfer u n d Fre i ­
korpskämpfer . 

b) Versorgungsberecht ig te H in te rb l i ebene 
der Te i lnehmer des je tz igen Kr ieges, des 
We l t k r i eges , der Spanienkämpfe u n d der 
F re lko rpskämpfe i ferner versorgungsbe­
recht ig te H in te rb l i ebene der Kämpfer 
für die nat iona le Erhebung und der er­
mordeten Vo lksdeutschen. 

Die schnel le Ansetzung der Personen 
zu a) und b) Ist eine besondere Ehren­
p f l i ch t . 

c) Besonders bewähr te V o l k s - oder Reichs­
deutsche (Gnippe I der Bewerber-Rang-
ordnun. j ) , d ie durch Be ibr ingung einer 
Beschein igung des Relchskommissars 
l ü r die Fest igung deutschen Vo lks tums 
den Nachwe is e rbr ingen, daß sie in fo lge 
ih rer Zugehör igke i t zum Deutschtum 
während det Polenzeit erhebl iche w i r t ­
schaf t l iche Nachte i le er l i t ten haben. 

d) Umsied ler und ver t r iebene Aus lands­
deutsche (Gruppe I I der Bewerber-Rang­
ordnung) . 

Der genaue W o r t l a u t dieser A n o r d n u n g 
wu rde im Reichsanzeiger Nr . 18 v o m 22. 1. 1942 
verö f fen t l i ch t . 

Schmierö l gegen Moto renö lsche ine 
I m In teresse e iner ge rege l ten M o t o r e n ö l v e r s o r ­

g u n g ha t d ie Reichsste l le für M i n e r a l ö l e ine A n o r d ­
n u n g er lassen, nach der Schmie rö l m i t W i r k u n g 

v o m 1 . Februar 1942 an zum V e r b r a u c h I n V a r -
b rennungsmasch inen im t A u s n a h m e v o n Großgas-
masch inen nu r noch gegen M o l o r c n ö l s c h e i n e des 
Re ichsbeau f t rag ten für M i n e r a l ö l abgegeben u n d 
bezogen w e r d e n dar f . D.e A n o r d n u n g g i l t n i ch t lü r 
Ge t r i ebeö l und A b s c h m i e r f e t t e . 

Schwelnezäh lung am 3. März 1942 
D u r c h e 'nen Er laß des Ro i ch .m in l s t o r s fü r Er­

n ä h r u n g und Landw i r t scha f t , der i m Landw i r t scha f t ­
l i c h e n Ro i chsm in i s te r i a l b l a t t N r . 3/1942 ve rö f fen t ­
l i c h t w i r d , ist f ü r den 3. M ä r z 1942 d ie üb l i che 
Schwe lnezäh lung angeordne t w o r d e n . D ie Z ä h l u n g 
w i r d d iesmal i m gesamten Croßt l •u lsc l icn Re ich e i n -
ach l leß l l ch der e ngeg l ' edc r t en O i l g e b i e t e du rchge ­
füh r t . D ie Großstäd te b l e i ben , w i e b isher , von der 
D u r c h f ü h r u n g der Z a h l u n g be f re i t . 

42. Hamburger Tex t l l -Mustermesse 
Die 42. H a m b u r g e r Tcx t i l -Mus te rmesse w i r d am 

15. u n d 16. Februar w ieder in den Auss te l l ungs ­
h a l l e n am D a m m t o r a h i e h a l t e n . Der U m f a n g der 
Be te i l i gung en tspr i ch t dem der b i she r igen K r i egs ­
messen. Es ist e i n e r f reu l i ches Ze i chen , daß s ich d ie 
L ie fe ran ten des T c x t l l - , Bek le idungs - u n d Lcder -
E inze lhande ls zu dieser V e r a n s t a l t u n g w i e d e r zu­
sammenge funden haben , um In persön l i cher A u s ­
sprache m i t i h ren K u n d e n Uber das A n g e b o t zu 
d i spon ie ren . 

Hers te l l ung v o n Landmaschinen 
Z u r S i che rung de r Q u a l i t ä t u n d S te ige rung der 

r a t i o n e l l e n H e r s t e l l u n g von Landmasch inen hat der 
B e v o l l m ä c h t i g t e fü r d ie Ma6chinenproduktlon, K a r l 
Lange , e ine A n o r d n u n g er lassen, d i e d ie Neuau f ­
nahme des Baues e ln ' ne r A r i e n v o n l a n d w i r t s c h a f t ­
l i chen Masch inen und Gerä ten v o n e iner besonderen 
E n t w i c k l u n g abhäng ig macht . Diese Genohmigungs -
p f l t ch t e rs t reck t sieb vo re rs t auf AcKc rsch l cppe r , 
A n h a n g e - und A n b a u g e r ä t e für Sch lepper , Boden­
f räser , Grasmäher , B indemäher , Mähd resche r und 
M o t o r m ä h e r sow ie Dreschmasch inen , St rohpressen 
u n d M e l k m a s c h i n e n . 

Leipz iger T e x t l l - und Bekleidungsmesse 
Die Tex t i l - und Bekleidungsmesse in Leipzig 

(1. bis 5. März) e r fähr t eine E rwe i te rung u m 
800 qm auf über 14 000 qm. Die neue Ausste l ­
lungsf läche, die im Erdgeschoß des Text i lmesse-
hauses I I gelegen ist, w i r d e iner Gemeinschafts­
schau der T i ro l -Vo ra r l be rge r Tex t i l i ndus t r ie 
überlassen, die dami t zum erstenmal die Reichs­
messe i n Le ipz ig beschickt . 

w a r e n Ja Abgründe einer zügel losen Frauen­
natur , d ie s ich da o l fenbar ten. 

„ W e n n sie nu r n i ch t auf die Toch te r v o m 
Großonke l Ph i l ipp herauskommt , d ie acht-
zehnhunder te inunds iebz ig m i t e inem Aben teu ­
re r nach den kanar ischen Inseln ve rschwand . 
N o c h heute e in Schandf leck der Fami l ienge­
schichte." 

W ä h r e n d d e m spiel t He inz Kuppe lweger 
küns t le r i sch en t rück t i m Salon K lav ie r , das 
Finale zu seiner Oper. Da geht es je tz t auch 
dem Schluß zu. M i t b rü l l enden A k k o r d e n 
spül t das Meer noch e inmal das gel iebte W e i b 
ans Land. 

D ie Frau Schwengel is t m i t e inem K o c h ­
löf fe l un ter die Küchentü r get re ten w ie e in 
wachhabender Fe ldwebel . Sie ha t aus der 
Ton fü l l e der Frau Tante ih re St imme sofor t 
w i e eine Jazztrompete herausgehört . F re i l i ch , 
da Ist schon w ieder e twas los be i den Damen, 
und nachher läuf t sie ei lends, m i t schwanken­
den Doppe l röcken , d ie je tz t für den Herbs t 
schon den Un te r l e ib w a r m ha l ten , h inauf auf 
die Stiege. A l so i ch sag's j a , m i t der Frau 
Tante l Da l ieg t sie schon wieder , die arme 
Frau Baron in , und we in t . 

„F rau Baron in , w. i . , haben S' denn?" Sie 
rü t t e l t t r ös t l i ch an der Schul ter , d ie i n e inem 
b lauweiß ka r ie r ten Jumper k i n d l i c h zuckt . 
„ G e h n S' Frau Baron in , Sie dü r f ' n Ihnen n i ch t 
al les g le ich so ins G'müt nehmen. G laub 'n S' 
m i r l S i c h e r l " 

A b e r d ie Frau Baron in , so s t re iche lnd be­
mi t le ide t , w e i n t nur noch mehr, und d ie Frau 
Schwengel fa l te t rat los ih re d i cken Finger. 

„ M e i n e r Seel, der H e r r He lnz l Der hat ja 
m i t besten Krä f ten auch nur al les versch lech­
ter t , u n d je tz t laßt er's ganz stehen und spiel t 
nur noch K lav ie r , daß man nar r i sch w i r d . A n 
sein iger Stel le, w e n n Ich schon seh", w i e d ie 
Dame leidet, n i m m ich m i r ha l t d ie Fre ihe i t 
und gebe den gewissen E inb l i ck ins Ganze. 
Selber t rau t man sich j a n ichts zu machen, 
zw ischen d ie Herrschaf ten. Das ist 's Ja. K o m ­
men S", Frau Baron ln l W e i n e n S' n i ch t a so. 
W a s w o l l e n S' denn essen heut abends?" 

D ie Frau Baron in schüt te l t nur entsagend 
den Kopf , .aber sie hebt ih r k le ines Gesicht 
heiß und naß, m i t e iner ve rschw i t z ten Car­
menlocke zum Fenster „Regnet es noch, Frau 
Schwengel?" 

„ J a ! Regnen tut 's <och." 
„ D a n n b i t te , meine Gummischuhe . " Es Ist 

d ie hauchdünne St imme einer ung lück l i chen 
Frau, d ie s ich w ieder zu etwas entschl ießt. 

„Da s ind sie schon. W o l l e n S' Luf t 
schöpfen?" 

„ Ja l I ch geh' h inauf i n den W a l d . Abe r 
sagen Sie n i c h t s l " 

„F re i l i ch ! Das machen S' nu r l Das machen 
S'l Kommen Sie, da is t der zwe i te Uberschuh, 
Frau Baron in . So, b i t te t Na tü r l i ch ! Da gehn's 
nur , das is t das beste." 

(Fortsetzung fo lg t ' 

sagt Schornsteinfeger Emi l C. . . aus Hindenburg. 
„Zehn Standen am Tage, da weiß man, was man getan hat. Aber 
es bringt auch etwas ein. Und wohin damit am besten im Krieg? 
Nun, der Hans soll mal etwas Ordentliches lernen. Darum wird 
jetzt nur Wichtiges gekauft und möglichst viel eisern gespart. 
Dann ist dos Geld für die Lehrzeit da, wenn der Krieg aus ist.** 

Fünf einzigartige Vorteile 

1. Wer eisem apart, zahlt weniger Steuern und 

Sozialbeiträge. 

2. Die Höhe des Krankengeldes berechnet sich 

trotzdem nach dem vollen Lohnbetrag. 

3. Der Sparbetrag wird zum Höchstsatz verzinsL 

4. Das Sparguthaben isr unpfändbar. 

S. Das Sparguthaben wird in 

Geburt eines Kin­

des unt) bei der 

Verheiratung einer 

Sparerin auf Antrag 

sofort ausgezahlt 

Spart? eisern jetzt im Krieg, kaufen kannst Du nach dem Sieg! 

Notfällen, bei der 

http://Rpezi.il-


Jm in litimannstadt per Frühling - unter Glae gefangen 

Aber 

Die „dampfende" Molle 
Gerade in w in te r l i chen Tagen ve rm iß t man 

ungern den Inha l t v o n k le inen Gläschen, den 
man noch vo r e in igen W o c h e n ohne wei teres 
in den Gaststät ten erha l ten konnte . Abe r es 
gibt w o h l n iemanden, dem ein leuchtet , daß 
die zur Hers te l lung von Spi r i tuosen benöt ig ten 
Rohstoffe je tz t i m Kr iege für andere, bedeu­
tend w ich t ige re Zwecke gebraucht werden . I m 
A l t r e i ch hat man sich dami t schon seit lan­
gem abgefunden, und auch w i r h ier s ind auf 
dem besten W e g e dazu. 

Es ist heute schon e in gewohntes B i l d , daß 
in der Gaststätte die für manchen so l i eb l i ch 
anzuschauenden k le inen Gläschen v o n den 
Tischen verschwunden sind. Die Frage ist nun 
aufgetaucht, was t r i n k t man am besten an d ie­
sen ka l ten Tagen. Unentwegte g ibt es zwar , 
genug, die an der Stammt ischrunde oder b e i m 
Essen ih r Hel les oder Dunk les s ich e inver­
le iben. Dagegen gibt es aber andere, die m i t 
dieser ka l ten F lüss igke i t ohne ih ren sonst 
gewohnten „ V o r w ä r m e r " n i ch t ganz e inver­
standen sind. Abe r h ier wußte man sich z u 
hel fen. M a n läßt sich das Bier i n der Küche 
einfach heiß m a c h e n . . Das so e rwärmte Bier 
schlägt dann zwe i F l iegen m i t e iner K lappe. 
Einmal verme ide t man eine Magenerkä l tung , 
zu anderen üb t es eine wohl tuer lde wär ­
mende W i r k u n g aus, die man in diesen Ta­
gen besonders gut gebrauchen kann. 

So sieht man heule auf den Tischen i n 
den Gaststätten of tmals dampfend Biergläser 
stehen. Fe inschmecker , lassen sich den I n ­
ha l t sogar noch mi t Zucker versüßen und 
w i r k l i c h , es schmeckt ganz ausgezeichnet. 
E inheimische behaupten, daß hier auch f r ü ­
her an w in te r l i chen Tagen, Bier i n dieser 
Fo rm genossen wurde . M f . 

Wer bat hclnc Lcbenemlttelharten? 
Die deutsche Bevö lke rung sowie die Be­

zugsberecht ig ten der vö l k i schen M inde rhe i t en 
we rden daraut aufmerksam gemacht, daß d ie 
Lebensmi t te lkar ten , d ie aus eigenem Ve r ­
schulden der Bezugsberecht igten oder aus an­
deren Gründen n ich t zugestel l t werden k ö n ­
nen, n ich t i n der W o h n u n g des Block le i ters , 
sondern in den Geschäf tsz immern der N S D A P , 
abzuholen s ind. Die Geschäftszimmer der Or ts ­
gruppen sind zu diesem Zwecke am Sonntag, 
dem 1. Februar, i n der Zei t v o n 11 bis 13 Uhr 
geöffnet. Nachzügler , d ie auch diese Gele­
genhei t n ich t wahrnehmen, können ih re Lebens­
m i t te l ka r ten erst v o m 5. Februar an i n ih ren 
zuständigen Bezirksste l len i n Empfang neh­
men, da die Bezi rksste l len vo rher m i t den Or ts ­
gruppen abrechnen müssen. Für d ie nochmals 
entstehende Verwa l tungsarbe i t w i r d eine V e r ­
wa l tungsgebühr v o n 1 R M . j e Haushal t er­
hoben. 

PippelsGemälöe*ftueftellung 
Den L i tzmannstädter Kuns t f reunden steht 

e in hoher Kunstgenuß bevor : I m A p r i l sol l h ier 
jau.f Veranlassung unseres Oberbürgermeis ters 
eine Sonderausstel lung von Gemälden des i n 
München lebenden berühmten L i tzmannstädter 
Ma le rs O t t o P i p p e 1 s ta t t f inden. 

Kriegsauf gaben der Treibtjausgärtnerei I Früfjgemüse statt Blumen stark bevorzugt 

W e n n W o r t e a rm werden, dann läßt man Blu­
men sprechenl W e n n w i r eine Frau verehren 
sagt ein Blumenangebinde mehr als v ie le 
W o r t e , es darf ruh ig auch die eigene Frau 
sein. Aber auch al le anderen fest l ichen Gele­
genhei ten dür fen n ich t ohne B lumen vorüber­
gehen: w i r können sie uns 
ohne B lumen n icht vo rs te l ­
len . I m Sommer sind B lu ­
men ke in Prob lem: woher 
aber nehmen, w e n n die Na­
tur i n Eis und Schnee ge­
bannt ist? Wer macht sich 
schon groß Gedanken d u i -
über ; man geht i n e in e in­
schlägiges Geschäft und be­
kommt , was das Herz be­
gehrt und der Beute l be­
zahlen kann . 

V o r e in igen Jahrzehnten 
kamen d ie Tre ibhausb lumen 
zum größten Te i l aus dem 
Aus land , aus I ta l ien , Süd­
f rankre ich- und Ho l l and . 
Immer mehr aber besann i n 
sich unsere deutschen G-'irt-
ner darauf, daß das was d ie 
Ho l länder können, auch un ­
serer Gar tenkunst n ich t 
f remd ist, und so hat d ie 
unter Glas gesetzte Nutz­
f läche der Tre ibhausgär tne­
re ien immer mehr zugenom­
men. M a n züchtet n ich t nur 
die üb l ichen Festblumen, w i e 
Rosen, Ne l kgn und heute 
v o r a l lem die Modeb lumc 
A lpenve i l chen , sondern at j rh 
exot ische Orch ideen, die aus 
den F ieberhöhlen M i t t e l ­
amer ikas hergehol t we rden 
mußten. I n v i e l en Städten 
g ib t es Züchtere ien, die bis 
zu hunder t tausend Orch i ­
deenpf lanzen haben und M i l l i o n e n w e r t e um­
setzen. 

A u c h i n L i tzmannstadt und seiner näheren 
Umgebung f inden sich sehr v i e l Treibhäuser, 
wobe i d ie Stadt selbst in ih ren Gär tnere ibet r in -
ben e inen beacht l ichen A n t e i l stel l t . Ihnen ver ­
danken w i r es, daß die hier gebrauchten B lu ­
men stets f r isch zur Stel le s ind. Jedoch ist die 
E in fuhr aus Südf rankre ich , I ta l ien und Ho l l and 
i n ger ingem Maße noch im Gange, e in we i te ­
rer Beweis dafür, w ie die europäischen Han­
delsbeziehungen t ro tz des Kt ieges aufrechter­
ha l ten b le iben. 

Der Tre ibhausgär tner muß stets seiner Zei t 
voraus sein, dami t er für die Zei ten besonderer 
An fo rde rungen , w ie M u t l e r t a g und andere 
Gelegenhei ten, gerüstet ist. Das bedeutet, daß 
er be i A lpenve i l chen e in ganzes Jahr vo rher 
d ie Samen in die Erde senken muß. V ie le 
Ma le werden sie umgepf lanzt , dami t sie f röh­
l i ch Im Wuchs b le iben und re ich b lühen. W i r 
besuchten eins der h ies igen Treibhäuser, das e in 

Deutscher aus B ia lys tok verwa l te t . Er ist al ter 
Fachmann mi t der Er fahrung manchen Jahr­
zehnts, der fesselnd v o n seiner besonderen 
Kunst zu p laudern versteht . 

Der Kr ieg stel l t auch an die Tre ibhausgär tne-
i e i en seine Anforderungen. Selbstverständl ich 

Junge A lpenve l lchenpf länzchen werden verpf lanzt 
(LZ.-Bildeiüicnst, Photo: Bett-Bild) 

sol l die Blumcnzüchtere i auch jetzt n icht e in­
gestel l t werden, zumal n icht jedes T r e i b h i u s 
s ich fü r e ine Umste l lung eignet. W e n n aber 
je tz t der Leiter des Reicl isleistungsausschusses, 
der Vors i tzende der Haup tve re in igung des 
deutschen Gartenbaues, «Boettner, dazu aufrut t , 
die Gemüseanbauf läche nochmals um 50 000 ha 
zu e rwe i te rn , so bedeutet das die entsprechend 
ve rmehr te He ianzuch t von Gemüsepf lanzen. 
Der Erzeugung von Blumen und Z ierp f lanzen 
dienen gegenwär t ig acht M i l l i o n e n Quadra t ­
meter Glasf läche. Dre i Fünf te l davon dür f ten 
zur Umste l lung auf Frühgemüse geeignet sein. 
I m a l lgemeinen w i r d angestrebt, daß jede T re ib ­
hausgär tnere i s ich zur Hä l f te auf d ; e Heranzucht 
v o n Gemüsepf lanzen umstel l t . Selbstverständ­
l ich w i r d auch fert iges Gemüse in Tre ibhäusern 
gezogen, doch dies in ger ingerem Umfange. 

So w i r d auch auf diesem Gebiet e in beacht­
l icher Bei t rag zur Sicherung und Verbesserung 
unserer Vo l kse i nährung geleistet , der s ich be­
sonders in den gemüsearmen Früh jahrsmona­
ten auswi rk t . G. K. 

Fünftes S i n f o n i e - K o n z e r t . A m Dienstag, 
3. Februar, f indet im Sängerhaus, General -L i te-
mann-Straße 21, das fünf te S infon ie-Konzer t des 
hiesigen Stä.dt ischen Sinfonie-Orchesters s t a t t 
Neben Ouve r tü ren v o n Beethoven und W e b e r 
sowie der selten gespiel ten Sinfonie „D ie U h r " 
v o n H a y d n stehen W e r k e v o n Hans Pfi tzner u n d 
Gerd Benoi t auf dem Programm. So l is t in is t 
Lisa A r d e n , A l t . 

Heu le Ers tauf führungen. A m heut igen Fre i ­
tag gelangt im Theater i n der Mol tkes t raße unter 
der Sp ie l le i tung v o n Obersp ie l le i te r S iegf r ied 
Nürnberger zur Ers tau f führung: „De r zerbro­
chene K r u g " , Lustspie l von H e i n r i c h v o n Kle is t , 
darauf „Wa l l ens le i ns Lager " v o n Schi l ler . Die 
Bühnenbi lder schuf W i l h e l m Terboven , d ie 
Kostüme El len-Caro la Carstens. 

W i r ve rdunke ln v o n 17.40 bis 8.05 Uhr . 

Höchftpreifc für gebrauchte Waren 
Ab 1. Februar tritt eine neue Verordnung des Preisbildungskommissars in Kraft 

Der Reichskommissar für die Pre isb i ldung 
ha t s ich veran laßt gesehen, Höchstpre ise fü r 
gebrauchte W a r e n vorzuschre iben. Es dür fen 
k ü n f t i g fü r gebrauchte W a r e n a l ler A r t n u r 
noch die nach der Ve ro rdnung zulässigen 
Preise geforder t , ve rsprochen und angenom­
men werden . 

Der höchstzulässige Preis f ü r eine ge­
brauchte W a r e muß stets unter dem Preis 
e iner g le ichar t igen oder ve rg le ichbaren neuen 
W a r e l iegen,/ und zwar muß der Abzug , der 
v o n dem zulässigen Preise fü r eine neue W a r e 
zu machen ist, der ta tsächl ichen W e r t m i n d e ­
r u n g entsprechen. A u f ke inen Fal l dar f der 
Verkau fspre is für gebrauchte W a r e n k ü n f t i g 

Der Struroelpeter erfcheint perlönlich 
Die Helfer des Reicfjsluftsctjutzbundes sammeln / Die lustige Figur in den Kinos 

75 v . H . des zulässigen Preises fü r g le ichar t ige 
oder verg le ichbare neue W a r e n überschre i ten. 

Die Vorschr i f ten der neuen Ve ro rdnung ge l ­
ten auch für den V e r k a u f gebrauchter W a r e n 
i n Vers te igerungen jeder A r t sowie, was be­
sondere Beachtung verd ien t , für den V e r k a u f 
v o n gebrauchten W a r e n du rch Pr ivatpersonen. 
D ie V e r o r d n u n g sieht ferner vor , daß k ü n f t i g 
gebrauchte W a r e n in Zei tungsinseraten oder 
anderen Werbungsm i t t e l n nur dann zum Ver ­
kauf angeboten werden dür fen , w e n n i n den 
Ve rkau f sankünd igungen fü r j eden gebrauchten 
Gegenstand der geforder te Preis angegeben 
w i r d . Das g i l t sowoh l fü r den V e r k a u f ge­
brauchter W a r e n du rch gewerbsmäßige Händ­
ler als auch d u r c h , Pr ivatpersonen. 

Ausgenommen v o n . den Vorsch r i f t en der 
neuen V e r o r d n u n g sind gebrauchte Gegen­
stände, die e inen Sammler- oder K u n s t w e r t 
besi tzen, sowie A l t m a t e r i a l (wie Lumpen, Pa­
p ie r usw.). Sowei t fü r einzelne A r t e n v o n ge­
brauchten W a r e n berei ts v o m Reichskommissar 
f ü r d ie Pre isb i ldung oder m i t seiner Zus t im­
m u n g Sondervorschr i f ten erlassen s ind, b le iben 
diese von der neuen V e r o r d n u n g unberühr t . 

Die Gebrauch twarenvero rdnung ist i m 
Reichsgesetzblatt v o m 27. Januar erschienen, 
t r i t t am l . Februar 1942 i n K ra f t u n d g i l t auch 
i n den e ingegl ieder ten Ostgebieten. 

Jugenö=Wchrbauern oon morgen 
Der Landdienst führ t Jungen und Mäde l 

aus der Stadt zurück aufs Land, in den Bauern­
beruf. Die geeignetsten und krä f t igs ten 14-
und 15jähr igen Jungen erhal ten eine g ründ­
l iche Ausb i ldung , die sie j e nach Eignung und 
Begabung in die verschiedenen bäuer l ichen 
Berufe führ t . T räger in des Landdienstes ist d ie 
H i t le r -Jugend. M i t einer halbtägigen Schulung 
in der Inspekt ionsschule, zu der sich die Füh­
rer und Führer innen sowie die 14- und 15jäh-
r igen Jungen und Mäde l des Bannes L i tzmann­
stadt e ingefunden hat ten, begann auch in Li tz­
mannstadt d ie W e r b u n g und der Einsatz fü r 
den Landdienst. 

Nach e in le i tenden W o r t e n v o n Bannführer 
R a p k e , der auf die Bedeutung des Land­
dienstes fü r den Wa f thegau h inwies, sprach 
d ie Gebietsreferent in lü r den Landdienst G o e-
b e I. Nach e inem geschicht l ichen Uberb l i ck , 
der die Ursachen der Landf lucht und der Ver ­
s tädterung der Bauern durch die Z insw i r t ­
schaft der Juden und das Entstehen des Groß­
grundbesi tzes aufzeigte, gab d ie Redner in Er­
läuterungen zum Werdegang des D iens tw i l l i ­
gen innerha lb des Landdienstes. Nach der 
Musterung kommen die Jugendl ichen in Lager, 
nach der Ausb i l dung und, für die Jungen, nach 
abgeleisteter Weh rp t l i ch t i n der W a f f c n - f f er­
ha l ten sie e ine gesicherte Ste l lung auf e inem 
Bauernhof oder in e inem bäuer l ichen Beruf, 
als Verwa l te r , M e l k e r o. ä. Bei entsprechen­
der Fähigkei t er fo lgt die Ausb i ldung zum La­
ger führer . Letztes Z ie l aber für jeden Jungen 
ist der freie Weh ibdue r . 

Zum Abschluß des Schulungsvormi t tags 
sahen die Jungen den Landdienst t i lm, der ihnen 
Bi lder aus den Lunddienst lagem und vom Le­
ben des Bauern auf dem Hofe zeigte. 

Schon nach dieser ersten Werbeak t i on me l ­
deten sich fast 100 Jungen von Stadt und Land 
L i tzmannstadt f r e i w i l l i g für den Landdienst. 

Eo. 

Heimat im Meer 
V o n den nordfr ies ischen Inseln die k le in ­

sten nennt man d i e Ha l l i gen . A l l e paar hun­
dert Jahre ereignet sich eine große Spr ing­
f lu t , die e inmal 7000, e in andermal gar 10 000 
Menschen in einer Nach t tötete. In jedem 
Jahr kann die große F lu t w iede rkommen : 
t ro tzdem l iebt der Ha l l i gbewohner seine k le ine 
He imat über alles. Die Eigenart der Larje mi t ­
ten i m Mee r bedingt manche Besonderheit , 
v o n denen e in K u l t u r f i l m sehr fesselnd er­
zählt , der von der Ku l tu r f i lmbühne der V o l k s ­
b i ldungsstät te L i tzmannstadt am M i t t w o c h ­
abend gezeigt wurde . Die spär l ichen Ge­
höf te der Ha l l i gbewohner l i e f e n auf küns t l i ch 
aufgeschütteten Hüge ln , den Wa fden . Geheizt 
w i r d in dem holzlosen Land mi t D i t ten , d ie 
n ichts anderes sind als get rockneter Kuhnvst . 
Das ist e ine ähn l iche Beschaffung v o n Heiz­
mater ia l , w ie sie die Asien-Forscher beschrei­
ben. Der Acke rbau ist ger ing, we i l Immer m i t 
vö l l i ge r Über f lu tung des niederen Landes ge­
rechnet werden muß. Dafür b r ing t die F lut 
Schl ick mi t , der den Graswuchs und dami t die 
V iehzuch t fördert . Karg ist das Leben der 
Ha l l i gbewohner , t ro tzdem har ren sie tapfer 
aus, e in S innb i ld v o n Zäh igke i t und He imat -
l iebe. Es ist se lbstverständl ich, daß man heute 
durch Befest igungen Maßnahmen tr i f f t , u m 
dem Meer seine Zerstörungsarbei t zu erschwe­
ren . Georg Keil. 

einftcllung oon Freiwilligen 
I n d ie W e h r m a c h t werden laufend 

K r iegs f re iw i l l i ge und längerdiener ide Fre i ­
w i l l i g e , die sich für eine zwö l f jähr ige Dienst­
zei t ve rp f l i ch ten , e ingeste l l t : Es können sich 
melden: 1. K r iegs f re iw i l l i ge v o m vo l lendeten 
17, Lebensjahr an : a) be im Heer : für In fan ­
ter ie (Inf. Rgt., Inf. Rgt. (mot.) und Gebirgs-
jäger-Rgt ) ; Panzertruppe (Panzer-Rgt, Schützcn-
Rgt., Kradschützen-Bt l . ) ; Nachr ich ten t ruppe 
(nur fü r Funkd iens t ) : b) bei der Kr iegsmar ine : 
fü r Küstendienst (See und Land) ; c) bei der 
Lu f twa f fe : für F l ieger t ruppe (als Flugzeugfüh­
rer, Bombenschütze, Bordschütze, Fa l lsch i rm­
schütze; Lu f tnachr ich ten t ruppe (als Bordfunker , 
Fl iegerschütze). Höchtsa l ter 28 Jahre. 2. Län-
gerd lenende F re iw i l l i ge v o m vo l lendeten 17. 
bis 25. Lebensjahr fü r a l le Wehrmach t te l l c 
u n d a l le Waf fenga t tungen . 

. M e l d u n g hat i n jedem Fal l bei dem für den 
Au fen tha l t so r t des . F r e i w i l l i g e n zuständigen 
Wehrbez i r kskommando zu er fo lgen. We i te re 
Auskün f t e über den E in t r i t t als F re iw i l l i ge r er­
te i l t auf An f rage jedes Wehrbez i rkskommando 
und Wehrme ldeamt . 

Die Einste l lung in die Weh rmach t er fo l .jt 
j ewe i l s nach Durch führung der Annahme als 
F re iw i l l i ge r . 

Bei der Sammlung für das W H W . am k o m ­
menden Sonnabend und Sonntag, bei der d ie 
Figuren des St ruwelpetcrbuches verlcauft wer ­
den, schal ten s ich zum ersten M a l e auch d ie 
K indergruppen des D F W . e in . Die K le inen 
unterz iehen s ich dieser Au fgabe m i t e iner g ro ­
ßen Freude und Begeis te iung. Die lus t igen 
Sprüche des St ruwelpeters w u r d e n e instud ier t 
und werden nun sowoh l unsere deutschen 
K inder als auch d ie Erwachsenen er f reuen. I n 
den K inos w i r d vo r den be iden Nachmi t tags-
Vorstel lungen der „S t ruwe lpe te r " persön l i ch 
Anwesend sein und sein Scher f le in fo rde rn . I n 
den Säten der Or tsgruppen Erzhausen, F ichten-
n ° f i F lughafen, Heinzeishof , Ludendor f f , Rade-
flast, Südr ing, V o l k s p a r k und W a l d b o r n f inden 

am Sonnabendnachmi t tag Vo r f üh rungen aus 
dem St ruwelpeter statt. Die Zei t w i r d noch in 
jeder Or tsgruppe bekanntgegeben. 

W i r hof fen, daß a l le deutschen El tern i h ren 
K inde rn d ie Freucte machen und sie zu diesen 
Au f füh rungen schicken. A u c h v ie len Er­
wachsenen werden d ie kös t l i chen Sprüche des 
St ruwelpeters e ine immer w ieder gern gehör te 
Er innerung an ih re Jugendzei t sein. So hof fen 
w i r , daß des „Führers k le ins ten H e l f e r n " bei 
i h rem ersten Au f t r e ten e in gutes Sammelergeb­
nis beschieden sein möge, auf das sie stolz 
sein dür fen . 

W i r r i ch ten an al le deutschen Erwachsenen 
die Bi t te, unsere K inder i n i h rem Bestreben zu 
unterstützen. 

Schwarzsch lachtung v o n Ferke ln w u r d e 
schwer bes t ra iL Das Sonderger icht be im Land­
ger ich t L i tzmannstadt ve ru r te i l t e den Polen 
L u d w i k Sviem.sk i wegen Kr iegswi r tschaf tsver ­
brechens zu d re i Jahren Straf lager. Szremskl 
hat te im Laufe des Jahres 1941 e in Lamm und 
sechs Ferke l geschlachtet und das Fleisch 
zum Preise v o n 2 bis 3 R M je k g an seine 
Nachbarschaf t ve rkau f t . N-r. 

Unbekannte Täter besei t ig ten gewal tsam das 
Vorhängesch loß eines Text i lwarengeschäf tes, 
drangen in den Laden e in und stahlen ver ­
schiedene Stol fe im W e r t v o n 2500 RM. Etwa 
eine ha lbe Stunde später w u r d e n d ie unbe­
kann ten Täter v o n e inem Pol izeibeamten dabei 
bet ro f fen, als sie d ie entwendeten Stoffe m i t 
e iner Droschke zur Krerfelder Straße b r i ngen 
wo l l t en . Bei Uberp rü fung der Personal ien 
f lüch te ten zwei Personen und l ießen die 
Droschke m i t der gestohlenen W a r e zurück . 
W e g e n Verdachts der Mi t tä te rschaf t w u r d e der 
Droschkenkutscher v o r l ä u f i g festgenommen. 
Der Geschädigte hat die s ichergeste l l ten Stoffe 
als sein E igentum w iedere rkann t . 

Kameradschaf tsabend. Unter M i t w i r k u n g der 
Pol i t ischen Le i ter fand i n der Or tsgruppe Fr ied­
r ichshagen e in Kameradschaf tsabeud statt. Or ts­
gruppenle i ter Pg. K e ß l e r begrüßte die A n w e ­
senden, wo rau f Kre isamts le i ter Pg. S c h l o t -
z e r das W o r t ergri f f . Er sprach über die 
Bedeutung des deutschen Schicksalskampfes und 
forder te i n den we i te ren Aus führungen seiner 
Rede die Anwesenden auf, eine geschlossene 
Gemeinschaf t zu b i lden , al le No t u n d Entbeh­
r u n g auf sich zu nehmen, u m so den Sieg zu 
erzwingen. Dann g ing man zum kameradschaft­
l i chen Te i l Uber, an dessen Ausgesta l tung eine 
k le ine Or tskape l le hervor ragenden A n t e i l hatte. 
I m we i te ren Ver lau f des Abends wurden zu­
gunsten der N S K O V . eine W u r s t und eine 
Flasche W e i n vers te iger t , die die in Anbe­
t racht des k le inen Kreises beacht l iche Summe 
v o n 112 R M , erbrachte. 

Hier spr ich t die NSDAP. 
Ortsgruppen: Radegait. Sonnabend, 16 Uhr, Auffüh­

rung; der Klndi-rscbar des DFW. „Struwelpeter" für 
das WHW. Blücherplati. Amt für Volkswohlfahrt. Sonn­
abend, 17 Uhr, Sonderbetreuung lür die Hilfsbedürftigen. 

Alle Litjmannftäoter treffen fleh am Sonntag im Staöion zum etefportfeft 
Großartiges Programm mit den Sport-Kanonen / Karten für Sitz- und Stehplätze zu 5,— und 1 , — R M . sind Im Vorverkauf In den Im Anzeigenteil angefahrten Verkaufsstellen zu haben 
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Die größte Aufgabe für Forftmänner 
Neue Wälder sollen im Osten wachsen I Aufforstung von 40000 Hektar jährlich geplant 

Am dem tUorthclaml 
InftUut für Oftrechteforlchung 
Drahtbericht unseres Posener Vertreters 

I m Rahmen der Reichsst i f tung fü r deutsche 
Ost forschung w u r d e auf Veran lassung Ihres 
Präs identen, Gaule i ter u n d Reichsstat thal ter 
G r e i s e r , e in Ins t i tu t für Ost rechts forschung 
ins Leben gerufen, das i n enger A n l e h n u n g an 
die po l i t i schen Erfordernisse fü r den A u f b a u 
des Ostraumes der Herau fa rbe i tung k la re r 
Rechtsgrundsätze in den e ingeg l ieder ten Ost­
gebieten d ienen sol l . Die Tä t igke i t des Ins t i ­
tu ts ers t reck t s ich i m wesent l i chen auf d ie 
Sammlung a l ler bedeutsamen Erscheinungen 
des deutschen Rechtslebens im Osten aus Ver ­
gangenhei t und Gegenwar t u n d auf die wissen­
schaf t l iche Forschung der i m Zusammenhang 
m i t der E ing l iederung der Ostgebiete und dem 
Wiede rau fbau des Ostraumes auf tauchenden 
Rechtsfragen. Du rch die A r b e i t des Inst i tu ts 
sol l v o r a l lem auch d ie recht l iche Ste l lung der 
po ln ischen Schutzangehör igen einer we i te ­
ren K l ä r u n g zugeführ t werden. Neben der 
recht l i chen Bet reuung der Umsied ler s te l l t s ich 
das Ins t i tu t i n den Dienst der Durchsetzung des 
deutschen Rechts i n den neuen Ostgebieten, i n 
denen es vo r der E ing l iederung e in e inhe i t l i ­
ches Recht n ich t gegeben hat. 

Z u m Vo rs tand des Inst i tu ts für Ostrechts­
forschung, das demnächst m i t einer A rbe i t s ­
s i tzung über „ V o l k s t u m s k a m p f und Boden­
o r d n u n g " an die Öf fen t l i chke i t t re ten w i r d , 
w u r d e Ober landesger ichtspräs ident und Gau-
rechtBamtsIeiter Staatsrat F r o b ö ß beru fen. 
Sein wissenschaf t l icher Lei ter ist der Ordent ­
l i che Professor u n d D i rek to r des Rechtswissen­
schaf t l ichen Inst i tu ts der Reichsunivers i tä t Po­
sen, Professor R e u . 

Haiisch 
1. Kre isbauhof der D A F . bewähr t s ich. I m 

DAF.-Bauhof Ka i isch fand eine Besicht igung 
und eine Absch lußprü fung der in e inem 8-Wo-
chen-Lehrgang zusammengefaßten Polen statt. 
A n der Bes icht igung nahmen Kre isorganisat ions-
wa l te r Z immermann , Ve r t re te r des A rbe i t s ­
amtes, der Kre isberufswal ter , der Kre ishand­
werkswa l te r und e in ige Baumeister te i l . D ie 
Besicht igung ergab, daß in k u r l e r Zei t v o m 
Bauhof le i ter Schiedeck v i e l geleistet wurde . 
Außer der großen Arbe i t sha l l e entstand fer­
ner e in schöner Gemeinschaf tsraum, i n dem die 
Lehrgangste i lnehmer e in warmes Mi t tagessen 
erha l ten . We i t e r steht e in Un te rkun f t s raum 
für z. Z. zehn Lehrgangste i lnehmer zur V e r f ü ­
gung, der noch vergrößer t werden sol l . D ie 
Absch lußp iü fung ve r l i e f zu vo l l e r Zu f r ieden­
hei t . Nach Beendigung des Lehrganges w i r d 
jedem Lehrgangste i lnehmer eine Beschein igung 
m i t entsprechender Bewer tung ausgehändigt 
und werden diese dann v o m Arbe i t samt den 
einzelnen Baubetr ieben ve rm i t t e l t . 

Ostrowo 
J l . Gastspiel der Landesbühne. M i t . dem 

Trauersp ie l „Em i l i a G a l o t t i " v o n Got tho ld 
Ephra im Lessing gast ier te am Dienstag die 
Landesbühne wieder e inmal in der Stadthal le 
zu Os t rowo. I m Rahmen v o n geschmackvo l len 
Bühnenb i ldern , die Edgar Zapp geschaffen 
hat te, wurde auch durch diese A u f f ü h r u n g der 
Beweis erbracht , daß auch die heut ige Gene­
ra t i on den Lessingschen W e r k e n durchaus n ich t 
ablehnend gegenübersteht, w e n n auch der stoff­
l iche fnha l t uns heute etwas f remd ist. Die 
schöne Sprache Lessings und die lebensvol le 
Charak ter is ie rung der Personen durch die M i t ­
g l ieder der Landesbühne fanden Be i fa l l . 

Lask 
Quer fe lde ln-Fahr t i m Schl i t ten. Das NSKK. 

zeigte w ieder e inmal , daß auch in Ze i ten des 
Kr ieges d ie Ausb i l dung in der Format ion w e i ­
tergeht . W e n n in fo lge der Benzinersparnis auch 
ke ine motor is ie r ten Fahrzeuge zur Ve r f ügung 
stehen, dann t u f s eben in Zel ten des Kr ieges 
der Schl i t ten. So veransta l te te der 41. Mo to r ­
s turm M/116 am Sonntag, dem 25. d. M., e ine 
Ko lonnen lah r t auf SSchl i t ten, an der außer 
dem Führer der Staffel , Busse, Ober führer He i ­
denre ich te i lnahm. Nach Beendigung der Quer-
fe lde in-Fahr t e rwärmten sich Führer und M ä t -
ner im Okuper Feuerwehrsaal , wo im kamerad­
schaft l ichen Beisammensein mehrere L ieder 
gesungen w u r d e n . 

Der War thegau sol l w ieder wa ld re icher 
werden l Dies ist n icht a l l e in eine w i r tschaf t ­
l iche, k l imat i sche und landschaf t l iche For­
derung, sondern auch eine solche, die v o m 
r e i n fo rs t l i chen Standpunkt aus sich als not­
w e n d i g e rw iesen hat. Bei der W i c h i g k e i t d ie­
ser v i e l s e i t i g e n M a t e r i e ist es daher 
k e i n Wunde r , daß diese Frage auch v o n der 
fü r besondere Au fgaben gegründeten R e i c h s -
s t i f t u n g f ü r d e u t s c h e O s t f o r ­
s c h u n g e inen besonderen Raum zugedacht 
wu rde . So wu rde im Einvernehmen m i t dem 
Reichsforstmeister eine A r b e i t s g e m e i n ­
s c h a f t f ü r W i e d e r b e w a l d u n g des 
deutschen Ostens gegründet , die unter Le i tung 
des Ober landfors tmeis ters S o m m e r m e y e r 
steht und der d ie fach l ich zuständigen Persön­
l i chke i ten des gesamten neuen Ostens und d ie 
Ve r t re te r der Re ichs fo rs tverwa l tung und der 
deutschen Wissenschaf t auf diesem Spezial­
gebiet angehören. Sie nahm berei ts vo r meh­
reren Mona ten ihre so w ich ige Tä t igke i t auf. 

Es handel t sich bei den geplanten W i e d e t -
bewtt ldungsmaßnahmen bekann t l i ch um das 
g r ö ß t e A u f f o r s t u n g s p r o g r a m m der 
W e l t , das, w ie ebenfal ls schon ber ichtet , 
400 000 ha umfassen sol l . V o n dieser r ies igen 
Fläche sol len e in Prozent, also 4000 ha, berei ts 
in diesem Früh jahr aufgeforstet werden. M a n 
w i r d also t ro tz der Hemmnisse, die der K r ieg 
auch bei dieser A rbe i t m i t sich br ingt , sagen 
k ö n n e n : neue W ä l d e r wachsen im W a r t h e l a n d l 

« 
Dieser gewal t ige Au f fo rs tungsp lan wu rde 

auf der ersten Arbe i t s tagung des „A rbe i t s ­
kreises für die W iede rbewa ldung des deutschen 
Ostens" , d ie am M i t t w o c h in der Posener Gau­
le i tung stat fand, näher erör ter t . Der Gaule i ter 
u n d Reichsstat thal ter konn te zu dieser Eröff­
nungss i tzung insbesondere den Staatssekretär 
des Reichsforstmeisters, A 1 p e r s, w i l l k o m m e n 
heißen, dessen Anwesenhe i t die besondere Be­
deutung des ersten Zusammentr i t ts des zur 
Reichsst i f tung für deutsche Ost forschung ge­
hörenden Arbe i tskre ises unters t r ich . 

Gemeinschaftsaufgabe des ganzen Ostens 
Der Gaule i ter bezeichnete in seinen wei te­

ren Aus füh rungen die* Reichsst i f tung als eine 

W o . A m frühen Morgen des 10. Dezember 
1941 wu rde der 40jähr ige Jude Goldra t von 
einem Pol ize ibeamten, der sich auf Streife be­
fand, i n e inem Ke l le r der Koloniest raße i n 
W e 1 u n g e n dabei bet ro f fen, w i e er m i t 
noch e inem anderen Juden zwe i geschächtete 
Z iegen abhäutete. Der Beamte nahm die be i ­
den Juden fest und führ te sie seiner Dienst­
stel le zu. W ä h r e n d der Nachforschungen 
nach dem einem v o n G. beschuld ig ten we i te ­
ren Schwarzschlächter , b l ieb Goldra t m i t dem 
Pol izeibeamten, der i hn verhaf te t hat te, i n 
e inem Kel ler zurück. K a u m hatte der Pol ize i -
bearate seine Taschenlampe ausgedreht , 
stürzte s ich Goldra t auf i hn , umk lammer te 
i hn m i t seinen A r m e n und versuchte i hm die 
P i s t o l e z u e n t r e i ß e n , die der Pol ize i ­
beamte schußfer t ig i n der Hand hiel t . Dem 
Poi ize ibeamten gelang es nach kurzer Zei t 
schon sich aus der Umk lammerung ' zu lösen. 
N u n m e h r hob der Jude einen Schlachterstah) 
auf und schlug dem Pol izeibeamten auf d ie 
rechte Hand . Der Schlag war so k rä f t i g , daß 
d ie Hand des Beamten w i e gelähmt war , und 
die Pistole zu Boden f ie l . A l s sich der Pol izei­
beamte bück te , u m sie aufzuheben, schlug G. 
i hm m i t der Faust auf den Kopf, sprang über 
i h n weg und f l ü c h t e t e über die Kel ler ­
t reppe ins Freie. Der Pol izeibeamte, der seine 
rechte Hand n ich t mehr gebrauchen konnte , 
schoß mi t der l i nken Hand zwe ima l h in ter 
i hm her. Trotz der er l i t tenen Schußver letzun­
gen gelang es Goldrat , eine W o h n u n g des 
Nachbarhauses zu er re ichen, w o h i n i hm der 
Pol izeibeamte sofort fo lg te . Da der Pol izei­
beamte nach dem Vorangegangenem anneh­
men mußle, daß der Jude ihn noch e inmal an­
grei fen wü rde , schoß er ihn , u m ihn unschäd­
l i ch zu machen, in den l i nken Untera rm. Der 
widerspenst ige Jude versuchte noch zwe ima l 

Gemeinschaftsaufgabe des gesamten deutschen 
Ostraumes. Die W i e d e r b e w a l d u n g sei In diesem 
Rahmen n icht nur eine forst- und rüs tungswi r t ­
schaft l iche, sondern auch eine vö lk i sche A n g e ­
legenhei t , die i n enger Gemeinschaf t v o n W i s ­
senschaft lern und Prak t i ke rn gelöst w e r d e n 
sol l . Es ist e in Vorhaben , das s ich auf Jahr­
hunder te ers t recken w i r d und eng auch m i t der 
großen Ostbesiedlung zusammenhängt 

Staatssekretär A 1 p e r s, der dann sprach, 
hob hervor , daß d ie A u s w e i t u n g des W a l d ­
bestandes im Osten über d ie Verhä l tn isse 
im A l t r e i c h h inaus er fo lgen müsse. Dadurch 
sol le d ie deutsche Ho lzw i r t scha f t immer unab­
hängiger v o n draußen werden . We i t e r unter­
s t r ich der Redner die ku l t u re l l e Bedeutung des 
Wa ldes und trat bezügl ich der Besi tzverhäl t ­
nisse für eine gesunde M ischung v o n Staats-, 
Gemeinde- und Pr iva t fo rs t e in . 

A m Schluß seiner Dar legungen sprach der 
Staatssekretär Gaule i ter G r e i s e r , der be­
kann t l i ch Präsident des Inst i tu tes für deutsche 
Ost forschung ist, seinen Dank für d ie Förde­
rung der wa ldbauwi r t scha f t l i chen Pläne aus. 

Erst ab Bodenklasse 20 
Ober landfors tmeis ter Sommermeyer (Posen) 

g ing dann näher auf die große W i e d e r b e w a l -
dungsak t ion e in und te i l te m i t , daß in e inem 
Ze i t raum v o n 25 Jahren rund 1 M i l l i o n Hek ta r 
im deutschen Osten aufgeforstet werden sol len. 
Im W a r t h e l a n d w i r d es sich dabei um j ä h r l i c h 
15 000—20 000 Hek ta r hande ln , was der Größe 
v o n d re i bis v ie r normalen Fors tamtsbez i rken 
entspr icht . Die Gesamtplanung zer fä l l t i n d re i 
große Abschn i t te : Abgrenzung der W a l d - und 
Feldgrenzen, Beur te i lung der aufzuforstenden 
Flächen und d ie technische Durch füh rung der 
Wiede rbewa ldung . Grundsätz l ich sol l nur Boden 
der Klasse 20 und ger inger zur Au f fo r s tung 
kommen. 

Absch l ießend konn te der Ober land fo rs tme i ­
ster mi t Bef r ied igung feststel len, daß i n a l le r 
St i l le schon der erste Spatenst ich zur größten 
Au fgabe , die j e deutschen Fors tmännern ge­
ste l l t wu rde , getan wurde . Dann dankte der 
Gaule i ter dem General forstmeister und dem 
Lei ter des Arbe i tskre ises für ihre so w i ch t i gen 
Erk lä rungen. 

zu f lüch ten, wu rde dann aber v o n dem Poi ize i ­
beamten festgenommen. W e g e n dieser Gewa l t ­
taten hat te sich G. vo r dem Sonderger icht 
K a l i s c h zu ve ran twor ten . W i e , v o n e inem 
Juden n icht anders zu e rwar ten war , best r i t t 
er, den Beamten In i rgendeiner We i se ange­
gr i f fen zu haben. Sein freches Leugnen half 
i hm aber n ich ts ; denn er konn te durch die 
k la re Aussage des Pol ize ibeamten e indeu t ig 
über führ t werden. 

Die Schwere der Ang r i f f e und der Schutz 
unserer Pol izeibeamten vo r derar t igen gewal t ­
tät igen Elementen gebot, gegen den Juden auf 
d ie v o m Gesetz an erster Stel le vorgesehene 
Strafe, die Todesstrafe, zu erkennen. 

Zuchthaue raegen Poftenjäqeret 
Das Sonderger icht I I i n Leslau ve ru r te i l t e 

e inen deutschen A rbe i t e r wegen eines Ve rb re ­
chens der Störung eines weh rw i r t scha f t l i ch 
w ich t i gen Betr iebes nach § 2 der Ve ro rdnung 
v o m 25. 11. 1939 (RGB I I , S. 2319) zu dre i Jahren 
Zuchthaus und dre i Jahren E h r v e r l u s t Der 
Ve ru r te i l t e hat te in einer Leslauer Fabr ik , In 
der er als Arbe i te r beschäft igt ist, zwei T r e i b ­
r i e m e n m i t dem Taschenmesser durchschn i t ­
ten und den Veraach t auf poln ische A r b e i t e r 
ge lenkt . Die Tre ib r iemen befanden s ich In 
einer vo rübergehend s t i l lge legten A b t e i l u n g 
des Werkes . Der Ve ru r t e i l t e behauptete, er 
habe durch das Zerschneiden der Riemen d'e 
W e r k l e i t u n g davon überzeugen wo l l en , daß in 
der s t i l lge legten Ab te i l ung e in Wäch te r 'nöt ig 
sei. Diesen Posten, der mi t ger inger A r b e i t u n d 
e r h ö h t e m V e r d i e n s t v e r b u n d e n 
wäre, habe er für sich selbst angestrebt. Dieses 
V o r b r i n g e n konn te dem Angek lag ten zwar 
n ich t w ide r l eg t werden , da er aber i n gewis ­
senloser We ise und aus Faulhe i t gehande l t 
hat , mußte Ihm eine har te Sühne aufer legt 
werden . • 

Kempen 
J l . Neue KdF.-Kre lsd lensts le l le . A m M o n ­

tag wu rde in unserer Kre iss tadt e ine neue 
Kre isd iensts te l le der NS.-Gemeinschaft „ K r a f t 
durch Freude" i n Betr ieb genommen. I n der 
Ado l f -H i t le r -S t raße w u r d e n für diesen Zweck 
Räume an der Ecke der Kirchstraße, bis bisher 
d ie NS.-Frauenschaft besaß, herger ichte t . A l l e 
Räume s ind zweckentsprechend gestal tet und 
werden von der Dienststel le gut ausgenutzt. 
Die A r b e i t der NSG. dehnt s ich unter der ta tkrä f ­
t igen Le i tung des Kre iswar ts K e m p e , der seit 
dem Ok tober v. J. die Dienstgeschäfte über­
nommen hat, we i te r aus. Neben der Feier­
abendgestal tung ist es besonders das Deutsche 
Vo lksb i l dungswerk , das er fo lg re ich im A u f b a u 
for tschre i te t So bestehen zur Zei t sechs 
D e u t s c h k u r s e , we i te re «echs sind in V o r ­
bere i tung. I n den Or ten Kempen und Sch i ld ­
berg laufen auch die Ku l t u r f i lme , die großen 
A n k l a n g f inden. Die Gemeinschaften der Samm­
ler, Schach- und Fotof reunde sol len in näch­
ster Zeit ins Leben geru len werden. Dre i V o l k s -
tumsgruppen in Kempen, Schi ldberg und W ö l ­
f ingen sind schon bei der A rbe i t und wei te re 
werden in Schemmingen, Bra l in und W i l h e l m s -
brück in nächster Zei t ihre A rbe i t aufnehmen. 
A m Rei tkursus nehmen 22 Te i lnehmer m i t 
großer Freude te i l : es stehen genügend Pferde 
zur Ver fügung . Dre i Be t r iebs lpor tg ruppen, und 
zwar bei der S tad tverwa l tung und Kreisspar­
kasse in Kempen und beim Postamt i n Sch i ld ­
berg, arbei ten an der Er tücht igung des deut­
schen Menschen. Für die Führer von H J . und 
B D M . f indet am 7. und 8. Februar in Kempen 
eine Wochenendschu lung über V o l k s - und 
Brauch tum statt. 

Der Gebieteführer in Welungcn 
Seit Ok tobe r 1941 f inden i n W e l u n g e n a l l ­

mona t l i ch Wochenendschu lungen der H i t l e r -
Jugend statt. So waren am Sonntag w ieder e in ­
ma l die HJ. -Führer im W e l u n g e r Parteihaus 
versammel t . D ie Führerschaf t marsch ier te zur 
Banndienstste l le, w o der Führer des Stammes . 
I I I /910, W a g n e r , dem Bannführer M e l d u n g 
erstat tete. M i t e inem f r ischen L ied g ing es 
zurück zum Parteihaus, w o nach e in igen O r d ­
nungsübungen die e igent l iche Schulung be­
gann. 

Uberraschenderweise erschien der Gebiets­
führer , dem gemeldet wurde . Der Bannführer 
sprach über den Kampf, den die H J . vo r der 
Mach tübernahme durchzufechten hat te. Dabei 
wu rde an Herber t N o r k u s, der vo r 10 Jah­
ren der Kommune zum Opfer f i e l , ge­
dacht. I hn t r ieb das Pf l i ch tbewußtse in und 
n ich t e in Befehl . Immer wü rde er i n unseren 
Reihen we i te rmarsch ie ren und uns leuchtendes 
Beispie l sein. Nach e inem Liede ergr i f f der 
Gebietsführer , Oberbannführer B u c h a u (Po­
sen), das W o r t . A u c h er sprach aus führ l i ch 
v o m Pf l ich tbewußtse in , das t ief in uns Deut­
schen l iegt und uns al le Au fgaben meis tern 
läßt. N u r dem W i l l e n und der eisernen Tat­
k ra f t jedes e inzelnen ha"ben w i r unsere je tz ige 
Ste l lung als e u r o p ä i s c h e G r o ß m a c h t 
zu ve rdanken . Fal ls dieses Pf l i ch tbewußtse in 
i m deutschen V o l k e ve rkümmere , so wäre 
dieses unser Untergang. W i r w o l l e n deshalb 
uns dieses Ver t rauens, das der Führer i n unti 
setzt, w ü r d i g e rwe isen ; komme, was w o l l e ! Dann 
durchschr i t t der Gebiets führer unsere Reihen, 
gab e inem jeden die H a n d und stel l te an ein­
zelne Fragen, die i hm die betref fenden Führer 
f r i sch beantwor te ten . 

Gemeinsam marsch ier ten d ie HJ. -Führer 
zum „Deutschen Haus" , w o e in Gemeinschaf 's -
essen e ingenommen wurde . Die Wochenend­
schu lung fand durch we i te re Aus r i ch tung und 
Schulung am Nachmi t tag ih ren Absch luß. 

Landstett 
SR. D ie Pol izei brachte gute Un te rha l tung . 

I m „Deutschen Haus ' ' fand e in Bunter A b e n d 
statt, der v o n der Pol izei -Sportgemeinschaft 
Schieratz unter Le i tung des Ober leutnants u n d 
Gend.-Kre is führers Kolassa (Welungen) ve r ­
anstal tet wurde . Das Pub l i kum w a r fü r das 
sehr re ichha l t ige Programm dankbar und be i ­
fa l l s f reud ig . Es w u r d e n verschiedene Märsche, 
L ieder und kurze laun ige Theaters tücke auf­
geführ t . Der hei tere A b e n d erbrachte e inen 
Reiner t rag v o n 502 RM. , der zugunsten des 
K r i e g s - W H W . ve re innahmt wo rden ist. A n ­
schl ießend fo lg te e in Kameradschaftsabend. — 
Pole ver länger te sich selbst Ur laubsauswels . 
E in poln ischer Landarbei ter , namens Fel iks 
Slenzak aus Plaskl , derzei t im A l t r e i c h als l a n d ­
w i r tscha f t l i cher A rbe i t e r beschäft igt , wu rde 
auf der h ies igen Dienstste l le e iner Kon t ro l l e 
unterzogen. Dabei wu rde festgestel l t , daß er 
seinen Ur laubsauswels selbst um sechs Tage 
ve r länger t hat te . Der Betrüger w u r d e festge­
nommen und dem Amtsger ichtsgefängnis In 
Kempen zugeführ t . 

Veranstaltungsplan der NSDAP. 
Krals Lltimannstadt-Land. Anläßlich des Tages der Macht­

ergreifung finden am 30. Januar um 19.30 Uhr In sämtlichen 
Ortsgruppen der NSDAP, des Kreises l.ltzmannstadt-Land 
Versammlungen statt; es sprechen: tn OSrnau (Stadt und 
Land) Krelslelter Mecs, Alezanderhof (Stadt und Land) 
Pg. Schulze, Andreasfelde Pg. Kahlmann, Beldau Pg. Neu­
mann, KOnlgsbach Pg. Maurer, Konstantinow Pg. Scheene, 
Löwenstadt Pg. Schmidt, Ruckwerda Pg. Münz, Sulzleid 
Pg. Fahr, Strtdtau Pg. Wolf. 

Kreis Lentschütz — Arbeltsplan für Monat Fsbruar 

2., Orabow 10.00 Mit! Vers. 4., Dalikow 16.00 Offtl. 
Vers. 6., Oostkow 10.00 fitftl. Vers. 6., Choclszew 16.00 
Blftl. Vers. 7., Sobotka 16.00 btltt. Vers. 7., Partenszew 
16.00 «Uli. Vers. 7., Lentschütz 20.00 Slltl. Vers. 8., 
Rogozno 16.00 Orient). Ver. 8., Mazew 16.00 fiffentt. Vers. 
8., Osorkow 16.00 Konzert. 14., Tkaczcw 16.00 DIU. Vers. 
19., Lentschütz 15.00 Elternabend. 26., Grabow 16.00 
oflcntl. Vers. 26., Tum 10.00 Dilti. Vers. 26. Choclszew 
16.00 Btltt. Vers. 27., Sobotka 16.00 Dilti. Vers. 27., Da­
llkow 16.00 iifin. Vers. 27., Rogo7no 16.00 Sfftl. Vers. 
27., Parcenszew 16.00 DHU. Vers. 27., Poddcmblce 16.00 
U l i . nti. Vers. 28., Topola 16.00 Offtl. Vers. 28., Oostkow 
16.00 Blftl. Vers. 28., Lesmicrz 10.00 Ullcntl. Vers. 28., 
Mazew 16.00 Bffcntl. Vers. 28., Lentschütz 20.00 Bffentl. 
Vers. 28., Osorkow 20.00 öilcntl. Vers. 

*£. ü*.-Spott iicmTnqc 
V i e l Betr ieb be im T ischtenn is 

Der War thegau w i r d durch Lltzmannstadt auf 
den Deutschen Meisterschaften am 15. 2. 1942 im 
Tischtennis vertreten. 

Bei den Gauausscheldungskfimpfen am 25. 1. 
1942 in Hohensalza gewannen - bei den Männern 
Schüller, Stadtsportgemeinschaft, und bei den 
Frauen: Batz, Postsportgcmelnschaft Litzmannstadt. 
Diese Spieler konnten sich von den 40 Tei lnehmern 
durchsetzen. Außerdem kam Pritsche, Zdunska-
W o l a , auf den dritten und Tlndre, LSV. Litzmann­
stadt, auf den vierten Platz. Schönfeldcr und Kir­
sten, StSG., sowie Schader I I , Sporlgemclnscho.'* f f , 
wurden wider Erworten bei der zweiten und dri t ten 
Runde ausgeschaltet. 

Rundensptele I n L i tzmannstadt 
A m 20. 1. 1942 gewann die Stadtsportgcmeln-

scholt ihr zweites Rundenspiel gegen die Postsport-
gemelnschnft mit 5:1 Punkten. Schüller, Kirsten und 
Lörick gewannen ihr Spiel gegen Zagler, Steuer, 
und Hübsch glatt mit 3:0 und 3 :1 . Die StSG. stellte 
zwei Spieler von der zweiten Mannschaft auf. Eben­
falls wurde ein Freundschaftsspiel der ersten Frauen­
mannschaften durchgeführt. H ier gewann die Post 
sieber mit 5:1 P. Es ist bemerkenswert, daß F r l . 
Pilz (StSG.) Fr l . Batz (Post) sicher mit 3:0 Bchlagen 
konnte. Dieser Kampf wurde mit großem Beifall 
aufgenommen. 

• D ie Sportgemeinschaft f f gewann ihr erstes 
Rundenspiel gegen den LSV. Litzmannstadt sicher 
mit 6:0 P. Die LSV. spielt noch nicht lange und 
hat in Tindra und Zicsclie ihre stärksten Spieler. 

Sp. Zdunska-Wola mußte kampflos ihre Punkte 
abgeben, da sie Im Rundenspiel gegen Rapid, Lltz­
mannstadt, nicht antrat; ebenfalls erhielt die Post-
sportgemelnschaft' kemptlos zwei Punkte, da die 
Reichsbahnsportgemeinschaft nicht antrat. 

- r* • 
A m 30. 1. 1942 führt in der Gardestraße 7 die 

Sportgemeinschaft f f ihr zweites Rundenspiel ge­
gen die Stadtsportgemeinschaft durch. Dieser Kamp' 
w i rd äußerst interessant wcrdcni der Ausgang steht 
noch rficht fest, da die Stadtsportgemeinschaft nicht 
in stärkster Aufstel lung antreten kann , 

6in Mufterbeifpiel Oeutfcher Gaftftätten»Kultur 

Mahagon ige tä fe l te . Empfangshal le des Hote ls „ O s t l a n d " i n Posen. (Aulnahme: Ostprcsseblld, Wolbrandt) 

Gewalttätigen Juöen trifft Oer ToÖ 
Bei Schwarzschlachtung wurde er betroffen I Gegen Polizeibeamten tätlich geworden 
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F A M I L I E N A N Z E I G E N 

4 . Am 28. 1. 1942 verschied 
I nach langem, schwerem Lei­

den mein lieber Bruder, im 
»er guter Nclle und Vetter 

Oswald GertBon-Bauda 
(eh. am 8. 12. 1B23 In Riga. 

In tieler Trauer: 
Judith Gertion als Schwester, 
Adelt Knott Im Namen aller Hin­
terbliebenen. 

Die Beerdigung findet am Sonn­
abend, dem 31. 1. 1U42, um 16 
Uhr von der Kapelle des neuen 
e». Friedhofes St. Johannes, Artur-
Melster-Strafle, aus statt. 

t t.'-.Ui Oottcs unerlorschlichem 
RatschluB starb nach kur­
zem, schwerem Leiden mein 

heißgeliebter Oatte, unser treusor-
lender, herzensguter Vater, Schwie­
gervater, QroBvater, Bruder, Schwa­
ger und Onkel 

Emil Ruppert 
Im Alter von 64 Jahren. Die Be­
erdigung unseres unvergeßlichen 
Toten findet am Sonntag, dem 
1. 2. 1942, um 16 Uhr von der 
Leichenhalle des ev. Friedhofes In 
Erzhausen aus statt. 

In tiefem Schmerz: 
Di l trauernden Hinterbliebenen. 

Erzhausen. 

Am 27. Januar 1942 verschied un­
ter Lagcrverwalter 

Emil Ruppert 
Der Verstorbene war während 48 
Jahren In unserer Hutfahrlk In treuer 
und seltner Pflichterfüllung tätig, 
so daß wir ihm steht ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

Bitrlibtfßhrir und Gefolgschaft 
dir Litzmannstädter Hutfabrik 

Aktiengesellschaft. 

O F F E N E S T E L L E N 

Texl l l -Betr leb sucht für sofort Buch­
halter mit Kontenrahmenkennt-
niasen. Gel l . Angebote mit Ge-
haltsanspr. unter •> an die LZ. 

Für die Lobnbucbhallung 
und Kasse weibliche Bürokraft 
gesucht. Beherrschung der deut­
schen Sprache Bedingung. Ange­
bote unter 4B27 an die LZ. 

Ein Bilanz-Buchhalter, mit Durch-
schrolbemethode vertraut , für 
stundenweise Beschäftigung ge­
sucht. Zuschr. u. 4874 an die LZ. 

Buchhalter aus der Baubranchc , 
m i t a l l en Bü roa rbe i ten v e r t r a u t , 
sucht S te l l ung i n Bou f i rma , e v t l . 
Oste insatz. A n g e b o t e unter 4881 
an d ie LZ. 36049 

Erfahrener Buchhalter 
für Hauptbuch und Bilanzarbel­
ten für baldigen Ant r i t t gesucht. 
Persönliche Vorstel lung erbeten 
bei der Deutschen Genossen­
schaftsbank Aktiengesellschaft, 
Litzmannstadt, ' Hermonn-Görlng-
StraOe 107. 

Jüngere Bürokraft 
mit Kenntnissen in Stenographie 
und Maschineschreiben zum so­
fortigen Antr i t t gesucht. Ange­
bote unter 4816 an die LZ. 

Oott dem Allmächtigen hat es ge­
lallen, nach schwerem Leiden mei­
nen lieben Datten, unseren teuren 
Viter, Bruder, Schwiegervater, 
QroBvater und Onkel, den Guts­
besitzer 

Maximilian Theophil Hetzol 
Im Alter von 68 Jahren am 29. Ja­
nuar 1942 in die Ewigkeit abzu­
rufen. Die Beerdigung unseres lie­
ben Entschlafenen lindet am Mon­
tag, dem 2. Februar 1942, um 15 
Uhr aus der ev. Kirche zu Petrikau 
auf dem dortigen ev. Friedhof statt. 

In tiefer Trauer: 
Di l Hinterbliebenen. 

Rokszyce, Kreis Petrikau (General­
gouvernement), d. 29. Jan. 1942. 

Am Dienstag, dem 27. Januar 1942, 
Verschied um 20.30 Uhr mein He­
ber Mann, mein herzensguter Vater 

Alexander Carl Wilhelm 
Zlllatus 

geb. am 21 . März 1879 In Riga. 
Die Beerdigung lindet am Sonn­
abend, dem 31 . Januar, von der 
Prledhofskapclle des alten evang. 
Friedhofes (Gartenstraße) aus statt. 

In tiefem Schmerz: 
Ottilie Zlllatus u. Tochter Astrid. 

Nach sechswöchigem Krankenlager 
verschied unser Bctricbsfülirer, 
Herr 

Alexander Zlllatus 
Ein arbeltstreudlgcs Leben Ist da­
mit nt früh abgeschlossen! Wir 
werden seiner stets als eines immer 
hilfsbereiten Menschen und guten 
Kameraden gedenken. • 

Dia Cefolgichaft. 

Beerd igungs-Ansta l ten 

W o fehlt luchtiger Geschäftsführer? 
Befäh ig te r K a u f m a n n , l ang jäh r i ge 
umfassende p rak t i sche E r f ah run ­
gen i m E in- und V e r k a u f , O rga ­
n i sa t i on u n d A u f b a u , m i t großen 
Heschä f t sve rb indungcn , sucht l e i ­
tenden v e r a n t w o r t u n g s v o l l . W i r ­
kungsk re i s , K a u t i o n k a n n ge­
s te l l t w e r d e n . A n g e b o t e un te r 
N r . 1216 an W e r b e d i e n s t Rud i , 
Posen, W i l h c l m s t r . 11, e rbe ten . 

Schlafzimmer zu verkaufen 
gärtnerstr. 110, W . 2. 

Klein-
36047 

Gut e rha l tener He r renman te l , Her ­
renanzug u. Damenschuhe (k le ine 
Größe) zu v e r k a u f e n Füssener 
W e g 5, W . 17. 36030 

Spor t -K inderwagen u n d Teddybä r 
zu v e r k a u f e n He inze ishof , Ram-
merst r . 5, an der le tz ten Ha l t e ­
s te l le , l i n ks . 36055 

P K W . - H u n s a In gu tem Zustande zu 
v e r k a u f e n . Fe rn ru f 160-07. 

Wag he ißt W l r t s c h n f t s l e n k u n g ? 
Das nicht einer dem anderen 
alles vor der Nase wegschnappt, 
sondern daß jeder auf seine 
Klciderkarte erhält, was er braucht 
und zwur genau so günstig w ie 
früher bei Ludwig Kuk, Adolf-
Hltler-Straße 47, dem HauB der 
zufriedenen Kunden. 

Buch füh rung fü r E inze lhandelsge-
schäf te, H a n d w e r k s b e t r i e b e u n d 
Gasts tä t ten ü b e r n i m m t s tcuer-
techn ischer S tundenbuchha l te r . 
A n g e b o t e un te r 4798 an d ie LZ. 

Perfekte Stenotypistin sucht Be-
ichaft igung für die Abendstun­
den. Angeb. u. 4882 an die LZ. 

Hi l fskraft für Lohnbüro zum sofor­
tigen Ant r i t t von Text i lwaren­
fabrik gesucht. Persönliche Vor ­
stellung von 10—15 Uhr Askanier-
straße 23. 

Fakturlst( ln), vertraut mit Kassen­
wesen, und jüngere Kraft für 
Lagerkartcl — Lagerbücher ab so­
fort gesucht. Angebote unter 
Fernrufnummer 133-12. 

Vertrauensstellung gesucht. Kauf­
mann, 40 Jahre alt, langjährige 
Erfahrungen in Handel und Indu­
strie. Gcwandhcit Im Umgang 
mit Kunden und Behörden, tc lb-
ständiger abschlußfählgcr Buch­
halter-Korrespondent mit In i t ia­
t ive, Ausdauer u. Organisations­
talent, sucht entsprechende Stel­
lung, evt l . Beteil igung. Angebote 
unter Nr . 1220 erbeten an Werbe ­
dienst Rudi , Posen, - W i l h e l m ­
straße 11 . 

Bautechntker 
für einfache Aufmestungt - und 
Abrechnungsarbeiten (evt l . auch 
befähigter Bauzeichnher mit tech­
nischen und Vermessungs-Kennt-
n l n e n ) für hiesige Brücken-Bau­
stelle und andere Arbel ten ge 
sucht. Bewerbungen mit detai l ­
l ier ten Angaben, Lichtbild und 
Gehaltsansprüchen erbeten an 
Polensky & Zöllner, Warth­
brücken (Kolo), War thegau 
Schließfach 29. 

Kontorl i l ln-Maschlneschrelberln mit 
abgeschlossener Lyzealbi ldung u. 
längerer Büropraxis sucht pas­
sende Stellung zum 1. 2. 1942. 
Angeb. u. 4862 an die LZ. erbet. 

Deu t i che i Mädchen, 17 Jahre, sucht 
tofort Beschäftigung In deut­
schem Haushalt . Angebote an 
Gler ing, Schlageterstr. 92, W . 9 

Kau lm. Angestellter, tüchtig, mit 
den hiesigen Verhältnissen ver­
traut, von Großhandelsgescllsch. 
in LItzmonnstadt für den Außen­
dienst für sofort gesucht. Ange 
böte unter 4739 an die LZ. 

Kraftfahrer w i r d von hiesigem 
Text l lunternehmen zu sofortigem 
Antr i t t gebucht. Bewerbungen un­
ter 4811 an die LZ. 35054 

Tuchtiger Drehermeliter 
mit guten Kenntnissen In der 
Arbeltsorganisation und M e n 
schenführung, für „unsere Präzi 
slonsdrehcrei gesucht. Bei Eig 
nung gute Aufstiegsmöglichkeiten 
geboten. Angebote unter Beifü­
gung von Zeugnisabschriften und 
Photo an die Erge-Motor, Inhaber 
Robert Gunsch, Posen, Hochstraße 
38/40. Ruf 9922, 9921. 

Perfekte Stenotypistin, 
mit allen Büroarbelten vertraut, 
zum lofort igen Antr i t t für Bau­
geschäft gesucht. Vollständige 
Andgebote sofort an: Ohlendorf! 
8i Co., Komm.-Ges., Litzmann­
stadt, Adolf -Hit ler-Str . 67. Per­
sönliche Vorstel lung täglich von 
9—18 Uhr. 

Korrespondentin, mit allen Büroar­
beiten vertraut , zum sofortigen 
Ant r i t t von Text i lwarenfabr ik ge 
sucht. Persönliche Vorstel lung 
von 10—15 Uhr Askanlcnt r . 23 

W i r suchen zum baldigen Antr i t t 
eine erfahrene und selbständige 
Korrespondentin, die evt l . auch 
den Ein- sowie Verkauf und den 
schriftlichen Verkehr mit der 
Kundschaft und den Behörden 
sukzessive übernimmt. Bewer 
bring mit Lebenslauf und Zeug 
nlsson erbetem Gehalt nach V e r 
cinbarung. Angebote unter 4787 
an die LZ. 36031 

Stenotypistin, 
gute Beherrschung der deutschen 
Sprache Bedingung, für baldigen 
Ant r i t t gesucht. Persönliche V o r 
Stellung erbeten bei der Deut 
sehen Genossenschaftsbank A k 
tiengcsellschaft, Litzmannstadt, 
Hermann-Görlng-Straße 107. 

l 'es tat tunKsunsta l t Gebr . M. und 
A K r i e g e r . 

Vorm. K. G. Fischer, Ll tzmnnn-
Btadt, Kön ig -He in r i ch -S t raße 89 
Ruf 149-41. Bei Todesfällen wen­
den Sie sich vertrauensvoll an 
Uns. w i r beraten Sie gern. 

* - • 

V e r s t e i g e r u n g e n 
"»chlaßvontolgorung. Am Sonnabend, 

«i-in 31 . Januar 1942, vorm. 10 Uhr, 
Versteigere Ich freiwillig gegen sofor­
tige Barzahlung hier, Ostlandstr. 122, 
W. 69, verschiedene gebrauchte Möbel 
und Elnrlchtungsgegcnständc, Klei­
dungsstücke,- Wäsche und KOchcngerät 

^ Michalik, Gerichtsvollzieher. 

^AjLJl jG E M E I N E s " 

Jorgen beg inn t d e r Sonnabend-
^ h ü l e r - K u r s u s I 

Hierzu werden nur nooh fünf 
Schülerinnen der Mit tel- oder 
Oberschule (15-18 Jahre) abge­
nommen. Auskunft und Anmel­
dung 1 3 - 1 4 Uhr und 10-19.30 
Uhr-, Tanzschule Wismann, Adolf-
ttjtler-Straße 88, Ruf 200-00. 

* u h t D a m e n b is z u 19 J a h r e n 
werden zu dem am L Febr. um 
W Uhr beginnenden» Sonntag 
»achmlttag-KurBUB gesucht Ko 
atenloaer Prospekt, Auskunlt und 
Anmoldung täglich 13-14 Uhr u. 
Jp-10.30 Uhr. Prlvat-Tanz-Schule 
Wli 

Vcrkäuler(ln), deutschsprechend 
mit Erfahr. In der Text l lbranche 
mit guten Referenzen, zum sofor 
t lgcn Eintritt gesucht. Vorstel 
lung Im Textllgeschäft, Adolf-
Hlt ler-Straße 164. 36051 

Eingeführtes Geschäft der Elsen-, 
Haus- und Küchcngerätcbranche 
oder ähnl. zu kaufen gesucht: 
evt l . trete als Teilhaber ein. A n ­
gebote unter Nr . 1212 an Werbe­
dienst Rudi, Posen, Wi lhclmstr . 
11, erheten. 

Herrenpelz zu kaufen gesucht. Eil­
angebote da Freitag abend ab­
reise, unter 4885 an die LZ. 

Bücherschrank - Bibliothek, neuzeit­
l ich, zu kaufen gesucht. Ange­
bote unter 4878 an die LZ. 

K le in - oder Volksempfänger, 220 
Vol t , zu kaufen gesucht. Ange­
bote unter 4856 an die LZ. 

Schlafzimmer mit Matratzen, gut 
erhalten, kleiner heller Tisch und 
Dielen-Garderobe sofort zu k a u ­
fen gesucht. Angebote unter 4879 
an die LZ. erbeten. 36046 

He l le r Kleiderschrank, möglichst 
weiß oder elfenbetn, zu kaufen 
gesucht. Angeb. u. 4875 an die LZ. 

Elektrischer Heizofen zu 
gesucht. Ruf 107-61. 

Dauerbeschäftigung für Pferdedop 
pelspänner mit groß. Rollwagen 
gesucht. Fernruf 218-66. 36022 

Kaule 6 Arbeltswagen, 3—4", Trag 
fählgkelt 30—45 dz, bzw. Unter­
bau oder Beschläge und Achsen. 
Bin Selbstabholer. Gutsverwalt . 
Körlngcn, Kr. Welungen, W a r t h e ­
gau. • '•« 

U N T E R R I C H T 
Unterr icht in Englisch gesucht. A n 

geböte unter 4849 an die LZ. 

Noch Ist e i Zett l Ubernehme In den 
Abendstunden (18—19 Uhr) vor 
bereitenden Unterricht lür die 
1. K l . der Oberschule bei Jungen 
und Mädels. Zuschriften unter 
4863 an die LZ. 36024 

Selbstkäuler tucht 5—6-Zlmmerland-
hous, Kleint ierstal l , Garten, et­
was Land. Ausführliche Eilange 
böte erbittet Eugen Kutta, Berlin 
Steglitz, Schützenstraße 42. 

B E T E I L I G U N G E N 

Lehrerin für Anfänger in In deut 
scher Sprache gesucht. Zuschrif­
ten unter 4866 an die LZ. 

M I E T G E S U C H E 

Tätige Beteiligung mit 5—8000 R M . 
an einem Text i l - und Kurzwaren 
elnzelhandel sucht gut eingeführ­
ter Einkäufer. Angebote unter 
4869 an die LZ. erbeten. 36029 

Dre i Z immer und Küche mit Bad , 
mögl. elektrischem Licht u. Gas, 
bald oder später zu mieten ge­
sucht. Angeb. u. 1618 an die LZ. 

Fabrikräume, möglichst Im östlichen 
T e i l der Stadt, mi t etwa 525 qm 
Bodenfläche, von einem Lebens-
mit te lwcrk für sofort gesucht. 
Angebote unter 4802 an die LZ. 

Einzelzimmer, tauber, gut ausge­
stattet, für unsere deutschen An­
gestellten für Anfang Februar 
gesucht. Indanthrenhaus Lltz 
mannstadt G. m. b. H . , z. Z 
Könlc-Heinrich-Stroße 55, Fern 
Sprecher 197-33. 35118 

Gut mflbl. Zimmer in deutscher 
Famil ie sucht deutsche Behörden-
angestellte (Altreich). Angebote 
unter 4864 an die LZ. 36025 

Gewerbl iche Räume, 100—200 qm 
Parterre, mit Gas, Wasser, Elektr 
für ruhige Fabrikat ion gesucht. 
Angebote unter 4873 an die LZ, 

Zu mieten gesucht 2 gut möblierte 
Z immer oder 2 Zimmer ohne Mö­
bel . Angeb. unter 4877 an die LZ 

M ö b l . Zimmer sofort oder später 
von Kaufmann gesucht. Bett und 
Wäsche vorhanden. Angebote 
unter 4880 an die LZ. 36048 

Wohnung , 3—4 Zimmer, mit Be 
quemltchkelten, ab sofort oder 
später gesucht. Angebote unter 
4793 an die LZ. erbeten. 36054 

Möbl ie r te t Doppelbettzimmer oder 
Schlaf- und Wohnzimmer In gu 
tem Hause, mögl. mit Bad, von 
2 berufstätigen Damen gesucht. 
Kochgelegcnh. erwünscht (Dauer­
mieter). Angeb. u. 1620 an die LZ 

Hausgehil f in, deutschsprechend, ge­
sucht. Dr. Mle tzko , Adol f -Hl t ler -
Straße 43. 36040 

Z w e i Hausgehilf innen sucht dr in­
gend das Johannis-Krankenhaus, 
Splnnllnle 195. 

Junget Dienstmädchen für 4 Stun­
den täglich gesucht. Angebote 
unter 4840 an die LZ. 

Deutschet Hausmädchen gesucht 
Ludendorffstraße 85, W . 17, von 
18—19 Uhr. 36063 

Büfettfräulein 
baldmöglichst in angenehme 
Dauersteilung gesucht. Angebote 
sind zu richten an Grun's Bler-
und Weinstuben, Litzmannstadt, 
Adolf -Hlt ler-Str . 24, Ruf 235-50. 

V E R T R E T E R 
Vertreter gesucht lür neuen Ar t ike l 

der Kunststoffbranche. Angebote 
unter 1619 an die LZ. 

S T E L L E N G E S U C H E 
Vor lxauent t te l lung (Privatsekretär) 

w i r d nebenberuflich übernommen. 
Angeb. u. 4865 an die LZ. erbet. 

(Gewandte Junge Sprechstundenhilfe 
«mann, Ado l f -H l t l e r -S t raße 88, s u c h t ab sofort Stellung. Ange 

&U1 260 00. i böte unter 4887 an die L Z 

Für unteren Ingenieur tuchen w i r 
eine 2—3-Zlmmer-Wohnung mit 
al len Bequemlichkeiten, auch 
Tel lwohnung mit Küchenbenutz 
käme In Frage. Angebote und 
Mit te i lungen l i n d an die Firm 
„Elektrobudowa", A k t i e n - Ges 

- Friedrlch-Goßler-Str. 56/58, Fern 
ruf 250-60, zu richten.- 36042 

W O H N U N G S T A U S C H 
Wohnung, 2 Zimmer, Küche, Bad 

Zubehör, zu tauschen gesucht ge 
gen 4-Zimmer-Wohnung mit Zu 
behör in Litzmannstadt. Angeb 
an Zel lgarn A G . , Ostlandstr. 231 

V E R K Ä U F E 

Mehrere Milchkühe zu verkaufen 
Stadtgut Reschenhof (Rschew) bei 
Konstantlnow, Fernruf Ll lzmann 
Stadt 181-03. 

Gefrierschutzmittel für Kraftfahr 
zeuge vorrät ig. Hans - Heinr ich 
Zimpel , Buschlinie 138. 

Nähmaschine zu verkaufen Ziethen-
t traße 43, W . 5. 36068 

V i -Damenpel r (Tiger), Herrenstlefcl 
Gr. 27, Damcnherbstmantel, Tuch 
herrenrock mit Weste zu verkau 
fen. Bonn, Hohensteiner Straße 
126, 1. Stock, rechts. 36052 

Großer wachsamer Bernhardiner 
hund zu verkaufen Danzlger Str 
116, W . 6. 36066 

K A U F G E S U C H E 

Ras ie rmesser , Schoren , 
Eßlöffel, Manikürezubehör, Butter­
dosen versilberte Tafelgeräte, Ge­
schenkartikel usw. bei A. und 
J.Kummer. Adolf-Hit ler-Str. 101. 

Maß - K o r s e t t - Sa lon , 
Büstenhalter und ' Korsetts spe­
zielle Zeichnung für jede Figur, 
Erna Koschel, Litzmannstadt, 
Splnnllnlo 07, W. 3, Ruf 174-01. 

Schwa lbe & M i l d e , 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 94, 
Ruf 276-00. Herren- und Damen­
stoffe, Futterstoffe sowie Stoffe 
für die Gliederungen der NSDAP 
Es ist unser Bestreben, auch 
heute unsere Kundschaft bestens 
zu bedienen. 

kaufen 
36043 

E inhe im ische T e x t l l r o h s t o I I e 
G. m . I i . I I . I. l . l i ju . 

Durch Beschluß der Vol lversamm­
lung am 14. Januar 1942 ist die 
Gesellschaft aufgelöst. Ich fordere 
dio Gläubiger der Gesellschaft auf, 
Ihre Ansprüche bei m i r als a l ­
leinigem Abwick ler anzumelden. 
Litzmannstadt, Adolf-Hlt ler-Straße 
96, den 20. Januar 1942. Der Ab­
w ick le r der „Einheimische Text l l -
rohstoffo G. m. b. H. I. L1qu. \ Dr. 
Ku r t Klötzner. 

Stille oder tätige Beteil igung bis zu 
500 000 R M . im Warthegau sucht 
Deutscher aus dein Al t re ich. A n 
geböte unter K. 532 an die LZ 

V E R L O R E N 

Lederne Brleltasche mit Auswels 
vom Ukrainischen Komitee in 
Berl in, Fingerabdruck, Fleisch 
karte auf den Namen Sergie 
Czerepko, Goldinger Str. 7/26, u 
Brotkarte der Erika Kozlowskl 
am 27. I . 1942 in der Apotheke 
Adolf -Hit ler-Straße 25, ver loren 

Folgende Auswei te sind mir verlo 
rengegangen: Volksdeut ich . A u t ­
wels Nr . 210 116, Partei- u. N S V . 
Ausweis, ausgestellt von der 
Kreisleitung Kempen, und SA.-
Auswels, ausgestellt von der SA.-
Standarte Kempen. M ichae l Goh 
la, Landwir t in Schirmenau, Kr 
Kempen. 

Schwarze Aktentasche A r t u r - M e i 
ster-Str. 5 bis Adol-Hit ler-Straße 
bei der Kathedrale mit Quit tuu 
gen der D U T . und anderem ver 
loren. Gegen Belohnung abzuge 
ben bei Seidel, Pulvergasse 
W . 22. 36065 

Ver loren auf d. Adolf -Hit ler-Straß 
zwei Klc lderkarten auf folgende 
N a m e n : Deutsche Ursula Wawr-
zynlak, geb. 6. 6. 1929 In Kulm 
an der Weichsel , Ubergröße, H a 
l ina W a w r z y n l o k , geb. 16. 12 
1935 in Kulm an der Weichsel 
ausgestellt In Kulm an der 
Weichsel . Diese sind gegen Be 
lohnung von 20 R M . an das Wirt -
schaftsamt Litzmannstadt abzuge 
ben. Gleichzeit ig erkläre Ich d l 
verlorenen Klelderkartcn für un­
gültig. Knsimiera Wawrzyn lak , 
Hutgeschäft , ' Wreschen, Posener 
Str. 3 1 , War thegau. 

G E F U N D E N 
Junger Hund (braun) in d. Straßen 

bahn gefunden. Abzuholen A n 
dernachstr. 24, W . 17. 36062 

H E I R A T S G E S U C H E 
Deutscher I lmt ledler , 34 Jahre alt 

mit Sjährlgem Jungen, In guter 
Stellung (Obermüller) , wünscht 
die Bekanntschaft einer ernsten 
jungen Dame zwischen 25—30 
Jahren zwecks späterer Heirat . 
Zuschriften mit Lichtbild unter 
1616 an die LZ. zu richten. 

Geschäf ts-Anzeigen 
KostUme, 

elegante Modelle, In bester V e r 
nrbcltung und tadelloser Paßform 
biete Ich Ihnen nn. Ludwig Kuk, 
Adolf-Hlt ler-Straße 47, das Haus 
der zufriedenen Kunden. 

F ied le r & Kub l t schek , 
Chemische Reinigung und Färbe 
rei . Fil ialen In Litzmannstadt, 
Meisterhausstr. 62, Ruf 261 
Adolf-Hltler-Straße. 48, Ruf 866-» 
Ulrlch-von-Hutten-Str. 19, Adolf 
Hltler-Str. 162. Filialen in Pnbla 
nlce, Schloßstr. 7. Ruf 303. Weiden 
Kasse 8. Ruf 309. Aufträge werden 

Mondamin auf den Abschnitt L .E.A K 
9/31/3: der Flelscliknrle 0 K. für Kinder 

bl« zu ii Jahren 

H a k e n k r e u z l a h n e n , 
Reichsdienstfahnen, Autowlmpel. 
Erste Lltzmannstädter Fahnen 
labr ik, L id la Pufal, Litzmannstadt. 
Adolf-Hlt ler-Str. 153, Ruf 102-52. 

W o l l s o c k e n 
In großer Auswahl bei Wanda 
Schmidt, Ado l f -H i t le r -St raße 65 

A r t u r Fu lde u. Sohn 
Packpapier- Großhandlung - Spe-
zlalhaus für Verpackungsmaterial 
Schlageterstr. 85, Litzmannstadt, 
Ruf 193-28 und 193-29. Zuverlässige 
Bedienung. 

A d d i e r m a s c h i n e n 
Vorkauf — Vermietung. Tasnia 
Addiermaschinen G.m.b.H., Ber l in 
W. 85, Potsdamer Str. 78, 224467, 

U -n te rwäache 
für Wintertage bei Ludwig Kuk 
dem Haus der zufriedenen Kun­
den,, Adolf-Hit ler-Straße 47. 

Sa t t l e re i u n d L e d e r w a r e n f a b r l k 
Eröl lnung 26. Januar 1942. An-
ler t igung von sämtlichen Pferde 
Rcschirren und Mll l täroffekten 
Reparaturen Jeder Ar t . Kar l 
Grvchtol, Litzmannstadt, Adolf 
Hitler-Straße 24. Ruf: 230-50. 

A n s p r u c h s v o l l e I n n e n -
d e k o r a t l o n s m a l e r e l e n 

In sämtlichen In Frage kommen 
den Techniken führt geschmack 
vol l aus Malerwerkstubo Erich 
do Fries, SchlageterBtraßo 52 
Ruf 139-95. 

Papier und Biel und Feder. 
Das braucht ja heut ein jeder 
Friedrich Jeake hält zu jede 
Zei t / Ein großet Lager 
immer bereit / Für Gewerbe 
Handel , Industrie / Preiswert bei 
Jeske kaufen Sie. / Friedrich 
Jeske, Schreibwaren und Bürobe­
darf, Adolf-Hlt ler-Straße 11, Ruf 
182-99. 

F u h r u n t e r n e h m e n „ S p e d o " , 
Inh .E.Torn , Litzmannstadt, Spinn 
l inie 60, Ruf 211-32. Beförderungen 
aller Ar ten Lasten In Litzmann­
stadt und Umgehung. 

M a l e r u r b e i l e n 
Innen- u. Außenanstrich, sorgfäl­
tige Ausführung auf fachmänni­
scher Grundlage durch Malermei­
ster A. Trenkler 4 Sohn, Ll tz 
mannstadt Splnnllnle 77, Fernruf 
277-36. 

A n a l le W e b e r e l e n ! 
W i r stellen In eigener Fabrika 
t ion her: Webeblätter In Pech­
bund und Zinnbund, Holzstäbe In 
al len Profilen, Chorbretter, Zahn­
rädchen und Zahnstangen für 
Bandwebereien. Ferner l iefern 
wi r Webel i tzen, Holzkarten und 
Stifte sowie alle anderen W e b e -
relutensil len. Webereiutensi l ien 
Fabrik Zerbel & Pienzlau, Litz­
mannstadt, Schlleffenstraße 73, 
Fernruf 115-12. 

Glas, 
Fensterglas, Gärtnerglas, Orna­
mentglas, Rohglas, Drahtglas-
Scbautensterscheiben und K i t t . 
Bitte rufen Sie an, w i r bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Kar l Fischer & Co.. Li tzmann 
Stadt Ostlandstr. 96, Rut 219-08 

L l t zmanns tUd te r 
A l t m a t e r l a l h a n d l u n g 

kauft ständig Alteisen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch w i rd sofort 
abgeholt A. Sobmidt, Straße der 
a Armee 123. Ruf 142-80. 

S c h r o t t A l t m e t a l l e 
jeder Ar t und Menge, holt sotort 
ab LltzmannBtädter Schrott- und 

letzt Innerhalb von 14 Tagen auB-1 Metall-Handel, Lagerstraße 27'29, 
ge führ t 1 Rut 127-05, 

DROGERIE 

l-SNESSu S0HHA/0 
tITZMANNSTADT 
ADOLF K I I U B S T « ' 1 0 » 

W 1S8J6.X 
" i o > 

K I N D E R N Ä H R M I T T E L 

ff d u Un­
geziefers 

tilgen wir 
. Beratung 

und Kosten­
anschlag 

unverbindlich 

i.'orddoutiche O* -
tellschaft f. SehlcU 
llngt-Bekämpfung 

/ERD. CHRISTLIEB * CO. K.«. 
H a n i b u r g — W a r s c h a u 
Durch llungtbäro Alleniteln 

Adolf llitlnr Platz I, I I . Ruf « 1 9 

' w unvi 

V «orddout 

Kleine Wunde« 
^ A ^ v e r t u n d e n ^ 

mit H A N SAPLAST 

Dieser „bewegungs-
ü g i g e " S c h n e l l ­
e r b a n d paßt lieh 

allen Bewegungen an. 
ohne zu b e h i n d e r n 
oder zu verrutschen. 

rffTr^fftt^lStlscri 

Saxionner's 
natUrl. Bruuneoialt 

Hunyadi-
Jänos 

d u Ideale Hilfs­
mittel für ein* ge-
rogoltt Verdauung. 
Nach wl i vor in 
bekannt*? Oott la 
Apntbckeo und Dro-
K - r i m i-rl . l l ü i c l i . 

Auslieferung!-Lager: R. Bircikowskl, 
Posen, Mlrkliche StraB* 13/18. 

F ü r e m p f i n d l i c h e 
F ü ß e b e i 
R e g e n , 
S c h n e e 
u n d 
K ä l t e ! 

Für angestreng­
te und müde 
Füße ist Sal­
ttat das erlö­
tende Fußbad I Fragen Sie 
noch einmal nach, wenn Sal­
trat nicht gleich erhältlich ist! 
Legen Sie Saltrat auch dem 
nächsten Fcldpostpäckchen be i ! 

Sal t ra t 

"Was getan Ist, Ist getan. 
'Dann braucht man sich lf? 
der Zeit kurz vor der Aus­
saat nichtso abzuhetzen. Mit 
Abavit trocken- oder kurz-1 
naßgebeiztes Soatgut kann 
ohne Schaden monatelang | mmx 
Universal-Trockenbeize 
Universal • N o ß b e i zo 

tS C H E R I N O A . O . 
BERI IN -CHIB 
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CAPITOL 
W. 15,17.50, 20. S. 14.30, 17.15, 20 
Hilde Krahl. Matth. Wiemann 

In dem I . t.-tt-piel 

Das a n d e r e Ich 
Sonnt Vorverkauf 11—18 Uhr 

Jugendliche keinen Zotritt 

Sonntag, 10.80 Uhr 

J u g e n d V o r s t e l l u n g 

Gold 
in New Frisco 

9 
M I T 

Hans S ö h n k e r 

I N A L L E N G E L D A N G E L E G E N H E I T E N 

put 

Stadtsparkasse 
L i t z m a n n s t a d t , A t lu i l -HI t ler-Str.77 

Zweigstelle A., Frldericusutraße 3 
r B., Cleinowetr. 1 (Schlachthof) 
, C, 1 ril ' ri.|i|:,l. 1/3 
p D., MetsterhauflStraße 58 

Cafe und Weinrestaurant 

B E R L [ N 
7]D B A R F|D 

Posen 
Berliner Str. 10 Ruf 2446 u. 3059 

Inh. H. Maksa-Steinberg 

Emweickmittel 
Herst.: Franz Teilmann, Breslau 

etaeheo Sie eines Verauch mit 

K R U S C H E N S A L Z 
Sil »erden Uber-
nicht H I N , wie 
IRISCH und munter 
Sie sich ttlhlco: 
VOLLER Lebenslust 
iiod Schaffensfreude. 
Kruschenaali ISTITRXT-
ln-h EMPFOHLEN und 
nach wie vor in !,<--
kannlcr Out« in 
Apotheken und Dro. 
GURION erhältlich. 
Hasche UM 2,70. 

Auslieferung« Lager: R Btircikowskl, 
Posen, Märkische StraBo 18/18. 

vor 
•H2T 

T H E A T E R 

Thea te r zu L i t zmanns tad t , SUidt. 
Bühnen, Moltkestraße. Freitag, 
30. Januar, 20.00 Uhr 10. Vorst. 
I. d. Freitag-Miete, Kreier Verkauf 
Wahlmiete, Erstaufführung „ D e r 
z e r b r o c h e n e K r u g " . Lustspiel 
von H. v. Kleist, ; ,Wal lens te lns 
L a g e r " . Ein dramatisches Gedicht 
von Schiller. — Sonnabend, 31. Ja­
nuar, 20.00 Uhr, Freier Verkauf. 
Wahlmlotc „ D e r z e r b r o c h e n e 
K r u g " . „ W a l l e n s t e l n s Lager " . 
— Sonntag, 1. Februar, 15.00 Uhr, 
Freier Verkauf, Wahlmleto „Das 
L a n d des Läche lns " , Operette 
von Franz Lehär. — 20.00 Uhr, 
Freier Verkauf, Wahlmiete „ D i e 
Nach t I n S iebenbü rgen " , Lust­
spiel von Nikolaus Asztalos. — 
Montag, 2. Februar, 20.00 Uhr. 
H J . - R i n g 1 „ D e r z e r b r o c h e n e 
K r u g " . „ W a l l e n s t e l n s Lager " . 
Vorverkauf 1. d. Wahlfrelo Miete 
jewei ls 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf-
führungstag. 

K a m m e r s p l e l e , General-Litzmann-
Straße 21 (Sängerhaus) 
Sonnabend, 31. Januar. 20.00 Uhr, 
Freier Verkauf, Erstaufführung 
„ B u n t e r A b e n d " : Operette und 
Tanz. — Sonntag, 1. Februar, 
20.00 Uhr, Freier Verkauf „ M U 
U o n e n b l u i l " . 

F I L M T H E A T E R 
Caslno, Adolf-Hltler-Straße 67. 15.00, 

17.45, 20 30 Uhr. Erstaufführung 
des Wien-Films Im Verleih der 
IM.) „HEIMKEHR" mit Paula Wcsscly, 
Peter Petersen, Attila Horbiger, Ruth 
Hellbcrg, Carl Raddatz, Elsa Wagner. 
Spielleitung: Oustav Uclcky. Jugend 
liehe zugelassen. Heute, morgen und 
Montag 13 Uhr: Marcbenfilm „Die 
sieben Raben". Sonntag, 1. Februar, 
10 und 12.30 Uhr. 

l l l u l t o , MelstcrhausstraBe 71 . 15.00, 
17.45, 20.30 Uhr. Der eindrucksvolle 
Tetra-Film In Erstaufführung „Die 
Kellnerin Anna" mit Franziska Hinz, 
Otto Wernicke, Hermann Brix, Winnie 
Markus, Elfrlede Datzig. Jugendliche 
nicht zugelassen. Sonntag, 1. Februar, 
10.30 und 13 Uhr: Märchenfilm „Die 
sieben Raben". 

Palast , Ado l f -H l t l e r -S t raße 108. 
Beginn: wochent.: 15.30,18.00,20.30, 
sonntags auch 13.30 Uhr. Heute 
und folgende Tage ein Fi lm nach 
dem gleichnamigen Romun von 
Wal ter Sawitzky „ F r e m d e n h e i m 
F l l o d a " mi t Roschard Romanow-
sky, Ida Wüst, Theo Lingen, Mady 
Rahl. Vorher : Tobis - Wochen­
schau. FUr,Jugendliche verboten. 

Cap l to l , Ziethenstr. 4L Werktags 
15.00, 17.30, 20.00, sonntags 14.30, 
17.15,20.00 Uhr Hilde Krahl , Max 
Wiemann in dem Tobis-Lustspiel 
„ D a s a n d e r e I c h " . Sonntag Vor­
verkauf 11 bis 18 Uhr. Für Jugend­
liche nicht er l . Sonntag 10.30 Uhr 
Jugendvorstel lung „ G o l d In N e w -
F r l s c o " mit Hans Söhnker. 

L ö w e n s t a d t , Fllrn-Theator. Sonn 
abend. Sonntag, „ D a s G e w e h r 
Uber" , l-'lir Jugendliche erlaubt. 

K u t n o , Os t land thea te r . Beginn 
werktags 17.00 und 20.00 Uhr, sonn­
tags auch 14.00 Uhr, bis 2. Febr. 
„Se in Sohn" . 

V E R A N S T A L T U N G E N 

V o r v e r k a u l s s t e i l en f ü r d ie 
E i s s p o r t - G r o ß v e r a n s t a l t u n g 
a m 1. F e b r u a r . 

Kar ten zu 1 . - RM. und 5 . - RM. 
sind zu haben: Buchhandlung 
Ruppert, Adoir-Hltler-Strnßo 147, 
Buchhandlung Böse, Adol f -Hl t lcr-
Strnße 11. Buchhandlung Selpelt, 
Ado i r - Hit ler -Straße 47, Kaffee 
„Corso", Ado l f -H i t le r -S t raße 76, 
N S V . Kreisamtsleitung, Adolt-
Hlt ler-Str. 175, Dienststelle K d F., 
Albert-Brever-Straße 5, Sportcre-
schiift Harry Klohk, Adolf-Hi t ler 
Straße 123. „Sporthaiis des Ostens", 
Arno Minor, Adolf-Hlt ler-Str. 146, 
Stadtamt für Leibesübungen, Die-
tr lch-Eckart-Str. 4 a (an der Bade­
kasse). 

K r e l s - K u l t u r r l n g L i t z m a n n s t a d t , 
S täd t i sches K u l t u r a m t 

Dienstag, den 3. Februar 1942, 
20 Uhr, im Sängerhaus, General-
Lttzmann-Str.21, Fünftes Sinfonie­
konzert des Städtischen Sinfonie­
orchesters. Sol ls t in: Lisa Arden. 
A l t , Le i tung: Adol f Bautze. Wer­
ke von Beethoven, Plltzner, Haydn, 
Benolt und Weber. Eintr l t tssprel-
se: 3, 2 u. 1 RM. Vorverkauf In 
der Theater- und Konzertkasse, 
Adolf-Hlt ler-Str. 65, Fernruf 101-01 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

V E R E I N E 

NS. -Re lchsk r l ege rbund , 
Kiiegerkamerad8chaft G e n e r a l 
G r a f v o n d e r G o l t z . Sonn­
abend, den 31. Januar, 1942 findet 
um 20 Uhr im Knmeradschafts-
heim, Adolf-Hlt ler-Straße 102, ein 
Appel l statt. Erscheinen Ist Dienst. 
Riemann, KameradschaftsfUhrer. 

Geschäf ts -Anze igen 

Eisernes S p a r e n ! 
Die neuen Formulare der Hinz-
Durchschrclbe-Lohn- und Gehalts-
buchhaltung treffen demnächst 
ein. Bitte, sehen Sie Bich die 
neuen Muster bei mir an und be­
stellen Sie schon jetzt, damit Sie 
bei der ersten - Lieferung mllbc-
rücksichtiRt werden können. 
Hinz-Durchschreibeverfahren be­
stehen seit fast 40 Jahren. Kar l 
Henn , Organisation für Büro, Be­
trieb und Verwa l tung , Ado l f -H l t -
ler-StraBe 149 (zwischen Horst-
Wessel - und Ostlandstraße), Ruf 
115-05. Al le inverkauf der Hinz-
Erzeugnisse für den Ost -War the-
sau. 

D e l l , Busehllnle 123. 15.00, 17.30, 
20.00, sonntags auch 18.00 Uhr 
„ E h e m a n E h e m a n n w i r d " 
mi t Ewald Baltzer, Hel l Finken-
zeller, Er ich Fiedler. Rudolf Carl. 
FUr Jugendl. nicht er l . Jugend-
vorstel lung von Freitag bis Mon­
tag nur eine Vorst, tägl. Beginn 
15.00, sonntags 13.00 Uhr „ B u n t e r 
A b e n d " . 

G l o r i a , Ludendorffstraße 74/76. 
15.00, 17.15, 19.30, sonntags auch 
18.00 Uhr „ H a l l o J a n l n e " m i t Ma-
r i ka Rökk. Für Jugendl. nicht er l . 

Corso , Schlageterstr. 55 (204). 14.00, 
17.00, .20.00 Uhr „ D a s A b e n t e u e r 
geh t w e l t e r " . Jug. nicht zugel. 

Muse , Brcslauer Straße 173. 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„6 Tage H e i m a t u r l a u b " mi t Gu­
stav Fröhl ich. Jugendprogramm 
15.00 Uhr, sonntags 10.00 Uhr „ D i e 
w e i ß e S o h w a d r o n " . 

M a l , Könlg-Helnrich-Straße 40.15.00 
17.80, 20.00 Uhr, sonnt auch 13.00 
„ H e r z geh t v o r A n k e r " mit Gu­
stav Fröhl ich, V ik tor ia von Bal-
lasko, Gusti Wolf, Hilde von Stolz 
und Joe Stoeckel. Jugendl. nicht 
zugelassen. 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16. 
16.00,18.00,20.00, sonntags auch 12 
„ D e r v e r l o r e n e S o h n " mit Luis 
Trenker. FUr Jugendl. e r laubt 

K o m a , Heerstraße 84. 15.30, 17.80 
19.30, sonntags auch 11.30 Uhr 
„ H e r z e n s l r e u d — H e r z e n s l e l d " 
mi t Magda Schneider, Paul Hör-
biger. Für Jugendl. ab 14 Jahre er l . 

M l iuosa , Buschlinie 178, Straßen­
bahn 5 und 9. 15,00. 17.16, 19.80, 
sonntags auch 13.00 Uhr „ M a r t h a " 
mi t Grete Welser, Georg Alexan­
der, Helge Roswaetige. FUrJugend-
liohe er laubt 

Pab ian ice — Cap l to l . 17.00 und 
20.00 Uhr „ C a r l P e t e r s " - der 
große Deutsch-Ostafrlka-Kolonial-
f i lm. Für . lui'i-niii. erlaubt. 

Ka l i sch , Deutsches Lichtspielhaus 
bis 2. Febr. „ D e r Tanz m i t dem 
K a i s e r " . 

M o n d a m i n I. a l le K i n d e r s u p p e n ! 
H i e r bitte das Rezept für eine 
gute Mondamin - Suppe, die Sie 
den Kleinen morgens oder abends 
vorsetzen können: V « Liter M i lch , 
20 g Mondamin , ,10 r Bulter, 
20 r Zucker, 1 Päckchen Monda­
min - Vani l l inzucker . M O N D A M I N 
mit 4 Eßlöffeln aus ' / t Liter M i l c h 
ka l t rühren und die übriRC Mi lch 
mit dem Zucker zum Kochen auf­
SETZEN. Das kal t angerührte M o n ­
damin in die kochende M i l c h 
G I E ß E N und das Ganze unter Rüh­
ren 2 bis 3 M i n u t e n kochen las­
sen. Die Butter In der Suppe 
zergehen lassen und die Suppe 
anrichten. Nach Belleben die 
Suppe mit 1/t Eigelb abziehen 
und von dem stcifgcschlagenen 
Schnee des halben Eiweiß Klöß­
chen auf die Suppe setzen. M o n ­
damin erhalten Sic auf die X - A b -
schnitte der Reichsbrotkarte für 
Kinder bis zu sechs Jahren. 

D a s V e r t r a u e n d e r K u n d s c h a f t 
sicheren w i r uns durch fachliche 
Vorarbei t beim Einkauf, durch 
sachliche Beratung beim Verkauf. 
Sie kaufen Herrenanzug-, Kostüm-, 
Mantel-, Kleider- und Futterstoffe 
immer vortei lhaft bei Adol f Dles-
ner, Litzmannstadt, Ostlandstr. 98, 
Ruf 158-24 

N a c h w i e v o r Ist es 
mein Bestroben, meine Kundschaft 
mi t al lem notwendigen BUrobr> 
darf und den erforderl ichen Pa­
pier- und Schreibwaren bestens 
zu versorgen. Paul Raböso, L i tz­
mannstadt, Ostlandstr. 87 (an der 
Adolf-Hit ler-Str.), Fernruf 171-00. 

L e o p o l d T r a u t i n a n n 
kauft alles Kr istal l , Porzellan, 
Teppiche, Fotoapparate, Möbel, 
Kleider, Anzüge, Bücher, Pathe-
phone usw. A n - u. Verkauf von 
Al twaren, Gen.-Litzmann-Str. 20, 
Ruf 200-26. 

Kesse le i nmaue rungen , 
Schornstelnbautcn — Industr iel le 
Ofenanlagen, Isolierungen erledigt 
fachmännisch Ar thur Wolf & Co., 
Posen, Hamburger Straße 2. 

Fens te r -G las 
Gußglas in allen Sorten, Garten­
glas, Fensterkitt, sowie Schaufen­
sterscheiben empfiehlt. Glasgroß-
handlung T. Hanelt — Li tzmann­
stadt, Ulr ich-v.-Huttonstraße 51, 
Huf 134-53. 

G las - , P a r k e t t - und Gebäude-
Re in igung 

A . u . I i . Schuschkicwltsch. Busch-
l inie 89 - Ru l 128-02. 

Der Reichsstatthalter im Reichsgau Wartheland 
Bekanntmachung. GUItlg Im Reichsgau Wartholandl Betr.: Sonderzuteilung von 

Kunsthonig. Mit Bekanntmachung vom 9. 1. '1942 wurde darauf hingewiesen, 
daB die deutschen Versorgungsberechtigten, die n i c h t Selbstversorger sind, 
In der Zelt vom 12. 1. bis 8. 2. 1942 125 g Kunsthonig beziehen können. Die 
Abgabe des Kunsthonigs erfolgt ab solort auf den Abschnitt L.E.A. — B — 
31/32 der Flclschkarte D für Personen Uber C Jahre und auf den Abschnitt L.E.A. 
— K 12 — 31/32 der Flclschkarte DK lür Kinder bis zu 6 Jahren. Der Kunst­
honig kann nur bei demjenigen Geschäfte bezogen werden, bei dem seinerzeit 
die Anmeldung erfolgte, i — Anstalten, Gcmelnschaltslager usw. erhalten den 
Kunsthonig bei den Lctztvcrteilcrn, bei denen sie die Bezugscheine eingeliefert 
haben. — Die Lctztverteller haben die Abschnitte L.E.A. — B — und L.E.A. — 
K 12 — auf Bogen aufzukleben und bis zum 24. 2. 1942 bei dem hir sie zu­
standigen Ernährungsamt Abt. B einzureichen. 

Posen, den 24. Januar 1942. 
Der Relchsstatthaltsr — Landesernährungsamt Abt. B. 

Bekanntmachung. GUItlg Im Rolchtgau Wartholandl Betr.: Sonderzuteilung von 
HUIsanlrUchten. Mit Bekanntmachung vom 9. 1. 1942 wurde darauf hingewiesen, 
daß die deutschen Vcrsorgungsbercchtlgtcn, die nicht Selbstversorger sind, In 
der Zeit vom 12. 1. bis 8. 2. 1942 250 g Hülsenfrüchte beziehen kfinnen. Die 
Abgabe der Hülscnlrüchtc erfolgt ab sofort auf den Abschnitt L.E.A. — D — 
31/32 der Flclschkarte D für Personen Uber 6 Jahre und auf den Abschnitt L.E.A. 
— K 14 — 31/32 der Flclschkarte DK für Kinder bis zu 6 Jahren. Die Hülsen­
früchte kfinnen nur bei demjenigen Geschälte bezogen werden, bei dem seinerzeit 
die Anmeldung erfolgte. Anstalten, Gcmelnschaltslager usw. erhalten die Hülsen­
früchte bei den Lctztvcrtellcrn, bei denen sie die Bezugscheine eingeliefert 
haben. — Die Letztvcrtcilcr haben die Abschnitte L.E.A. — D — und L.E.A. 
— K 14 — auf Bogen aufzukleben und bis 17. 2. 1942 bei .dem für sie zu­
standigen Ernährungsamt Abt. B einzureichen. 

Posen, den 24. Januar 1942. 
Dir Rclchssiatihalter — Landesernährungsamt Abt. B. 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Nr. 19/42. Anordnung Uber dls Meldepflicht und Erfassung von Medlzlnalporsonan 

nlchtdeutschor Volkszugehörigkeit Im Rolchsgau Wartholand. Vom 22. Dezember 
1941. Um eine lückenlose Übersicht über die Medizinalpersonen Im Reichsgau 
Wartheland nichtdeutscher Volkszugehörigkeit zu gewinnen, ordne Ich folgendes an: 

I. Medizinalpersonen beiderlei Oeschlechts nichtdcutschcr Volkszugehörigkeit — 
Im folgenden Medlzinalpcrsonen genannt — und zwar: Apotheker und Apotheken­
fachpersonal, Hebammen, Xrztc, ZahnBrzte, Tierarzte, ferner das arztliche Hilfs­
personal, nämlich Gcsundhcltspflcgcr, Krankenpfleger, Säuglingspflegerinnen, 
Wocbenpflegerinncn, Oesundhcltsautseher, Hyglcnlsten, technische Assistenten 
(Laboranten), Rfintgcnasslstenten, Masseure, Desinfektoren, Feldschere, weiterhin 
Heilpraktiker sowie Personen, die, ohne eine Bestallung zu besitzen, gewerbsmäßig 
Tiere behandeln (Tlerbehandlcr) oder gewerbsmäßig Tiere kastrieren, haben sich 
bis tum 15. Februar 1942 bei der unter Ziffer 2 bezeichneten Meldestelle schrift­
lich anzumelden, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob schon eine Ortliche oder 
Uberörtliche Erfassung und Meldung vorausgegangen Ist. Die Meldung geschieht 
schrittlich unter Angabe des Familiennamens, Vornamens, Oeburtsdatums, Ge­
burtsortes, der Berufsgruppe sowie der genauen Anschrift der Wohnung (Ge­
meinde, Straße, Hausnummer, Wohnungsnummer, bei Landgemeinden auch anter 
Angabe des Kreises). — FUr Dentisten ist die Erfassung bereits erfolgt, sie 
fallen daher nicht unter diese Anordnung. 

I I . FUr die Entgegennahme der Meldungen sind die nachstehenden Melde­
stellen zuständig: n) für Xrzte: Xrztekammer Warthcland, Posen, Xrztehaus, 
Buddestraße 16; b) für Zahnärzte: Deutsche Zahnarzteschaft e. V. Landesstelle 
Wartheland (Posen, Xrztehaus, Buddestraße 16); c) fUr Tierärzte, Tierbehandler 
und Tierkastrierer: Tierarztekammer Wartripland (Litzmannstadt, Cleinow-
straBe 1/3); d) für Apotheker: Apothekerkammer Warthcland (Posen, Leu-
Schlagcter-Straße 6); e) fUr Hebammen: Oauhebammcnschaft Wartheland (Posen, 
Xrztehaus, Buddestraße 16); f) für das ärztliche Hilfspersonal und die Heil­
praktiker: das Gesundheitsamt des Wohnortes oder Aufenthaltsortes. 

I I I . Der Meldepflicht unterliegen Medlzinalpcrsonen im Sinne der Ziff. 1 : 
1) die die Berufstätigkeit selbständig ausüben, ohne In einem Dienst- oder 
Arbeitsverhältnis zu stehen (selbständige Mcdlzinalpersoncn); 2) in einem An­
gestellten- oder Arbeltervcrhältnls stehen, auch wenn der Arbeltgeber eine 
öffentliche Körperschaft, Anstalt oder Stiftung Ist; 3) dje Mitglieder (Angehörige) 
konfessioneller Vereinigungen (Orden) sind; 4) die zur Zelt einen anderen Beruf 
oder Uberhaupt KEINEN Beruf ausüben. 

IV. Auf Grund der Meldung wird den angemeldeten Medlzinalpcrsonen durch die 
genannten Meldestellen ein Fragebogen zur Ausfüllung und Rücksendung an die 
Meldestellen, innerhalb einer von der Meldestelle zu bestimmenden Frist, zu­
gestellt. Der Fragebogen muß pünktlich und gewissenhaft mit gut lesbarer 
Schrift Innerhalb der gestellten Frist beantwortet und von dem Meldcpfllchtlgen 
eigenhändig unterschrieben sein. 

V. Die Meldung Ist P f 11 c h t. Bei Versäumung pflichtgemäßer Meldungen kann 
mit Zwangsmaßnahmen, insbesondere auch mit dem sofortigen Verbot der wei­
teren Berufsausübung vorgegangen werden. Die Polizeibehörde hat das welter 
Erforderliche zu veranlassen. 

VI. Diese Anordnung Ist in allen Stadtkreisen und Landkreisen in ortsüblicher 
Welse bekanntzumachen. 

Posen, den 22. Dezember 1941. 
Dar Rolchsstatthaltor. In Vertretung gez. Jäger. 

Zu der Ziffer 1) 8, b, d und e der Anordnung des Herrn Rclchsstatthalters 
wird darauf hingewiesen, daß die Meldungen auch weiterhin sowohl bei den an­
gegebenen Meldestellen .als auch bei dem Stadt. Gesundheitsamt, Adoll-Hltler-
Straße 113, Zimmer 109, zu erfolgen haben. 

Dor Oberbürgermeister. Stadt. Oesundhcltsamt. 

Der Bürgermeister Schieratz 
Die Ausgab« dar Lebensmittelkarten für den 33./34. Versorgungsabschnitt an 

Deutsche der Kreisstadt Schlcratz findet in alphabetischer Reihenfolge Im 
Zimmer 8 des Rathauses, nachmittags von 15 bis 17.30 Uhr, wie folgt statt: 
Montag, den 2. Februar, Buchstabe A—G; Dienstag, den 3. Februar, Buch­
stabe H—K; Mittwoch, den 4. Februar, Buchstabe 1.—0; Donnerstag, den 
5. Februar, Buchstabe P—Sch; Freitag, den 6. Februar, Buchstabe St—Z; Sonn­
abend, den 7. Februar, für Behörden und Betriebe, die fUr ihre Oefolgschafts-
mltglledcr geschlossen empfangen. — Nicht termingemäß abgeholte Lebensmittel­
karten können gegen Zahlung einer Verwaltungsgebühr von 1 , — RM. täglich In 
der Zelt von 8 bis 12 Uhr abgeholt werden. 

Schieratz, den 27. 1. 1942. Der Bürgermeister der Kreisstadt Schierau. 

Betrltft Pferdeschätzung. Die nächsten Schätzungen der zum Verkauf gelangenden 
Pferde finden am Freitag, dem 6. 2. 1942, vormittags um 10 Uhr in Schieratz 
auf dem Hof der Kreisbauernschaft und am Freitag, dem 20. 2. 1942, um 
12 Uhr In Zdunska-Wola auf dem Platz der Freiheit statt. 

Der Oberbürgermeister Kalisch 
Lehensmittelzuteilung. 500 g Apfelsinen und 1 St. Zitrone gelangen pro Kopf der 

deutschen Bevölkerung durch die Obstgeschäfte auf Abschnitt 26 der Lebens-
mlttelzutellungskartc der Stadt Kalisch ab Freilag, den 30. 1. , zur Verteilung. 

Kalisch, den 27. Januar 1942. 
Dor Oberbürgermeister — Ernährungsamt Abt. B. 

Ausgabi der Lebensmittelkarten und Scltcnkarten für den Sldtkrils Kalisch. Die 
Ausgabe der vom 9. 2. 1942 bis 5. 4. 1942 gUItlgen Lebensmittelkarten und der 
lUr die Zelt vom 1. 2. 1942 bis 31 . 5. 1942 gUItlgen Sclfenkarten erfolgt: 

l u i D e u t s c h e : Montag, den 2. 2., und Dienstag, den 3. 2. 42, In der 
Zelt von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 18.30 Uhr; 

f ü r P o l e n : Mittwoch, den 4. 2., Buchstaben A—II , Donnerstag, den S, 
Buchstaben J—0, Freitag, den 6. 2., Buchstaben P—T, Sonnabend, den 7. 
Buchstaben U—Z, In der Zelt von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 18.30 Uhr! 
den bisherigen Ausgabestellen des Ernährungsamles Abt. B: 

2., 
2., 
ID 

1. Feuerwehrgebäude, Am Markt, 
2. Ernährungsamt, Thüringer Str. 

Zimmer 25, 
3. Hlndcnburgstraße 25, 

4. Hermann-OOrlng-Straße 15, 
1 , 5. Slemensstr. 6 (Bcrufsfachschule), 

6. Tannenbcrgstr. 15, 
7. Warschauer Straße m. \ 

Straßcnverzeichnlsse hängen In jeder Kartcnsfelle zur Einsichtnahme für die 
Bevölkerung aus. 

Die Ausbändigung der Lebensmittelkarten erfolgt nur gegen Vorlage der vom 
Ernährungs- und Wirtschaltsamt ausgegebenen Auswelskarte sowie eines gUItlgen 
Personalausweises. Die ausgehändigten Lebensmittelkarten sind bei Empfang in 
den Kartenstellcn sofort nachzuzählen und aut Ihre Richtigkeit hin mit den Ein­
tragungen der Ausweiskarte nachzuprüfen. Reklamationen werden nach Verlassen 
der Kartenstclle in keinem Falle anerkannt. Bezugsberechtigte, die die fest­
gesetzten Termine zur Abholung Ihrer Karten versäumen, haben fUr die noch­
mals entstehende Verwaltungsarbelt eine Verwaltungsgebühr von 1 , — RM. für 
jeden Haushalt zu entrichten. 

S e l b s t v e r s o r g e r (auch HUhncrhalter) erhalten die Lebensmittelkarten 
ab Dienstag, den 10. 2. 42, im Ernährungsamt, Thüringer Str. 1, Zimmer 24. 
Die Ausgabe erfolgt: F t t r D e u t s c h e In der Zelt von 8.30 bis 13.00 Ubr, 
I f l r P o l e n In der Zelt von 14.00 bis 17.00 Uhr. 

Die Aushändigung der Sellenkartcn erfolgt nur gegen RUckgabe der Stamm­
abschnitte der von Oktober 1941 bis Januar 1942 gültigen Seifenkarten. 

Die Verbraucher und Insbesondere die Elnzeltaandelsgcschäftc werden hiermit 
nochmals darauf hingewiesen, daß Lebensmittelkarten ohne Namenseintragung 
ungültig sind und mit Waren nicht beliefert werden dUrfcn. Das gleiche gilt 
fUr verfallene und abgetrennte Abschnitte. Die Belieferung noch nicht fälliger 
Kartenabschnitte Ist ebenfalls streng verboten. — Die Dienststellen des Ernäh­
rungs- und Wirtscbaftamtcs sind In der Zelt von Sonnabend, den 31 . 1 . , bis 
Montag, den 9. 2. 1942, für den Publikumsverkehr geschlossen. 

Kalisch, den 26. 1 . 1942. Dir Oberbürgermeister, Eiaäbrungsamt Abt. B. 

Der eindrucksvolle T e r r a - F i l " 1 

mit 

Franziska Klnz, Otto WerniaV« 
Elfriad« Datzig, Winnie Markus 

Harmann Brlx 

Spielleitung: Peter Paul Braue' 

W o c h e n s c h a u / Kulturfilm 
Jugendlich« nicht zugelassen 

Heut« Er,tauf führungl 
15.00, 17.45, 20.30 Uhr 

^#>RIALT05 

GEWÜRZTE BELLUTTARMICCHUNG 

ANIMALIN mit D-VITAMIN 
für alle H A U S T I E R E 

WERTVOLL« HILLE TSGL FOLTERUNG VOR» NULL 
UND MAALVIAH 

Zu beziehen durch die An- und 
Verkaufsgenossenschaften (Raiff-

eisen) und den Landhandel. 

Herbstreinigung 
ist gerade für den Mann In den 
besten Jahren wichtig.Sonnen-T«» 
Ist unschädlld», enthalt natOrlldir 
Kr luter , die reinigen und auffri­
schen. Er arbeitet daher gegen Fett' 
blldung und Arterienverkalkung 
und sorgt tat allgemeines Wob ' ' 

befinden. 
Sonnen-Tec-Packungen tu -{P 
und I , - , Sonnen • Tee - Bonbon' 
Glas %,-. Erhalt I . In Apoth. u. DroK-
H e r s t e l l e r W a l t e r H e r t e l -

Hamburg-Wan rlahgk A. 

*Niveo-Cr«rne 
schützt die Haut 
v o r d e m A u f ­
springen. Sorg­
fältig verreiben, 
denn N i v e a ist 
k n a p p ; was es 
gibt,soll vielen ztj» 
gutekommen.Sei 
sparsam damit' 

tifieWehung 
von Ihren quälenden 
Hühneraugen u Horn 
haulbringl Ihnen ein« 
Kurmitderbewährlen 

sicher, ro»ch und ««-
kommen schmerz'0*-
Pflegen Sie aber dann 
woiler die Füße m» 

fußcreme, 

ib.nl* Ajielk.*0'**' 
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